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Jeder Übersetzer muss sich am Anfang entscheiden, welchen Kriterien er gerecht werden 

will. Entweder entscheidet er sich dafür, sich vor allem am Ausgangstext zu orientieren 

und eine möglichst hohe Genauigkeit der Übersetzung zu erzielen, oder er orientiert sich 

am Leser und damit an der Verständlichkeit der Übersetzung. 

Im ersten Fall hält sich die Übersetzung möglichst eng an den hebräischen bzw. griechi-

schen Ausgangstext und versucht, ihn im Blick auf Wortwahl, Wort- und Satzbau sowie 

Sprachklang möglichst exakt wiederzugeben. In diesem Fall müssen zwangsläufig Kom-

promisse und Defizite im Blick auf die flüssige Lesbarkeit und Verständlichkeit der deut-

schen Übersetzung hingenommen werden. Eine solche Übersetzung nennt man »formori-

entierte« oder »strukturtreue« Übersetzung; sie bewegt den Leser zum Text hin. 

 Entscheidet sich der Übersetzer dagegen für eine möglichst hohe Verständlichkeit der 

Übersetzung, dann wird man umgekehrt Kompromisse und Defizite im Blick auf die Ge-

nauigkeit in Kauf nehmen müssen. Diese Übersetzungen nennt man eine »kommunika-

tive« oder »wirkungstreue« Übersetzung; sie bewegt den Text zum Leser hin. 

Schließlich gibt es auch noch so genannte »sinntreue« Übersetzungen, die einen Mittelweg 

oder eben auch Kompromiss zwischen beiden Extremen anstreben. Ziel ist, dass vor allem 

der Sinn des Ausgangstextes »treu« wiedergegeben wird. 

Für die Bibelarbeitstexte haben wir uns für acht verschiedene Bibelausgaben entschieden. 

Auf der folgenden Seite finden sich noch einige Schlüssel zum Erschließen des Bibeltextes 

 

Luther 2017 Basis Bibel  Gute Nachricht Hoffnung für alle 

Philologische Übersetzung mit starkem 

kommunikativem Einschlag. Einerseits re-

lativ wörtlich, oft sogar Wort für Wort; an-

dererseits freie Wiedergabe des Sinnes in 

plastischem Deutsch an Stellen, auf die es 

Luther besonders ankam (»dem Volk aufs 

Maul sehen«; so durchgehend in den Psal-

men). In den biblischen Grundwörtern be-

griffskonkordant, mit wenigen Ausnahmen 

(z.B. bei Fleisch) – und mit der für Luther 

typischen großen Ausnahme einer 

»Schwerpunktbildung«: Die reformatori-

schen Grundwörter Glauben, Gnade, Trost 

werden für eine Vielzahl von original-

sprachlichen Begriffen ähnlicher Bedeu-

tung eingesetzt. 

Elementarisierend mit klar gegliederten 

kurzen Sinneinheiten; nahe am Urtext; in 

erster Linie auf das Lesen am Bildschirm 

zugeschnitten. 

Einfache Gegenwartssprache, kurze Sätze, 

klare Textgliederung in Sinnzeilen. 

Eine moderne, in der Sprachstruktur stark 

elementarisierende Bibelübersetzung, spe-

ziell für die Lektüre am Computerbild-

schirm konzipiert, wobei die Möglichkei-

ten, die das elektronische Medium für das 

Verständnis des Bibeltextes bietet, voll ge-

nutzt werden. Die Druckausgabe enthält 

dagegen neben dem Übersetzungstext nur 

einen Bruchteil der Zusatzinformationen. 

 Konsequent kommunikative Übersetzung. 

Drei Hauptverfahren: 

a) Umstrukturierung: Wo zum Verständnis 

nötig, wird eine Textaussage in freier, aber 

sinntreuer Weise neu formuliert. 

b) Explikation: Es wird entfaltet (expli-

ziert), was implizit an Informationen im Text 

enthalten ist, aber es werden keine textfrem-

den zusätzlichen Erklärungen eingefügt und 

keine Anpassungen an den Zeitgeschmack 

vorgenommen. 

c) Kontextorientierung: Der Bedeutungs-

breite der biblischen Begriffe wird Rech-

nung getragen, indem aus dem Bedeu-

tungsspektrum eines Begriffs jeweils die 

im Zusammenhang gemeinte Bedeutungs-

komponente zum Ausdruck gebracht wird. 

Freie kommunikative Wiedergabe, teils 

ausdeutend, teils verknappend; das Letztere 

vor allem im AT. Unmittelbare Verständ-

lichkeit und direkte Anwendbarkeit gehen 

vor historischer Differenzierung. 

Einfach, flüssig und eingängig. 

Elberfelder Menge  Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Philologische Übersetzung, die genaue und 

wortgetreue Wiedergabe anstrebt, auch auf 

Kosten der »sprachlichen Eleganz«. Soweit 

sinnvoll, einheitliche Wiedergabe der bibli-

schen Begriffe (eingeschränkt begriffskon-

kordant). In der revidierten Fassung wur-

den schwierige Satzkonstruktionen aufge-

löst. 

Gehoben ohne Altertümlichkeiten; der 

Grundsatz der Worttreue bedingt eine ge-

wisse Umständlichkeit und Holperigkeit. 

Im Ganzen eine der zuverlässigsten Über-

setzungen. 

Philologische Übersetzung, die sich um 

deutliche und verständliche Wiedergabe be-

müht und dadurch kommunikative Ele-

mente einschließt. Zahlreiche Erläuterungen 

oder Präzisierungen in Klammern (und bei 

der Frakturausgabe in kleinerer Schrift) die-

nen demselben Ziel; andere Übersetzungs-

möglichkeiten werden in großer Zahl ange-

boten (im Klammertext und in Fußnoten). 

Gehoben ohne Altertümlichkeit. 

Eine zuverlässige Studienübersetzung von 

sprachlicher Kraft und Differenzierung, die 

eine Mittelstellung zwischen Luther und 

Elberfelder einnimmt. 

 Philologisch, auf genaue Wiedergabe be-

dacht. 

Kraftvolle Sprache, der älteren Zürcher Bi-

bel nahe stehend. 

Eine sorgfältige Übersetzung. 

Mischform zwischen philologischer und 

kommunikativer Übersetzung; von den 

Übersetzern hinzugefügte Wörter sind 

durch einfache Anführung gekennzeichnet. 

Gut verständliches einfaches Deutsch. 

Eine zuverlässige Übersetzung, die vom 

Ansatz her der Gute Nachricht Bibel nahe-

steht, aber im Ganzen wörtlicher bleibt. 

  



POHZECK - Schlüssel 

P Person 
(Welche Personen kommen vor?) 

O Ort 
(An welchem Ort geschieht etwas?) 

H Hauptbegriffe 
(Welche kommen vor und wie kann ich sie erklären) 

Z Zeit 
(Zu welcher Tages- oder Jahreszeit, 

in welcher Zeitepoche [AT/NT]?) 

E Ereignis 
(Was ist eigentlich geschehen?) 

C Christus 
(Wie wird von ihm gesprochen? 

Was tut er? Was sagt er) 

K Kern 
(Was ist die Botschaft des Textes?) 

 

W-Fragen 

 Wer hat gehandelt? 

 Wo hat das Ereignis stattgefunden? 

 Was ist passiert? 

 Wann hat das Ereignis stattgefunden? 

 Wie ist es geschehen? 

 Warum ist es geschehen? 

 

Bunte Bibel 

 gelb –  was Gott tut 

 rot –  gutes Beispiel 

 blau –  eine Verheißung 

 grün –  eine Aufforderung 

 grau –  schlechtes Beispiel 

 

Überschriften sammeln 

Formuliere eine 

Schlagzeile für eine Tageszeitung! 

(Was ist deiner Meinung nach die Hauptaussage des 

Textes, Warum?) 

 

Schwedische Methode 

 ! Aufforderung 

 ? Frage – (Das verstehe ich nicht) 

 → Das will ich mir merken 

 : Korrektur für mich 

 i Mir ist ein Licht aufgegangen 

 > Hinweise für den Alltag 

 



Bibelarbeit 2  (Lukas 5/1-11)  Der Fischzug des Petrus 

Luther 2017 Basis Bibel Gute Nachricht Hoffnung für alle 

Der Fischzug des Petrus Die ersten Jünger Die ersten Jünger Jesus beruft seine ersten Jünger 

1  Es begab sich aber, als sich die 
Menge zu ihm drängte, zu hören das 
Wort Gottes, da stand er am See 
Genezareth. 

1  Einmal drängte sich die 
Volksmenge um Jesus  
und wollte hören, 
wie er Gottes Wort verkündete. 
Jesus stand am See Gennesaret. 

1  Eines Tages stand Jesus am Ufer 
des Sees von Gennesaret. Die 
Menschen drängten sich um ihn und 
wollten Gottes Botschaft hören. 

1  Eines Tages stand Jesus am See 
Genezareth, und eine große 
Menschenmenge drängte sich um ihn. 
Alle wollten Gottes Botschaft von ihm 
hören. 

2  Und er sah zwei Boote am Ufer 
liegen; die Fischer aber waren 
ausgestiegen und wuschen ihre Netze. 

2  Da sah er zwei Boote am Ufer 
liegen. 
Die Fischer waren ausgestiegen 
und reinigten die Netze. 

2  Da sah er zwei Boote am Ufer 
liegen. Die Fischer waren 
ausgestiegen und reinigten ihre 
Netze. 

2  Da sah er am Ufer zwei leere Boote 
liegen. Die Fischer hatten sie 
verlassen und waren gerade dabei, 
ihre Netze zu reinigen. 

3  Da stieg er in eines der Boote, das 
Simon gehörte, und bat ihn, ein wenig 
vom Land wegzufahren. Und er setzte 
sich und lehrte die Menge vom Boot 
aus. 

3  Jesus stieg in eines der Boote, 
das Simon gehörte. 
Er bat Simon, 
ein Stück vom Ufer wegzufahren. 
Dann setzte er sich 
und sprach vom Boot aus zu den 
Leuten. 

3  Er stieg in das eine, das Simon 
gehörte, und bat ihn, ein Stück vom 
Ufer abzustoßen. Dann setzte er sich 
und sprach vom Boot aus zu der 
Menschenmenge. 

3  Jesus stieg in das Boot, das Simon 
gehörte, und bat ihn, ein Stück vom 
Ufer abzustoßen. Dann setzte Jesus 
sich und lehrte vom Boot aus die 
Menschen.  

4  Und als er aufgehört hatte zu 
reden, sprach er zu Simon: Fahre 
hinaus, wo es tief ist, und werft eure 
Netze zum Fang aus! 

4  Als Jesus seine Rede beendet 
hatte, 
sagte er zu Simon: 
»Fahre hinaus in tieferes Wasser! 
Dort sollt ihr eure Netze zum Fang 
auswerfen!« 

4  Als er seine Rede beendet hatte, 
sagte er zu Simon: »Fahr hinaus auf 
den See und wirf mit deinen Leuten 
die Netze zum Fang aus!« 

4  Anschließend sagte er zu Simon: 
»Fahrt jetzt weiter hinaus auf den 
See und werft eure Netze aus!« 

5  Und Simon antwortete und sprach: 
Meister, wir haben die ganze Nacht 
gearbeitet und nichts gefangen; aber 
auf dein Wort hin will ich die Netze 
auswerfen. 

5  Simon antwortete: 
»Meister, wir haben die ganze Nacht 
hart gearbeitet 
und nichts gefangen. 
Aber weil du es sagst, 
will ich die Netze auswerfen.« 

5  Simon erwiderte: »Herr, wir haben 

uns die ganze Nacht abgemüht und 
nichts gefangen. Aber weil du es 
sagst, will ich die Netze noch einmal 
auswerfen.« 

5  »Herr«, erwiderte Simon, »wir 
haben die ganze Nacht hart 
gearbeitet und nichts gefangen. Aber 
weil du es sagst, will ich es tun.« 

6  Und als sie das taten, fingen sie 
eine große Menge Fische und ihre 
Netze begannen zu reißen. 

6  Simon und seine Leute warfen die 
Netze aus. 
Sie fingen so viele Fische, 
dass ihre Netze zu reißen drohten. 

6  Sie taten es und fingen so viele 
Fische, dass die Netze zu reißen 
drohten. 

6  Sie warfen ihre Netze aus und 
fingen so viele Fische, dass die Netze 
zu reißen begannen. 

7  Und sie winkten ihren Gefährten, 
die im andern Boot waren, sie sollten 
kommen und ihnen ziehen helfen. 
Und sie kamen und füllten beide 
Boote voll, sodass sie fast sanken. 

7  Sie winkten die Fischer im anderen 
Boot herbei. 
Sie sollten kommen und ihnen helfen. 
Zusammen beluden sie beide Boote, 
bis sie fast untergingen. 

7  Sie mussten die Fischer im anderen 
Boot zur Hilfe herbeiwinken. 
Schließlich waren beide Boote so 
überladen, dass sie fast untergingen. 

7  Deshalb winkten sie den Fischern 
im anderen Boot, ihnen zu helfen. Sie 
kamen, und bald waren beide Boote 
bis zum Rand beladen, so dass sie 
beinahe sanken. 
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8  Da Simon Petrus das sah, fiel er 
Jesus zu Füßen und sprach: Herr, geh 
weg von mir! Ich bin ein sündiger 
Mensch. 

8  Als Simon Petrus das sah, 
fiel er vor Jesus auf die Knie 
und sagte: 
»Herr, geh fort von mir! 
Ich bin ein Mensch, 
der voller Schuld ist!« 

8  Als Simon Petrus das sah, warf er 
sich vor Jesus nieder und bat: »Herr, 
geh fort von mir! Ich bin ein sündiger 
Mensch!« 

8  Als Simon Petrus das sah, warf er 
sich vor Jesus nieder und rief: »Herr, 
geh weg von mir! Ich bin ein sündiger 
Mensch!« 

9  Denn ein Schrecken hatte ihn 
erfasst und alle, die mit ihm waren, 
über diesen Fang, den sie miteinander 
getan hatten, 

9  Denn Schrecken ergriff ihn 
und die anderen, die dabei waren, 
weil sie einen so gewaltigen Fang 
gemacht hatten. 

9  Denn ihn und alle anderen, die bei 
ihm im Boot waren, hatte die Furcht 
gepackt, weil sie einen so gewaltigen 
Fang gemacht hatten. 

9  Er und alle anderen Fischer waren 
erschrocken und erstaunt über diesen 
Fang, 

10  ebenso auch Jakobus und 
Johannes, die Söhne des Zebedäus, 
Simons Gefährten. Und Jesus sprach 
zu Simon: Fürchte dich nicht! Von nun 
an wirst du Menschen fangen. 

10  So ging es auch Jakobus und 
Johannes, 
den Söhnen von Zebedäus. 
Sie arbeiteten eng mit Simon 
zusammen. 
Da sagte Jesus zu Simon: 
»Hab keine Angst! 
Von jetzt an wirst du ein 
Menschenfischer sein!« 

10  So ging es auch denen aus dem 
anderen Boot, Jakobus und Johannes, 
den Söhnen von Zebedäus, die mit 
Simon zusammenarbeiteten. Jesus 
aber sagte zu Simon: »Hab keine 
Angst! Von jetzt an wirst du 
Menschen fischen!« 

10  auch Jakobus und Johannes, die 
Söhne von Zebedäus, die mit Simon 
zusammenarbeiteten. Aber Jesus 
sagte zu Simon: »Fürchte dich nicht! 
Du wirst von nun an keine Fische 
mehr fangen, sondern Menschen für 
mich gewinnen.« 

11  Und sie brachten die Boote ans 
Land und verließen alles und folgten 
ihm nach. 

11  Da zogen sie die Boote an Land, 
ließen alles zurück 
und folgten Jesus. 

11  Da zogen sie die Boote an Land, 
ließen alles zurück und folgten Jesus. 

11  Sie brachten die Boote an Land, 
ließen alles zurück und gingen mit 
Jesus. 
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Bibelarbeit 2  (Lukas 5/1-11)  Der Fischzug des Petrus 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Fischzug des Petrus – 
Die ersten Jünger 

Schiffspredigt Jesu; 
wunderbarer Fischzug des Petrus; 
Berufung der ersten vier Jünger 

Der wunderbare Fischzug. 
Die Berufung der ersten Jünger 

Die Berufung der ersten Jünger 

1  Es geschah aber, als die 
Volksmenge auf ihn andrängte, um 
das Wort Gottes zu hören, dass er an 
dem See Genezareth stand. 

1  Es begab sich aber (eines Tages), 
als das Volk ihn umdrängte und das 
Wort Gottes hörte, während er selbst 
am See Gennesaret stand, 

1  Es begab sich aber, als die Menge 
sich zu ihm drängte, um das Wort 
Gottes zu hören, dass er am See 
Genezareth stand; 

1  Eines Tages stand Jesus am See 
Gennesaret; eine große 
Menschenmenge drängte sich um ihn 
und wollte das Wort Gottes hören. 

2  Und er sah zwei Boote am See 
liegen; die Fischer aber waren aus 
ihnen ausgestiegen und wuschen die 
Netze. 

2  da sah er zwei Boote am Ufer des 
Sees liegen; die Fischer aber waren 
aus ihnen ausgestiegen und wuschen 
ihre Netze. 

2  und er sah zwei Schiffe am Ufer 
liegen; die Fischer aber waren aus 
ihnen ausgestiegen und wuschen die 
Netze.  

2  Da sah er zwei Boote am Ufer 
liegen. Die Fischer waren 
ausgestiegen und reinigten ihre 
Netze.  

3  Er aber stieg in eins der Boote, das 
Simon gehörte, und bat ihn, ein wenig 
vom Land hinauszufahren; und er 
setzte sich und lehrte die 
Volksmengen vom Boot aus. 

3  Da trat er in eins der Boote, das 
Simon gehörte, und bat ihn, ein 
wenig vom Lande abzustoßen; darauf 
setzte er sich nieder und lehrte die 
Volksscharen vom Boote aus. 

3  Da stieg er in eines der Schiffe, 
das Simon gehörte, und bat ihn, ein 
wenig vom Land wegzufahren; und er 
setzte sich und lehrte die 
Volksmenge vom Schiff aus. 

3  Jesus stieg in das Boot, das Simon 
gehörte, und bat ihn, ein Stück weit 
auf den See hinauszufahren. So 
konnte er im Boot sitzen und von dort 
aus zu den Menschen sprechen. 

4  Als er aber aufhörte zu reden, 
sprach er zu Simon: Fahre hinaus auf 
die Tiefe, und lasst eure Netze zu 
einem Fang hinab! 

4  Als er dann seine Ansprache 
beendet hatte, sagte er zu Simon: 
»Fahre auf die Höhe (des Sees) 
hinaus und werft eure Netze aus, 
damit ihr einen Zug (= Fang) tut!« 

4  Als er aber zu reden aufgehört 
hatte, sprach er zu Simon: Fahre 
hinaus auf die Tiefe, und lasst eure 
Netze zu einem Fang hinunter! 

4  Als er aufgehört hatte zu reden, 
wandte er sich an Simon und sagte: 
»Fahr jetzt weiter hinaus auf den 
See; werft dort eure Netze zum Fang 
aus!« 

5  Und Simon antwortete und sprach 
zu ihm: Meister, wir haben uns die 
ganze Nacht hindurch bemüht und 
nichts gefangen, aber auf dein Wort 
will ich die Netze hinablassen. 

5  Da antwortete Simon: »Meister, 
die ganze Nacht hindurch haben wir 
gearbeitet und nichts gefangen; doch 
auf dein Wort hin will ich die Netze 
auswerfen.« 

5  Und Simon antwortete und sprach 
zu ihm: Meister, wir haben die ganze 
Nacht hindurch gearbeitet und nichts 
gefangen; aber auf dein Wort will ich 
das Netz auswerfen!  

5  Simon antwortete: »Meister, wir 
haben uns die ganze Nacht abgemüht 
und haben nichts gefangen. Aber weil 
du es sagst, will ich die Netze 
auswerfen.« 

6  Und als sie dies getan hatten, 
umschlossen sie eine große Menge 
Fische, und ihre Netze rissen. 

6  Als sie das getan hatten, fingen sie 
eine so große Menge Fische, dass ihre 
Netze zerreißen wollten. 

6  Und als sie das getan hatten, 
fingen sie eine große Menge Fische; 
und ihr Netz begann zu reißen.  

6  Das taten sie dann auch, und sie 
fingen eine solche Menge Fische, dass 
ihre Netze zu reißen begannen. 

7  Und sie winkten ihren Gefährten in 
dem anderen Boot, dass sie kämen 
und ihnen hülfen; und sie kamen, und 
sie füllten beide Boote, so dass sie zu 
sinken drohten. 

7  Da winkten sie ihren Genossen, die 
in dem andern Boot waren, sie 
möchten kommen und ihnen helfen; 
die kamen auch, und man füllte 
beide Boote, so dass sie tiefgingen. 

7  Da winkten sie den Gefährten, die 
im anderen Schiff waren, dass sie 
kommen und ihnen helfen sollten; 
und sie kamen und füllten beide 
Schiffe, sodass sie zu sinken 
begannen. 

7  Deshalb winkten sie den Fischern 
im anderen Boot, sie sollten kommen 
und mit anpacken. Zusammen füllten 
sie die beiden Boote, bis diese 
schließlich so voll waren, dass sie zu 
sinken drohten. 

8  Als aber Simon Petrus es sah, fiel 
er zu den Knien Jesu nieder und 
sprach: Geh von mir hinaus! Denn ich 
bin ein sündiger Mensch, Herr. 

8  Als Simon Petrus das sah, warf er 
sich vor Jesus auf die Knie nieder und 
rief aus: »Herr, gehe weg von mir, 
denn ich bin ein sündiger Mensch!« 

8  Als aber Simon Petrus das sah, fiel 
er zu den Knien Jesu nieder und 
sprach: Herr, gehe von mir hinweg, 
denn ich bin ein sündiger Mensch! 

8  Als Simon Petrus das sah, warf er 
sich vor Jesus auf die Knie und sagte: 
»Herr, geh fort von mir! Ich bin ein 
sündiger Mensch.« 



9  Denn Entsetzen hatte ihn erfasst 
und alle, die bei ihm waren, über den 
Fischfang, den sie getan hatten;  

9  Denn Schrecken hatte ihn und alle, 
die bei ihm waren, wegen dieses 
ihres Fischfangs befallen, 

9  Denn ein Schrecken überkam ihn 
und alle, die bei ihm waren, wegen 
des Fischzuges, den sie gemacht 
hatten; 

9  Denn ihm und allen, die bei ihm 
´im Boot` waren, war der Schreck in 
die Glieder gefahren, weil sie solch 
einen Fang gemacht hatten, 

10  ebenso aber auch Jakobus und 
Johannes, die Söhne des Zebedäus, 
die Gefährten von Simon waren. Und 
Jesus sprach zu Simon: Fürchte dich 
nicht! Von nun an wirst du Menschen 
fangen. 

10  ebenso auch den Jakobus und 
Johannes, die Söhne des Zebedäus, 
welche Simons Genossen (oder: 
Teilhaber) waren. Doch Jesus sagte zu 
Simon: »Fürchte dich nicht! Von nun 
an wirst du ein Menschenfischer sein.« 

10  gleicherweise auch Jakobus und 
Johannes, die Söhne des Zebedäus, 
die Simons Teilhaber waren. Und 
Jesus sprach zu Simon: Fürchte dich 
nicht; von nun an sollst du Menschen 
fangen!  

10  und genauso ging es Jakobus und 
Johannes, den Söhnen des Zebedäus, 
die zusammen mit Simon Fischfang 
betrieben. Doch Jesus sagte zu Simon: 
»Du brauchst dich nicht zu fürchten. 
Von jetzt an wirst du ein 
Menschenfischer sein.« 

11  Und als sie die Boote ans Land 
gebracht hatten, verließen sie alles 
und folgten ihm nach. 

11  Sie brachten nun die Boote an 
Land, verließen alles und folgten ihm 
nach 

11  Und sie brachten die Schiffe ans 
Land, verließen alles und folgten ihm 
nach. 

11  Da zogen sie die Boote an Land, 
ließen alles zurück und schlossen sich 
ihm an. 

 



Bibelarbeit 2  (Matthäus 14/22-33)  Sinkender Petrus 
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Jesus und der sinkende Petrus auf 
dem Meer 

Jesus geht über das Wasser Jesus geht auf dem Wasser Jesus geht auf dem Wasser 

22  Und alsbald drängte Jesus die 
Jünger, in das Boot zu steigen und vor 
ihm ans andere Ufer zu fahren, bis er 
das Volk gehen ließe. 

22  Sofort danach drängte Jesus die 
Jünger, 
in das Boot zu steigen. 
Sie sollten an die andere Seite des 
Sees vorausfahren. 
Er selbst wollte inzwischen die 
Volksmenge verabschieden. 

22  Gleich darauf drängte Jesus die 
Jünger, ins Boot zu steigen und ans 
andere Seeufer vorauszufahren. Er 
selbst wollte erst noch die 
Menschenmenge verabschieden. 

22  Gleich darauf drängte Jesus seine 
Jünger, in ihr Boot zu steigen und an 
das andere Ufer des Sees 
vorauszufahren. Er selbst blieb 
zurück, denn er wollte erst noch die 
Leute verabschieden. 

23  Und als er das Volk hatte gehen 
lassen, stieg er auf einen Berg, um für 
sich zu sein und zu beten. Und am 
Abend war er dort allein. 

23  Nachdem er die Volksmenge 
verabschiedet hatte, 
stieg er auf einen Berg, 
um in der Einsamkeit zu beten. 
Als es dunkel wurde, 
war er immer noch alleine dort. 

23  Als er damit fertig war, stieg er 
allein auf einen Berg,[3] um zu 
beten. Als es dunkel wurde, war er 
immer noch dort. 

23  Dann ging er auf einen Berg, um 
ungestört beten zu können. Bei 
Einbruch der Nacht war er immer 
noch dort, ganz allein. 

24  Das Boot aber war schon weit vom 
Land entfernt und kam in Not durch 
die Wellen; denn der Wind stand ihm 
entgegen. 

24  Das Boot war schon weit vom 
Land entfernt. 
Die Wellen machten ihm schwer zu 
schaffen, 
denn der Wind blies direkt von vorn. 

24  Das Boot mit den Jüngern war 
inzwischen weit draußen auf dem 
See. Der Wind trieb ihnen die Wellen 
entgegen und machte ihnen schwer 
zu schaffen. 

24  Die Jünger waren schon weit 
draußen auf dem See, als ein Sturm 
heraufzog. Der starke Gegenwind 
peitschte die Wellen auf und machte 
dem Boot schwer zu schaffen.  

25  Aber in der vierten Nachtwache 
kam Jesus zu ihnen und ging auf dem 
Meer. 

25  Um die vierte Nachtwache kam 
Jesus zu den Jüngern. 
Er lief über den See. 

25  Im letzten Viertel der Nacht kam 
Jesus auf dem Wasser zu ihnen. 

25  In den frühen Morgenstunden kam 
Jesus über den See zu ihnen. 

26  Und da ihn die Jünger sahen auf 
dem Meer gehen, erschraken sie und 
riefen: Es ist ein Gespenst!, und 
schrien vor Furcht. 

26  Als die Jünger ihn über den See 
laufen sahen, 
wurden sie von Furcht gepackt. 
Sie riefen: 
»Das ist ein Gespenst!« 
Vor Angst schrien sie laut auf. 

26  Als die Jünger ihn auf dem 
Wasser gehen sahen, erschraken sie 
und sagten: »Ein Gespenst!«, und 
schrien vor Angst. 

26  Als die Jünger ihn auf dem Wasser 
gehen sahen, waren sie zu Tode 
erschrocken. »Es ist ein Gespenst!«, 
meinten sie und schrien voller 
Entsetzen. 

27  Aber sogleich redete Jesus mit 
ihnen und sprach: Seid getrost, ich 
bin's; fürchtet euch nicht! 

27  Aber sofort sagte Jesus zu ihnen: 
»Erschreckt nicht! 
Ich bin es. 
Ihr braucht keine Angst zu haben.« 

27  Sofort sprach Jesus sie an: »Fasst 
Mut! Ich bin's,[5] fürchtet euch 
nicht!« 

27  Aber Jesus sprach sie sofort an: 
»Habt keine Angst! Ich bin es doch, 
fürchtet euch nicht!« 

 Petrus findet Halt bei Jesus   

28  Petrus aber antwortete ihm und 
sprach: Herr, bist du es, so befiehl 
mir, zu dir zu kommen auf dem 
Wasser. 

28  Petrus antwortete Jesus: 
»Herr, wenn du es bist, 
befiehl mir, 
über das Wasser zu dir zu kommen.« 

28  Da sagte Petrus: »Herr, wenn du 
es bist, dann befiehl mir, auf dem 
Wasser zu dir zu kommen!« 

28  Da rief Petrus: »Herr, wenn du es 
wirklich bist, dann befiehl mir, auf 
dem Wasser zu dir zu kommen.« 
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29  Und er sprach: Komm her! Und 
Petrus stieg aus dem Boot und ging 
auf dem Wasser und kam auf Jesus 
zu. 

29  Jesus sagte: 
»Komm!« 
Da stieg Petrus aus dem Boot, 
ging über das Wasser 
und kam zu Jesus. 

29  »Komm!«, sagte Jesus. Petrus 
stieg aus dem Boot, ging über das 
Wasser und kam zu Jesus. 

29  »Komm her!«, antwortete Jesus. 
Petrus stieg aus dem Boot und ging 
Jesus auf dem Wasser entgegen. 
Kaum war er bei ihm, 

30  Als er aber den starken Wind sah, 
erschrak er und begann zu sinken und 
schrie: Herr, rette mich! 

30  Aber auf einmal merkte er, 
wie stark der Wind war 
und bekam Angst. 
Er begann zu sinken 
und schrie: 
»Herr, rette mich!« 

30  Als er dann aber die hohen 
Wellen sah, bekam er Angst. Er 
begann zu sinken und schrie: »Hilf 
mir, Herr!«  

30  da merkte Petrus, wie heftig der 
Sturm um sie tobte. Er erschrak, und 
im selben Augenblick begann er zu 
sinken. »Herr, hilf mir!«, schrie er.  

31  Jesus aber streckte sogleich die 
Hand aus und ergriff ihn und sprach 
zu ihm: Du Kleingläubiger, warum 
hast du gezweifelt? 

31  Sofort streckte Jesus ihm die 
Hand entgegen 
und hielt ihn fest. 
Er sagte zu Petrus: 
»Du hast zu wenig Vertrauen. 
Warum hast du gezweifelt?« 

31  Sofort streckte Jesus seine Hand 
aus, fasste Petrus und sagte: »Du 
hast zu wenig Vertrauen! Warum hast 
du gezweifelt?« 

31  Sofort streckte Jesus ihm die Hand 
entgegen, hielt ihn fest und sagte: 
»Vertraust du mir so wenig, Petrus? 
Warum hast du gezweifelt?« 

32  Und sie stiegen in das Boot und 
der Wind legte sich. 

32  Dann stiegen sie ins Boot – 
und der Wind legte sich. 

32  Dann stiegen beide ins Boot, und 
der Wind legte sich. 

32  Sie stiegen ins Boot, und der 
Sturm legte sich. 

33  Die aber im Boot waren, fielen vor 
ihm nieder und sprachen: Du bist 
wahrhaftig Gottes Sohn! 

33  Und die Jünger im Boot warfen 
sich vor Jesus nieder. 
Sie sagten: 
»Du bist wirklich der Sohn Gottes!« 

33  Die Jünger im Boot warfen sich 
vor Jesus nieder und riefen: »Du bist 
wirklich Gottes Sohn!« 

33  Da fielen sie alle vor Jesus nieder 
und riefen: »Du bist wirklich der Sohn 
Gottes!« 
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Jesus geht auf dem See - 
Hilfe für den sinkenden Petrus 

Rückfahrt der Jünger über den See 
bei Nacht; 
das Wandeln Jesu auf dem See; 
die Landung in Gennesaret 

Jesus geht auf dem See Jesus geht auf dem Wasser 

22  Und sogleich nötigte er die 
Jünger, in das Boot zu steigen und 
ihm an das jenseitige Ufer 
vorauszufahren, bis er die 
Volksmengen entlassen habe. 

22  Und sogleich nötigte Jesus seine 
Jünger, ins Boot zu steigen und vor 
ihm nach dem jenseitigen Ufer 
hinüberzufahren, damit er 
inzwischen die Volksscharen 
entließe. 

22  Und sogleich nötigte Jesus seine 
Jünger, in das Schiff zu steigen und 
vor ihm ans jenseitige Ufer zu 
fahren, bis er die Volksmenge 
entlassen hätte. 

22  Nun drängte Jesus die Jünger, 
unverzüglich ins Boot zu steigen und 
ihm ans andere Ufer vorauszufahren; 
er wollte inzwischen die Leute 
entlassen, damit sie nach Hause 
gehen konnten. 

23  Und als er die Volksmengen 
entlassen hatte, stieg er für sich 
allein auf den Berg, um zu beten. Als 
es aber Abend geworden, war er dort 
allein.  

23  Als er das getan hatte, stieg er 
für sich allein den Berg hinan, um zu 
beten; und als es Abend geworden 
war, befand er sich dort allein; 

23  Und nachdem er die Menge 
entlassen hatte, stieg er auf den 
Berg, um abseits zu beten; und als es 
Abend geworden war, war er dort 
allein. 

23  Als das geschehen war, stieg er 
auf einen Berg, um ungestört beten 
zu können. Spät am Abend war er 
immer noch dort, ganz allein. 

24  Das Boot aber war schon mitten 
auf dem See und litt Not von den 
Wellen, denn der Wind war ihnen 
entgegen. 

24  das Boot aber war schon mitten 
auf dem See und wurde von den 
Wellen hart bedrängt, denn der Wind 
stand ihnen entgegen. 

24  Das Schiff aber war schon mitten 
auf dem See und litt Not von den 
Wellen; denn der Wind stand ihnen 
entgegen. 

24  Das Boot befand sich schon weit 
draußen auf dem See und hatte 
schwer mit den Wellen zu kämpfen, 
weil ein starker Gegenwind 
aufgekommen war. 

25  Aber in der vierten Nachtwache 
kam er zu ihnen, indem er auf dem 
See einherging. 

25  In der vierten Nachtwache aber 
kam Jesus auf sie zu, indem er über 
den See dahinging. 

25  Aber um die vierte Nachtwache 
kam Jesus zu ihnen und ging auf dem 
See. 

25  Gegen Ende der Nacht kam Jesus 
zu den Jüngern; er ging auf dem See. 

26  Und als die Jünger ihn auf dem 
See einhergehen sahen, wurden sie 
bestürzt und sprachen: Es ist ein 
Gespenst! Und sie schrien vor Furcht. 

26  Als nun die Jünger ihn so auf dem 
See wandeln sahen, gerieten sie in 
Bestürzung, weil sie dachten, es sei 
ein Gespenst, und sie schrien vor 
Angst laut auf. 

26  Und als ihn die Jünger auf dem 
See gehen sahen, erschraken sie und 
sprachen: Es ist ein Gespenst!, und 
schrien vor Furcht. 

26  Als sie ihn auf dem Wasser gehen 
sahen, wurden sie von Furcht 
gepackt. »Es ist ein Gespenst!«, 
riefen sie und schrien vor Angst. 

27  Sogleich aber redete Jesus zu 
ihnen und sprach: Seid guten Mutes! 
Ich bin es. Fürchtet euch nicht! 

27  Doch Jesus redete sie sogleich 
mit den Worten an: »Seid getrost: ich 
bin es; fürchtet euch nicht!« 

27  Jesus aber redete sogleich mit 
ihnen und sprach: Seid getrost, ich 
bin’s; fürchtet euch nicht! 

27  Aber Jesus sprach sie sofort an. 
»Erschreckt nicht!«, rief er. »Ich 
bin´s. Ihr braucht euch nicht zu 
fürchten.« 

28  Petrus aber antwortete ihm und 
sprach: Herr, wenn du es bist, so 
befiehl mir, auf dem Wasser zu dir zu 
kommen!  

28  Da antwortete ihm Petrus: »Herr, 
wenn du es bist, so lass mich über 
das Wasser zu dir kommen!« 

28  Petrus aber antwortete ihm und 
sprach: Herr, wenn du es bist, so 
befiehl mir, zu dir auf das Wasser zu 
kommen! 

28  Da sagte Petrus: »Herr, wenn du 
es bist, dann befiehl mir, auf dem 
Wasser zu dir zu kommen!« - 

29  Er aber sprach: Komm! Und Petrus 
stieg aus dem Boot und ging auf dem 
Wasser und kam auf Jesus zu. 

29  Er erwiderte: »So komm!« Da 
stieg Petrus aus dem Boot, ging über 
das Wasser hin und kam auf Jesus zu; 

29  Da sprach er: Komm! Und Petrus 
stieg aus dem Schiff und ging auf 
dem Wasser, um zu Jesus zu 
kommen. 

29  »Komm!«, sagte Jesus. Petrus 
stieg aus dem Boot und ging auf dem 
Wasser auf Jesus zu. 



30  Als er aber den starken Wind sah, 
fürchtete er sich; und als er anfing zu 
sinken, schrie er und sprach: Herr, 
rette mich! 

30  doch als er den Sturmwind 
wahrnahm, wurde ihm Angst, und als 
er unterzusinken begann, rief er laut: 
»Herr, hilf mir!« 

30  Als er aber den starken Wind sah, 
fürchtete er sich, und da er zu sinken 
anfing, schrie er und sprach: Herr, 
rette mich! 

30  Doch als er merkte, wie heftig der 
Sturm war, fürchtete er sich. Er 
begann zu sinken. »Herr«, schrie er, 
»rette mich!« 

31  Sogleich aber streckte Jesus die 
Hand aus, ergriff ihn und spricht zu 
ihm: Kleingläubiger, warum 
zweifeltest du? 

31  Sogleich streckte Jesus die Hand 
aus, fasste ihn und sagte zu ihm: »Du 
Kleingläubiger! Warum hast du 
gezweifelt?« 

31  Jesus aber streckte sogleich die 
Hand aus, ergriff ihn und sprach zu 
ihm: Du Kleingläubiger, warum hast 
du gezweifelt? 

31  Sofort streckte Jesus seine Hand 
aus und hielt ihn fest. »Du 
Kleingläubiger«, sagte er, »warum 
hast du gezweifelt?« 

32  Und als sie in das Boot gestiegen 
waren, legte sich der Wind. 

32  Als sie dann in das Boot gestiegen 
waren, legte sich der Wind. 

32  Und als sie in das Schiff stiegen, 
legte sich der Wind. 

32  Dann stiegen beide ins Boot, und 
der Sturm legte sich. 

33 Die aber in dem Boot waren, 
warfen sich vor ihm nieder und 
sprachen: Wahrhaftig, du bist Gottes 
Sohn! 

33  Die Männer im Boot aber warfen 
sich vor ihm nieder und sagten: »Du 
bist wahrhaftig Gottes Sohn!« 

33  Da kamen die in dem Schiff 
waren, warfen sich anbetend vor ihm 
nieder und sprachen: Wahrhaftig, du 
bist Gottes Sohn! 

33  Und alle, die im Boot waren, 
warfen sich vor Jesus nieder und 
sagten: »Du bist wirklich Gottes 
Sohn.« 
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Das Bekenntnis des Petrus und die 
Verheißung an ihn 

Du bist Christus! -- Du bist Petrus! Du bist Christus! – Du bist Petrus! Wer ist Jesus? 

13  Da kam Jesus in die Gegend von 
Cäsarea Philippi und fragte seine 
Jünger und sprach: Wer sagen die 
Leute, dass der Menschensohn sei? 

13  Jesus kam in die Gegend von Cäsarea 
Philippi. 
Er fragte seine Jünger: 
»Für wen halten die Leute eigentlich den 
Menschensohn?« 

13  Als Jesus in die Gegend der Stadt 
Cäsarea Philippi kam, fragte er seine 
Jünger: »Für wen halten die Leute 
den Menschensohn?« 

13  Als Jesus in die Gegend von 
Cäsarea Philippi kam, fragte er seine 
Jünger: »Für wen halten die Leute 
eigentlich den Menschensohn?« 

14  Sie sprachen: Einige sagen, du 
seist Johannes der Täufer, andere, du 
seist Elia, wieder andere, du seist 
Jeremia oder einer der Propheten. 

14  Sie antworteten: 
»Manche halten dich für Johannes 
den Täufer, 
andere für Elija, 
und wieder andere für Jeremia  
oder einen der Propheten.« 

14  Die Jünger gaben zur Antwort: »Die 
einen halten dich für den wieder 
auferstandenen Täufer Johannes, 
andere halten dich für den 
wiedergekommenen Elija, und wieder 
andere meinen, du seist Jeremia oder 
sonst einer von den alten Propheten.« 

14  Die Jünger erwiderten: »Einige 
meinen, du seist Johannes der Täufer. 
Manche dagegen halten dich für Elia 
und manche für Jeremia oder einen 
anderen Propheten von früher.« 

15  Er sprach zu ihnen: Wer sagt denn 
ihr, dass ich sei? 

15  Da sagte Jesus zu ihnen: 
»Und für wen haltet ihr mich?« 

15  »Und ihr«, wollte Jesus wissen, 
»für wen haltet ihr mich?« 

15  »Und ihr – für wen haltet ihr 
mich?«, fragte er sie. 

16  Da antwortete Simon Petrus und 
sprach: Du bist der Christus, des 
lebendigen Gottes Sohn! 

16  Simon Petrus antwortete ihm: 
»Du bist der Christus, 
der Sohn des lebendigen Gottes!« 

16  Da sagte Simon Petrus: »Du bist 
Christus, der versprochene Retter,[7] 
der Sohn des lebendigen Gottes!« 

16  Da antwortete Simon Petrus: »Du 
bist der Christus, der von Gott 
gesandte Retter! Du bist der Sohn des 
lebendigen Gottes.« 

17  Und Jesus antwortete und sprach 
zu ihm: Selig bist du, Simon, Jonas 
Sohn; denn Fleisch und Blut haben dir 
das nicht offenbart, sondern mein 
Vater im Himmel. 

17  Jesus sagte zu ihm: 
»Glückselig bist du, Simon, Sohn des 
Johannes! 
Diese Erkenntnis hast du nicht aus dir 
selbst – sondern von meinem Vater 
im Himmel. 

17  Darauf sagte Jesus zu ihm: »Du 
darfst dich freuen, Simon, Sohn von 
Johannes, denn diese Erkenntnis hast 
du nicht aus dir selbst; mein Vater im 
Himmel hat sie dir gegeben.  

17  »Du kannst dich wirklich glücklich 
schätzen, Simon, Sohn von Jona«, 
sagte Jesus. »Diese Erkenntnis hat dir 
mein Vater im Himmel gegeben; von 
sich aus kommt ein Mensch nicht zu 
dieser Einsicht.  

18  Und ich sage dir auch: Du bist 
Petrus, und auf diesen Felsen will ich 
meine Gemeinde bauen, und die 
Pforten der Hölle sollen sie nicht 
überwältigen. 

18  Und ich sage dir: 
Du bist Petrus. 
Und auf diesen Fels werde ich meine 
Gemeinde bauen. 
Noch nicht einmal die Macht des Todes 
wird ihr etwas anhaben können. 

18  Darum sage ich dir: Du bist 
Petrus; und auf diesem Felsen werde 
ich meine Gemeinde bauen! Nicht 
einmal die Macht des Todes wird sie 
vernichten können. 

18  Ich sage dir: Du bist Petrus[3]. Auf 
diesen Felsen werde ich meine 
Gemeinde bauen, und selbst die 
Macht des Todes wird sie nicht 
besiegen können. 

19  Ich will dir die Schlüssel des 
Himmelreichs geben: Was du auf 
Erden binden wirst, soll auch im 
Himmel gebunden sein, und was du 
auf Erden lösen wirst, soll auch im 
Himmel gelöst sein. 

19  Ich werde dir die Schlüssel zum 
Himmelreich geben: 
Was du auf der Erde für gültig 
erklärst, wird auch im Himmel gelten. 
Was du nicht für gültig erklärst, 
wird auch im Himmel nicht gelten.« 

19  Ich werde dir die Schlüssel zu Gottes 
neuer Welt geben. Was du hier auf der 
Erde für verbindlich erklären wirst, das 
wird auch vor Gott verbindlich sein; und 
was du hier für nicht verbindlich er-
klären wirst, das wird auch vor Gott 
nicht verbindlich sein.« 

19  Ich werde dir die Schlüssel zu 
Gottes himmlischem Reich geben. 
Was du auf der Erde binden wirst, das 
soll auch im Himmel gebunden sein. 
Und was du auf der Erde lösen wirst, 
das soll auch im Himmel gelöst sein.« 

20  Da gebot er den Jüngern, 
niemandem zu sagen, dass er der 
Christus sei. 

20  Dann schärfte Jesus den Jüngern ein: 
»Sagt niemandem, 
dass ich der Christus bin!« 

20  Dann schärfte Jesus den Jüngern 
ein: »Sagt niemand, dass ich der 
versprochene Retter bin!« 

20  Darauf verbot er seinen Jüngern 
streng, jemandem zu sagen, dass er 
der Christus sei. 
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Bibelarbeit 3  (Matthäus 16/13-20)  Bekenntnis des Petrus 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Das Bekenntnis des Petrus Das Messiasbekenntnis des Petrus 
bei Cäsarea Philippi; 
Berufung des Petrus zum Gründer 
und Leiter der Gemeinde 

Du bist Christus! – Du bist Petrus! Das Bekenntnis des Petrus 

13  Als aber Jesus in die Gegenden 
von Cäsarea Philippi gekommen war, 
fragte er seine Jünger und sprach: 
Was sagen die Menschen, wer der 
Sohn des Menschen ist? 

13  Als Jesus dann in die Gegend von 
Cäsarea Philippi gekommen war, 
fragte er seine Jünger: »Für wen 
halten die Leute den Menschensohn?« 

13  Als aber Jesus in die Gegend von 
Cäsarea Philippi gekommen war, 
fragte er seine Jünger und sprach: 
Für wen halten die Leute mich, den 
Sohn des Menschen? 

13  Als Jesus in das Gebiet von 
Cäsarea Philippi kam, fragte er seine 
Jünger: »Für wen halten die Leute 
den Menschensohn?« - 

14  Sie aber sagten: Einige: Johannes 
der Täufer; andere aber: Elia; und 
andere wieder: Jeremia oder einer 
der Propheten.  

14  Sie antworteten: »Die einen für 
Johannes den Täufer, andere für 
Elia, noch andere für Jeremia oder 
sonst einen von den Propheten.« 

14  Sie sprachen: Etliche für 
Johannes den Täufer; andere aber 
für Elia; noch andere für Jeremia 
oder einen der Propheten. 

14  »Manche halten dich für Johannes 
den Täufer«, antworteten sie, »man-
che für Elia und manche für Jeremia 
oder einen der anderen Propheten.« - 

15  Er spricht zu ihnen: Ihr aber, was 
sagt ihr, wer ich bin? 

15  Da fragte er sie weiter: »Ihr aber 
– für wen haltet ihr mich?« 

15  Da spricht er zu ihnen: Ihr aber, 
für wen haltet ihr mich? 

15  »Und ihr«, fragte er, »für wen 
haltet ihr mich?«  

16  Simon Petrus aber antwortete und 
sprach: Du bist der Christus, der Sohn 
des lebendigen Gottes. 

16  Simon Petrus gab ihm zur 
Antwort: »Du bist Christus (= der 
Messias; vgl. 1/16), der Sohn des 
lebendigen Gottes!« 

16  Da antwortete Simon Petrus und 
sprach: Du bist der Christus, der Sohn 
des lebendigen Gottes! 

16  Simon Petrus antwortete: »Du bist 
der Messias, der Sohn des lebendigen 
Gottes!« 

17  Und Jesus antwortete und sprach 
zu ihm: Glückselig bist du, Simon, Bar 
Jona; denn Fleisch und Blut haben es 
dir nicht offenbart, sondern mein 
Vater, der in den Himmeln ist.  

17  Da gab Jesus ihm zur Antwort: 
»Selig bist du (zu preisen), Simon, Sohn 
des Jona, denn nicht Fleisch und Blut 
haben dir das geoffenbart, sondern 
mein Vater droben im Himmel. 

17  Und Jesus antwortete und sprach 
zu ihm: Glückselig bist du, Simon, 
Sohn des Jona; denn Fleisch und Blut 
hat dir das nicht geoffenbart, 
sondern mein Vater im Himmel!  

17  Darauf sagte Jesus zu ihm: 
»Glücklich bist du zu preisen, Simon, 
Sohn des Jona; denn nicht mensch-
liche Klugheit hat dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel. 

18  Aber auch ich sage dir: Du bist 
Petrus, und auf diesem Felsen werde 
ich meine Gemeinde bauen, und des 
Hades Pforten werden sie nicht 
überwältigen. 

18  Und nun sage auch ich dir: Du bist 
Petrus (Fels, d.h. Felsenmann), und 
auf diesem Felsen will ich meine 
Gemeinde (18/17) erbauen, und die 
Pforten des Totenreiches sollen sie 
nicht überwältigen. 

18  Und ich sage dir auch: Du bist 
Petrus, und auf diesen Felsen will ich 
meine Gemeinde bauen,[1] und die 
Pforten des Totenreiches sollen sie 
nicht überwältigen. 

18  Deshalb sage ich dir jetzt: Du bist 
Petrus, und auf diesen Felsen werde 
ich meine Gemeinde bauen, und das 
Totenreich mit seiner ganzen Macht 
wird nicht stärker sein als sie. 

19  Ich werde dir die Schlüssel des 
Reiches der Himmel geben; und was 
immer du auf der Erde binden wirst, 
wird in den Himmeln gebunden sein, 
und was immer du auf der Erde lösen 
wirst, wird in den Himmeln gelöst sein. 

19  Ich will dir die Schlüssel des 
Himmelreiches geben, und was du 
auf der Erde bindest, das soll auch im 
Himmel gebunden sein, und was du 
auf der Erde lösest, das soll auch im 
Himmel gelöst sein!« 

19  Und ich will dir die Schlüssel des 
Reiches der Himmel geben; und was 
du auf Erden binden wirst, das wird 
im Himmel gebunden sein; und was 
du auf Erden lösen wirst, das wird im 
Himmel gelöst sein. 

19  Ich werde dir die Schlüssel des 
Himmelreichs geben; was du auf der 
Erde bindest, das wird im Himmel 
gebunden sein, und was du auf der 
Erde löst, das wird im Himmel gelöst 
sein.« 

20  Dann gebot er den Jüngern, dass 
sie niemand sagten, dass er der 
Christus sei. 

20  Hierauf gab er den Jüngern die 
strenge Weisung, sie sollten es 
niemand sagen, dass er Christus 
(= der Messias) sei. 

20  Da gebot er seinen Jüngern, dass 
sie niemand sagen sollten, dass er 
Jesus der Christus sei. 

20  Dann schärfte Jesus den Jüngern 
ein, niemand zu sagen, dass er der 
Messias sei. 

 



Bibelarbeit 4  (Johannes 13, 1-20)  Fußwaschung Jesu 

Luther 2017 Basis Bibel Gute Nachricht Hoffnung für alle 

Die Fußwaschung Jesus wäscht deinen Jüngern die 

Füße 

Jesus wäscht seinen Jüngern die 
Füße 

Jesus dient seinen Jüngern 

1  Vor dem Passafest aber erkannte 
Jesus, dass seine Stunde gekommen 
war, dass er aus dieser Welt ginge 
zum Vater. Wie er die Seinen geliebt 
hatte, die in der Welt waren, so 
liebte er sie bis ans Ende. 

1  Das Passafest stand unmittelbar 
bevor. 
Jesus wusste, 
dass seine Stunde gekommen war. 
Jetzt sollte er diese Welt verlassen 
und zum Vater gehen. 
Er hatte die Menschen, 
die in dieser Welt zu ihm gehörten, 
immer geliebt. 
Bis zum Ende gehörte ihnen seine 
ganze Liebe. 

1  Das Passafest stand bevor. Jesus 
wusste, dass für ihn die Stunde 
gekommen war, diese Welt zu 
verlassen und zum Vater zu gehen. Er 
hatte die Menschen, die in der Welt 
zu ihm gehörten, immer geliebt. 
Jetzt gab er ihnen einen letzten und 
äußersten Beweis seiner Liebe. 

1  Das Passahfest stand kurz bevor. 
Jesus wusste, dass nun die Zeit 
gekommen war, diese Welt zu 
verlassen und zum Vater 
zurückzukehren. Er hatte die 
Menschen geliebt, die zu ihm 
gehörten, und er hörte nicht auf, sie 
zu lieben. 

2  Und nach dem Abendessen – als 
schon der Teufel dem Judas, dem 
Sohn des Simon Iskariot, ins Herz 
gegeben hatte, dass er ihn verriete; 

2  Jesus war mit seinen Jüngern beim 
Festmahl. 
Da hatte der Teufel dem Judas, 
dem Sohn von Simon Iskariot, 
schon den Entschluss ins Herz gelegt, 
Jesus den jüdischen Behörden 
auszuliefern. 

2  Jesus aß mit seinen Jüngern zu 
Abend. Der Teufel hatte Judas, dem 
Sohn von Simon Iskariot, schon den 
Gedanken eingegeben, Jesus zu 
verraten. 

2  An diesem Abend aß Jesus 
zusammen mit seinen Jüngern. Der 
Teufel hatte Judas, den Sohn von 
Simon Iskariot, schon zum Verrat an 
Jesus angestiftet. 

3  Jesus aber wusste, dass ihm der 
Vater alles in seine Hände gegeben 
hatte und dass er von Gott gekommen 
war und zu Gott ging – 

3  Jesus wusste: 
Der Vater hatte alles in seine Hand 
gelegt. 
Von Gott war er gekommen 
und zu Gott sollte er wieder 
zurückkehren. 

3  Jesus wusste, dass der Vater ihm 
alles in die Hand gegeben hatte. Er 
wusste, dass er von Gott gekommen 
war und bald wieder zu Gott 
zurückkehren würde.  

3  Jesus aber wusste, dass der Vater 
ihm alles in die Hand gegeben hatte, 
dass er von Gott gekommen war und 
zu ihm zurückkehren würde. 

4  da stand er vom Mahl auf, legte 
seine Kleider ab und nahm einen 
Schurz und umgürtete sich. 

4  Er stand vom Festmahl auf, 
legte den Mantel ab 
und band sich ein Tuch um. 

4  Da stand er vom Tisch auf, legte 
sein Obergewand ab, band sich ein 
Tuch um 

4  Da stand er vom Tisch auf, legte 
sein Obergewand ab und band sich ein 
Tuch aus Leinen um. 

5  Danach goss er Wasser in ein 
Becken, fing an, den Jüngern die Füße 
zu waschen und zu trocknen mit dem 
Schurz, mit dem er umgürtet war. 

5  Dann goss er Wasser in eine 
Schüssel 
und begann, 
den Jüngern die Füße zu waschen. 
Mit dem Tuch, 
das er umgebunden hatte, 
trocknete er ihnen die Füße ab. 

5  und goss Wasser in eine Schüssel. 
Dann fing er an, seinen Jüngern die 
Füße zu waschen und sie mit dem 
Tuch abzutrocknen. 

5  Er goss Wasser in eine Schüssel und 
begann, seinen Jüngern die Füße zu 
waschen und mit dem Tuch 
abzutrocknen.  

6  Da kam er zu Simon Petrus; der 
sprach zu ihm: Herr, du wäschst mir 
die Füße? 

6  Als er zu Simon Petrus kam, 
sagte der zu ihm: 
»Herr, du willst mir die Füße 
waschen?« 

6  Als er zu Simon Petrus kam, sagte 
der: »Du, Herr, willst mir die Füße 
waschen?« 

6  Als er zu Simon Petrus kam, wehrte 
dieser ab: »Herr, wie kommst du 
dazu, mir die Füße zu waschen!« 
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7  Jesus antwortete und sprach zu 
ihm: Was ich tue, das verstehst du 
jetzt nicht; du wirst es aber hernach 
erfahren. 

7  Jesus antwortete ihm: 
»Was ich für dich tue, 
das verstehst du jetzt noch nicht. 
Du wirst es aber später verstehen.« 

7  Jesus antwortete ihm: »Was ich 
tue, kannst du jetzt noch nicht 
verstehen, aber später wirst du es 
begreifen.« 

7  Jesus antwortete ihm: »Was ich 
hier tue, verstehst du jetzt noch 
nicht. Aber später wirst du es 
begreifen.« 

8  Da sprach Petrus zu ihm: 
Nimmermehr sollst du mir die Füße 
waschen! Jesus antwortete ihm: 
Wenn ich dich nicht wasche, so hast 
du kein Teil an mir. 

8  Petrus erwiderte: 
»Nie und nimmer sollst du mir die 
Füße waschen!« 
Jesus antwortete: 
»Wenn ich dich nicht wasche, 
gibt es für dich keine Gemeinschaft 
mit mir.« 

8  Petrus widersetzte sich: »Niemals 
sollst du mir die Füße waschen, in 
Ewigkeit nicht!« Jesus antwortete: 
»Wenn ich dir nicht die Füße wasche, 
hast du keinen Anteil an mir und an 
dem, was ich bringe.« 

8  Doch Petrus blieb dabei: »Niemals 
sollst du mir die Füße waschen!« 
Worauf Jesus erwiderte: »Wenn ich 
dir nicht die Füße wasche, gehörst du 
nicht zu mir.« 

9  Spricht zu ihm Simon Petrus: Herr, 
nicht die Füße allein, sondern auch 
die Hände und das Haupt! 

9  Da sagte Simon Petrus: 
»Herr, dann wasche mir nicht nur die 
Füße, 
sondern auch die Hände und den 
Kopf!« 

9  Da sagte Simon Petrus: »Herr, 
dann nicht nur die Füße, sondern 
auch die Hände und den Kopf!« 

9  Da sagte Simon Petrus: »Herr, dann 
wasch mir nicht nur die Füße, sondern 
auch die Hände und das Gesicht!« 

10  Spricht Jesus zu ihm: Wer 
gewaschen ist, bedarf nichts, als dass 
ihm die Füße gewaschen werden; er 
ist vielmehr ganz rein. Und ihr seid 
rein, aber nicht alle. 

10  Jesus antwortete: 
»Wer gebadet hat, 
ist ganz rein. 
Er braucht sich später 
nur noch die Füße zu waschen. 
Und ihr seid rein – 
aber nicht alle!« 

10  Jesus erwiderte: »Wer vorher 
gebadet hat, ist am ganzen Körper 
rein und braucht sich nur noch die 
Füße zu waschen. Ihr seid alle rein – 
bis auf einen.« 

10  Jesus antwortete: »Wer gebadet 
hat, der ist ganz rein. Ihm braucht 
man nur noch den Straßenstaub von 
den Füßen zu waschen. Ihr seid rein – 
aber nicht alle.« 

11  Denn er wusste, wer ihn verraten 
würde; darum sprach er: Ihr seid 
nicht alle rein. 

11  Er wusste nämlich, 
wer ihn den jüdischen Behörden 
ausliefern würde. 
Deshalb sagte er: 
»Ihr seid nicht alle rein.« 

11  Jesus wusste, wer ihn verraten 
würde. Deshalb sagte er: »Ihr seid 
alle rein, bis auf einen.« 

11  Jesus wusste nämlich, wer ihn 
verraten würde. Deshalb sagte er: 
»Ihr seid nicht alle rein.«  

 Jesus erklärt, warum er seinen 
Jüngern die Füße gewaschen hat 

  

12  Als er nun ihre Füße gewaschen 
hatte, nahm er seine Kleider und 
setzte sich wieder nieder und sprach 
zu ihnen: Wisst ihr, was ich euch 
getan habe? 

12  Nachdem Jesus seinen Jüngern 
die Füße gewaschen hatte, 
zog er seinen Mantel an 
und nahm wieder Platz. 
Dann sagte er zu ihnen: 
»Begreift ihr, 
was ich für euch getan habe? 

12  Nachdem Jesus ihnen die Füße 
gewaschen hatte, zog er sein 
Oberkleid wieder an und kehrte zu 
seinem Platz am Tisch zurück. 
»Begreift ihr, was ich eben getan 
habe?«, fragte er sie. 

12  Nachdem Jesus ihnen die Füße 
gewaschen hatte, zog er sein 
Obergewand wieder an, kehrte zu 
seinem Platz am Tisch zurück und 
fragte seine Jünger: »Versteht ihr, 
was ich eben getan habe? 

13  Ihr nennt mich Meister und Herr 
und sagt es mit Recht, denn ich bin's 
auch. 

13  Ihr nennt mich Lehrer und Herr. 
Und ihr habt recht: 
Das bin ich nämlich. 

13  »Ihr nennt mich Lehrer und Herr. 
Ihr habt Recht, das bin ich. 

13  Ihr nennt mich Lehrer und Herr. 
Das ist auch richtig so, denn ich bin 
es. 

https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/jesus-2/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/petrus-2/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/fusswaschung/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/fusswaschung/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/jesus-2/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/fusswaschung/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/petrus-2/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/herr-jesus-christus/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/jesus-2/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/rein-unrein-1/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/rein-unrein-1/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/juden/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/rein-unrein-1/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/jesus-2/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/juenger-2/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/mantel-kleidung/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/lehrer-1/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/herr-jesus-christus/


14  Wenn nun ich, euer Herr und 
Meister, euch die Füße gewaschen 
habe, so sollt auch ihr euch 
untereinander die Füße waschen. 

14  Ich habe euch die Füße 
gewaschen – 
ich, der Herr und Lehrer. 
Also sollt auch ihr einander die Füße 
waschen. 

14  Ich bin euer Herr und Lehrer, und 
doch habe ich euch soeben die Füße 
gewaschen. So sollt auch ihr euch 
gegenseitig die Füße waschen. 

14  Wenn schon ich, euer Lehrer und 
Herr, euch die Füße gewaschen habe, 
dann sollt auch ihr euch gegenseitig 
die Füße waschen. 

15  Denn ein Beispiel habe ich euch 
gegeben, damit ihr tut, wie ich euch 
getan habe. 

15  Denn ich habe euch ein Beispiel 
gegeben. 
Ihr sollt für euch gegenseitig das tun, 
was ich für euch getan habe. 

15  Ich habe euch ein Beispiel 
gegeben, damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe. 

15  Ich habe euch damit ein Beispiel 
gegeben, dem ihr folgen sollt. 
Handelt ebenso! 

16  Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Der Knecht ist nicht größer als sein 
Herr und der Gesandte nicht größer 
als der, der ihn gesandt hat. 

16  Amen, amen, das sage ich euch: 
Kein Diener ist bedeutender als sein 
Herr. 
Und kein Abgesandter ist 
bedeutender als der, 
der ihn beauftragt hat. 

16  Amen, ich versichere euch: Ein 
Diener ist nicht größer als sein Herr 
und ein Bote nicht größer als sein 
Auftraggeber. 

16  Ich sage euch die Wahrheit: Ein 
Diener steht niemals höher als sein 
Herr, und ein Botschafter untersteht 
dem, der ihn gesandt hat. 

17  Wenn ihr dies wisst – selig seid ihr, 
wenn ihr's tut. 

17  Das wisst ihr jetzt. 
Glückselig seid ihr, 
wenn ihr auch so handelt. 

17  Das wisst ihr jetzt; freuen dürft 
ihr euch, wenn ihr auch danach 
handelt! 

17  Jetzt wisst ihr das und könnt euch 
glücklich schätzen, wenn ihr auch 
danach handelt. 

18  Ich spreche nicht von euch allen; 
ich weiß, welche ich erwählt habe. 
Aber es muss die Schrift erfüllt 
werden (Psalm 41,10): »Der mein Brot 
aß, tritt mich mit Füßen.« 

18  Ich meine nicht euch alle. 
Ich weiß genau, 
wen ich ausgewählt habe. 
Aber das Wort aus der Heiligen 
Schrift  
muss in Erfüllung gehen: 
›Einer, der mein Brot isst, 
tritt mich mit Füßen.‹ 

18  Ich meine nicht euch alle. Ich 
weiß, wen ich erwählt habe; aber 
was die Heiligen Schriften 
vorausgesagt haben, muss eintreffen: 
›Einer, der mein Brot isst, tritt nach 
mir.‹  

18  Ich spreche nicht von euch allen; 
denn ich weiß, welche ich als meine 
Jünger ausgewählt habe. Aber was in 
der Heiligen Schrift vorausgesagt ist, 
muss sich erfüllen: ›Einer, der mit mir 
zusammen das Brot isst, tritt mich mit 
Füßen.‹ 

19  Schon jetzt sage ich's euch, ehe es 
geschieht, damit ihr, wenn es 
geschehen ist, glaubt, dass ich es bin. 

19  Ich sage euch das schon jetzt, 
bevor es geschieht. 
Wenn es dann geschieht, 
werdet ihr glauben, 
dass ICH es BIN. 

19  Ich sage euch dies jetzt, bevor es 
eintrifft, damit ihr nicht an mir 
irrewerdet, wenn es dann so kommt, 
sondern im Glauben daran festhaltet: 
Ich bin der, an dem sich alles 
entscheidet. 

19  Schon jetzt kündige ich es euch 
an, damit ihr auch dann, wenn es 
geschieht, daran glaubt: Ich bin der, 
den Gott gesandt hat. 

20  Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer jemanden aufnimmt, den ich 
senden werde, der nimmt mich auf; 
wer aber mich aufnimmt, der nimmt 
den auf, der mich gesandt hat. 

20  Amen, amen, das sage ich euch: 
Wer einen Menschen aufnimmt, 
den ich beauftragt habe, 
nimmt mich auf. 
Und wer mich aufnimmt, 
nimmt den auf, 
der mich beauftragt hat.« 

20  Amen, ich versichere euch: Wer 
einen Menschen aufnimmt, den ich 
gesandt habe, nimmt mich auf. Und 
wer mich aufnimmt, nimmt den auf, 
der mich gesandt hat.« 

20  Ich sage euch die Wahrheit: Wer 
einen Menschen aufnimmt, den ich 
gesandt habe, der nimmt mich auf. 
Und wer mich aufnimmt, der nimmt 
den Vater auf, der mich gesandt hat.« 
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Bibelarbeit 4  (Johannes 13, 1-20)  Fußwaschung Jesu 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Die Fußwaschung III. Jesus offenbart seinen Jüngern 
beim Abschied seinen Weg zur 
Herrlichkeit und ihren Weg 
ebendahin (Kap. 13-17) 

Das letzte Passahmahl 
und die Fußwaschung 

Jesus wäscht seinen Jüngern die 
Füße 

 1. Jesu letztes Mahl mit seinen 
Jüngern 

  

 a) Die Fußwaschung   

1  Vor dem Passahfest aber, als Jesus 
wusste, dass seine Stunde gekommen 
war, aus dieser Welt zu dem Vater 
hinzugehen - da er die Seinen, die in 
der Welt waren, geliebt hatte, liebte 
er sie bis ans Ende.  

1  Vor dem Passahfest aber, da Jesus 
wohl wusste, dass für ihn die Stunde 
gekommen sei, aus dieser Welt zum 
Vater hinüberzugehen, bewies er den 
Seinen, die in der Welt waren, die 
Liebe, die er (bisher) zu ihnen gehegt 
hatte, bis zum letzten Augenblick. 

1  Vor dem Passahfest aber, da Jesus 
wusste, dass seine Stunde gekommen 
war, aus dieser Welt zum Vater zu 
gehen: Wie er die Seinen geliebt 
hatte, die in der Welt waren, so 
liebte er sie bis ans Ende. 

1  Das Passafest stand nun 
unmittelbar bevor. Jesus wusste, dass 
für ihn die Zeit gekommen war, diese 
Welt zu verlassen und zum Vater zu 
gehen. Darum gab er denen, die in 
der Welt zu ihm gehörten und die er 
immer geliebt hatte, jetzt den 
vollkommensten Beweis seiner Liebe. 

2  Und bei einem Abendessen, als der 
Teufel schon dem Judas, Simons 
Sohn, dem Iskariot, es ins Herz 
gegeben hatte, dass er ihn 
überliefere, 

2  Es war bei einem Mahl (d.h. 
Abendessen), und schon hatte der 
Teufel dem Judas Iskariot, dem 
Sohne Simons, den Entschluss des 
Verrats eingegeben. 

2  Und während des Mahls, als schon 
der Teufel dem Judas, Simons Sohn, 
dem Ischariot, ins Herz gegeben 
hatte, ihn zu verraten, 

2  Er war mit seinen Jüngern beim 
Abendessen. Der Teufel hatte Judas, 
dem Sohn von Simon Iskariot, bereits 
den Gedanken ins Herz gegeben, 
Jesus zu verraten. 

3  steht Jesus - im Bewusstsein, dass 
der Vater ihm alles in die Hände 
gegeben und dass er von Gott aus-
gegangen war und zu Gott hingehe - 

3  Weil Jesus nun wusste, dass der 
Vater ihm alles in die Hände gegeben 
hatte und dass er von Gott 
ausgegangen sei und wieder zu Gott 
hingehe, 

3  da Jesus wusste, dass ihm der 
Vater alles in die Hände gegeben 
hatte und dass er von Gott 
ausgegangen war und zu Gott 
hinging,  

3  Jesus aber wusste, dass der Vater 
ihm Macht über alles gegeben hatte 
und dass er von Gott gekommen war 
und wieder zu Gott ging. 

4  von dem Abendessen auf und legt 
die Oberkleider ab; und er nahm ein 
leinenes Tuch und umgürtete sich. 

4  erhob er sich beim Mahl von 
seinem Platz, legte die Oberkleidung 
ab, nahm einen linnenen Schurz und 
band ihn sich um. 

4  stand er vom Mahl auf, legte sein 
Obergewand ab, nahm einen Schurz 
und umgürtete sich; 

4  Er stand vom Tisch auf, zog sein 
Obergewand aus und band sich ein 
leinenes Tuch um. 

5  Dann gießt er Wasser in das 
Waschbecken und fing an, die Füße 
der Jünger zu waschen und mit dem 
leinenen Tuch abzutrocknen, mit dem 
er umgürtet war. 

5  Danach goss er Wasser in das 
Waschbecken und begann seinen 
Jüngern die Füße zu waschen und sie 
mit dem linnenen Schurz, den er sich 
umgebunden hatte, abzutrocknen. 

5  darauf goss er Wasser in das 
Becken und fing an, den Jüngern die 
Füße zu waschen und sie mit dem 
Schurz zu trocknen, mit dem er 
umgürtet war. 

5  Dann goss er Wasser in eine 
Waschschüssel und begann, den 
Jüngern die Füße zu waschen und mit 
dem Tuch abzutrocknen, das er sich 
umgebunden hatte.  

6  Er kommt nun zu Simon Petrus; der 
spricht zu ihm: Herr, du wäschst 
meine Füße?  

6  So kam er denn auch zu Simon 
Petrus. Dieser sagte zu ihm: »Herr, 
du willst mir die Füße waschen?« 

6  Da kommt er zu Simon Petrus, und 
dieser spricht zu ihm: Herr, du 
wäschst mir die Füße? 

6  Simon Petrus jedoch wehrte sich, 
als die Reihe an ihn kam. »Herr, du 
willst mir die Füße waschen?«, sagte 
er. 



7  Jesus antwortete und sprach zu 
ihm: Was ich tue, weißt du jetzt 
nicht, du wirst es aber nachher 
verstehen. 

7  Jesus antwortete ihm mit den 
Worten: »Was ich damit tue, 
verstehst du jetzt noch nicht, du 
wirst es aber nachher verstehen.« 

7  Jesus antwortete und sprach zu 
ihm: Was ich tue, verstehst du jetzt 
nicht; du wirst es aber danach 
erkennen. 

7  Jesus gab ihm zur Antwort: »Was 
ich tue, verstehst du jetzt nicht; aber 
später wirst du es begreifen.« - 

8  Petrus spricht zu ihm: Du sollst nie 
und nimmer meine Füße waschen! 
Jesus antwortete ihm: Wenn ich dich 
nicht wasche, so hast du kein Teil mit 
mir. 

8  Petrus entgegnete ihm: »Nun und 
nimmer sollst du mir die Füße 
waschen!« Jesus antwortete ihm: 
»Wenn ich dich nicht wasche, so hast 
du keinen Anteil an mir (oder: keine 
Gemeinschaft mit mir).« 

8  Petrus spricht zu ihm: Auf keinen 
Fall sollst du mir die Füße waschen! 
Jesus antwortete ihm: Wenn ich dich 
nicht wasche, so hast du keine 
Gemeinschaft mit mir. 

8  »Nie und nimmer wäschst du mir 
die Füße!«, erklärte Petrus. Jesus 
entgegnete: »Wenn ich sie dir nicht 
wasche, hast du keine Gemeinschaft 
mit mir.« 

9  Simon Petrus spricht zu ihm: Herr, 
nicht meine Füße allein, sondern auch 
die Hände und das Haupt! 

9  Da sagte Simon Petrus zu ihm: 
»Herr, dann nicht nur meine Füße, 
sondern auch die Hände und den 
Kopf!« 

9  Simon Petrus spricht zu ihm: Herr, 
nicht nur meine Füße, sondern auch 
die Hände und das Haupt! 

9  Da rief Simon Petrus: »Herr, dann 
wasche mir nicht nur die Füße, wasch 
mir auch die Hände und den Kopf!« 

10  Jesus spricht zu ihm: Wer gebadet 
ist, hat nicht nötig, sich zu waschen, 
ausgenommen die Füße, sondern ist 
ganz rein; und ihr seid rein, aber 
nicht alle. 

10  Jesus antwortete ihm: »Wer 
gebadet ist (oder: sich gebadet hat), 
dem braucht nichts weiter 
gewaschen zu werden als die Füße, 
sondern er ist am ganzen Körper rein; 
und ihr seid rein, jedoch nicht alle.« 

10  Jesus spricht zu ihm: Wer 
gebadet ist, hat es nicht nötig, 
gewaschen zu werden, ausgenommen 
die Füße, sondern er ist ganz rein. 
Und ihr seid rein, aber nicht alle.  

10  Jesus erwiderte: »Wer ein Bad 
genommen hat, ist ganz rein; er 
braucht sich später nur noch die Füße 
zu waschen. Auch ihr seid rein, 
allerdings nicht alle.« 

11  Denn er kannte den, der ihn 
überlieferte; darum sagte er: Ihr seid 
nicht alle rein. 

11  Er kannte nämlich seinen 
Verräter wohl; deshalb sagte er: »Ihr 
seid nicht alle rein.« 

11  Denn er kannte seinen Verräter; 
darum sagte er: Ihr seid nicht alle 
rein. 

11  Jesus wusste, wer ihn verraten 
würde; das war der Grund, warum er 
sagte: »Ihr seid nicht alle rein.« 

 b) Jesu Deutung seines demütigen 
Liebesdienstes 

  

12  Als er nun ihre Füße gewaschen 
und seine Oberkleider genommen 
hatte, legte er sich wieder zu Tisch 
und sprach zu ihnen: Wisst ihr, was 
ich euch getan habe?  

12  Nachdem er ihnen nun die Füße 
gewaschen und seine Oberkleidung 
wieder angelegt und seinen Platz am 
Tisch wieder eingenommen hatte, 
sagte er zu ihnen: »Versteht ihr, was 
ich an euch getan habe? 

12  Nachdem er nun ihre Füße 
gewaschen und sein Obergewand 
angezogen hatte, setzte er sich 
wieder zu Tisch und sprach zu ihnen: 
Versteht ihr, was ich euch getan 
habe? 

12  Nachdem Jesus seinen Jüngern die 
Füße gewaschen hatte, zog er sein 
Obergewand wieder an und kehrte an 
seinen Platz am Tisch zurück. 
»Versteht ihr, was ich eben getan 
habe, als ich euch die Füße wusch?«, 
fragte er sie. 

13  Ihr nennt mich Lehrer und Herr, 
und ihr sagt recht, denn ich bin es. 

13  Ihr redet mich mit ›Meister‹ 
(= Lehrer) und ›Herr‹ an und habt 
recht mit dieser Benennung, denn ich 
bin es wirklich. 

13  Ihr nennt mich Meister und Herr 
und sagt es mit Recht; denn ich bin 
es auch. 

13  »Ihr nennt mich Meister und Herr, 
und das mit Recht, denn ich bin es.  

14  Wenn nun ich, der Herr und der 
Lehrer, eure Füße gewaschen habe, 
so seid auch ihr schuldig, einander die 
Füße zu waschen. 

14  Wenn nun ich, der Herr und der 
Meister, euch die Füße gewaschen 
habe, so seid auch ihr verpflichtet, 
einander die Füße zu waschen; 

14  Wenn nun ich, der Herr und 
Meister, euch die Füße gewaschen 
habe, so sollt auch ihr einander die 
Füße waschen; 

14  Wenn nun ich, der Herr und der 
Meister, euch die Füße gewaschen 
habe, sollt auch ihr einander die Füße 
waschen. 

15  Denn ich habe euch ein Beispiel 
gegeben, dass auch ihr tut, wie ich 
euch getan habe. 

15  denn ein Vorbild habe ich euch 
gegeben, damit ihr es ebenso 
machet, wie ich an euch getan habe. 

15  denn ein Vorbild habe ich euch 
gegeben, damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe.  

15  Ich habe euch ein Beispiel 
gegeben, damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe.  



16  Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Ein Sklave ist nicht größer als sein 
Herr, auch ein Gesandter nicht größer 
als der, der ihn gesandt hat. 

16  Wahrlich, wahrlich ich sage euch: 
Ein Knecht steht nicht höher als sein 
Herr, und ein Sendbote (= Apostel) 
nicht höher als sein Absender. 

16  Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Der Knecht ist nicht größer als 
sein Herr, noch der Gesandte größer 
als der ihn gesandt hat. 

16  Denkt daran: Ein Diener ist nicht 
größer als sein Herr, und ein Bote ist 
nicht größer als der, der ihn sendet. 

17  Wenn ihr dies wisst, glückselig 
seid ihr, wenn ihr es tut! 

17  Wenn ihr dies wisst – selig seid 
ihr, wenn ihr danach handelt! 

17  Wenn ihr dies wisst, glückselig 
seid ihr, wenn ihr es tut! 

17  Ihr wisst das jetzt alles; glücklich 
seid ihr zu nennen, wenn ihr auch 
danach handelt. 

Bezeichnung des Verräters  Jesus und der Verräter  

18  Ich rede nicht von euch allen, ich 
weiß, welche ich erwählt habe; aber 
damit die Schrift erfüllt würde: "Der 
mit mir das Brot isst, hat seine Ferse 
gegen mich aufgehoben." 

18  Nicht von euch allen rede ich; ich 
weiß ja, wie die beschaffen sind, 
welche ich erwählt habe; aber das 
Schriftwort muss erfüllt werden 
(Psalm 41/10): ›Der mein Brot isst, 
hat seine Ferse gegen mich erhoben.‹ 

18  Ich rede nicht von euch allen; ich 
weiß, welche ich erwählt habe. Doch 
muss die Schrift erfüllt werden: »Der 
mit mir das Brot isst, hat seine Ferse 
gegen mich erhoben«.  

18 Ich rede nicht von euch allen. Ich 
kenne die, die ich erwählt habe; aber 
was in der Schrift vorausgesagt ist, 
muss sich erfüllen: ›Der, mit dem ich 
mein Brot geteilt habe, hat sich gegen 
mich gewandt.‹ 

19  Von jetzt an sage ich es euch, ehe 
es geschieht, damit ihr, wenn es 
geschieht, glaubt, dass ich es bin. 

19  Schon jetzt sage ich es euch, 
noch bevor es geschieht, damit ihr, 
wenn es geschehen ist, glaubt, dass 
ich es bin (den die Schrift meint). 

19  Jetzt sage ich es euch, ehe es 
geschieht, damit ihr glaubt, wenn es 
geschehen ist, dass ich es bin. 

19 Ich sage euch das schon jetzt, 
bevor es eintrifft, damit ihr, wenn es 
dann geschieht, an mich als den 
glaubt, der ich bin. 

20  Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer aufnimmt, wen ich senden 
werde, nimmt mich auf; wer aber 
mich aufnimmt, nimmt den auf, der 
mich gesandt hat. 

20  Wahrlich, wahrlich ich sage euch: 
Wer dann, wenn ich jemand sende, 
ihn aufnimmt, der nimmt mich auf; 
wer aber mich aufnimmt, nimmt den 
auf, der mich gesandt hat.« 
(Matthäus 10/40) 

20  Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer den aufnimmt, den ich 
senden werde, der nimmt mich auf; 
wer aber mich aufnimmt, der nimmt 
den auf, der mich gesandt hat. 

20 Ich versichere euch: Wer jemand 
aufnimmt, den ich sende, nimmt mich 
auf, und wer mich aufnimmt, nimmt 
den auf, der mich gesandt hat.« 

 



Bibelarbeit 5  (Matthäus 26/31-46, 57-58, 69-75)  Ankündigung und Verleugnung 

Luther 2017 Basis Bibel Gute Nachricht Hoffnung für alle 

Die Ankündigung der Verleugnung 
des Petrus 

Jesus sagt das Versagen von Petrus 

voraus 

Jesus sagt das Versagen von Petrus 
voraus 

Jesus kündigt seine Verleugnung 
durch Petrus an 

31  Da sprach Jesus zu ihnen: In dieser 
Nacht werdet ihr euch alle ärgern an 
mir; denn es steht geschrieben 
(Sacharja 13,7): »Ich werde den 
Hirten schlagen, und die Schafe der 
Herde werden sich zerstreuen.« 

31  Da sagte Jesus zu seinen Jüngern: 
»Ihr werdet euch alle von mir 
abwenden – 
noch in dieser Nacht. 
Denn so steht es in den Heiligen 
Schriften: 
›Ich werde den Hirten töten 
und die Schafe seiner Herde werden 
auseinanderlaufen. 

31  Unterwegs sagte Jesus zu ihnen: 
»Heute Nacht werdet ihr alle an mir 
irrewerden, denn es heißt: ›Ich 
werde den Hirten töten und die 
Schafe der Herde werden 
auseinander laufen.‹ 

31  Unterwegs sagte Jesus zu seinen 
Jüngern: »In dieser Nacht werdet ihr 
euch alle von mir abwenden. Denn in 
der Heiligen Schrift steht: ›Ich werde 
den Hirten erschlagen, und die Schafe 
werden auseinanderlaufen.‹ 

32  Wenn ich aber auferstanden bin, 
will ich vor euch hingehen nach 
Galiläa. 

32  Aber nach meiner Auferstehung 
vom Tod 
werde ich euch nach Galiläa 
vorausgehen.« 

32  Aber wenn ich vom Tod 
auferweckt worden bin, werde ich 
euch vorausgehen nach Galiläa.« 

32  Aber nach meiner Auferstehung 
werde ich nach Galiläa gehen, und 
dort werdet ihr mich wiedersehen.« 

33  Petrus aber antwortete und sprach 
zu ihm: Wenn sich auch alle an dir 
ärgern, so will ich doch mich niemals 
ärgern. 

33  Aber Petrus widersprach ihm: 
»Auch wenn sie sich alle von dir 
abwenden – 
ich werde es ganz bestimmt nicht 
tun!« 

33  Petrus widersprach ihm: »Selbst 
wenn alle andern an dir irrewerden – 
ich niemals!«  

33  Da beteuerte Petrus: »Wenn sich 
auch alle anderen von dir abwenden – 
ich halte auf jeden Fall zu dir!« 

34  Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich 
sage dir: In dieser Nacht, ehe der 
Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen. 

34  Jesus antwortete ihm: 
»Amen, das sage ich dir: 
In dieser Nacht, 
noch bevor der Hahn kräht, 
wirst du dreimal abstreiten, 
dass du mich kennst.« 

34  Jesus antwortete: »Ich versichere 
dir: In dieser Nacht, bevor der Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen und behaupten, dass du 
mich nicht kennst.« 

34  Doch Jesus erwiderte ihm: »Ich 
versichere dir: In dieser Nacht, noch 
ehe der Hahn kräht, wirst du dreimal 
geleugnet haben, mich zu kennen.« 

35  Petrus sprach zu ihm: Und wenn 
ich mit dir sterben müsste, werde ich 
dich nicht verleugnen. Das Gleiche 
sagten auch alle Jünger. 
Jesus in Gethsemane 

35  Darauf sagte Petrus zu Jesus: 
»Sogar wenn ich mit dir sterben muss – 
ich werde nicht abstreiten, dich zu 
kennen.« 
Das Gleiche sagten auch die anderen 
Jünger. 

35  Da sagte Petrus: »Und wenn ich 
mit dir sterben müsste, ich werde 
dich ganz bestimmt nicht 
verleugnen!« Das Gleiche sagten 
auch alle anderen Jünger. 

35  »Auch wenn es bedeutet, dass ich 
mit dir sterben muss, werde ich das 
niemals tun!«, rief Petrus. Alle 
anderen Jünger beteuerten dies 
ebenfalls. 

 Jesus betet im Garten Getsemani Jesus betet im Garten Getsemani Im Garten Gethsemane 

36  Da kam Jesus mit ihnen zu einem 
Garten, der hieß Gethsemane, und 
sprach zu den Jüngern: Setzt euch 
hierher, solange ich dorthin gehe und 
bete. 

36  Dann kam Jesus mit seinen 
Jüngern zu einem Garten, 
der Getsemani hieß. 
Dort sagte er zu seinen Jüngern: 
»Bleibt hier sitzen. 
Ich gehe dort hinüber 
und bete.« 

36  Dann kam Jesus mit seinen 
Jüngern zu einem Grundstück, das 
Getsemani hieß. Er sagte zu ihnen: 
»Setzt euch hier! Ich gehe dort 
hinüber, um zu beten.« 

36  Dann ging Jesus mit seinen 
Jüngern in einen Garten am Ölberg, 
der Gethsemane heißt. Dort bat er 
sie: »Setzt euch hier hin und wartet 
auf mich! Ich will ein Stück weiter 
gehen und beten.« 
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37  Und er nahm mit sich Petrus und 
die zwei Söhne des Zebedäus und fing 
an zu trauern und zu zagen. 

37  Er nahm Petrus  und die beiden 
Söhne des Zebedäus mit. 
Plötzlich wurde er sehr traurig 
und Schrecken überfiel ihn. 

37  Petrus und die beiden Söhne von 
Zebedäus nahm er mit. Angst und 
tiefe Traurigkeit befielen ihn,  

37  Petrus und die beiden Söhne von 
Zebedäus – Jakobus und Johannes – 
nahm er mit. Angst und tiefe 
Traurigkeit überfielen Jesus, 

38  Da sprach Jesus zu ihnen: Meine 
Seele ist betrübt bis an den Tod; 
bleibt hier und wachet mit mir! 

38  Da sagte er zu ihnen: 
»Ich bin ganz verzweifelt. 
Am liebsten wäre ich tot. 
Wartet hier und wacht mit mir.« 

38  und er sagte zu ihnen: »Ich bin so 
bedrückt, ich bin mit meiner Kraft 
am Ende. Bleibt hier und wacht mit 
mir!« 

38  und er sagte zu ihnen: »Ich 
zerbreche beinahe unter der Last, die 
ich zu tragen habe. Bleibt hier und 
wacht mit mir!« 

39  Und er ging ein wenig weiter, fiel 
nieder auf sein Angesicht und betete 
und sprach: Mein Vater, ist's 
möglich, so gehe dieser Kelch an mir 
vorüber; doch nicht, wie ich will, 
sondern wie du willst! 

39  Jesus selbst ging noch ein paar 
Schritte weiter. 
Dort warf er sich zu Boden und 
betete: 
»Mein Vater, wenn es möglich ist, 
erspare es mir, 
diesen Becher auszutrinken! 
Aber nicht wie ich will, soll es 
geschehen, sondern wie du willst!« 

39  Dann ging er noch ein paar 
Schritte weiter, warf sich nieder, das 
Gesicht zur Erde, und betete: »Mein 
Vater, wenn es möglich ist, erspare 
es mir, diesen Kelch trinken zu 
müssen! Aber es soll geschehen, was 
du willst, nicht was ich will.« 

39  Jesus ging ein paar Schritte 
weiter, warf sich nieder und betete: 
»Mein Vater, wenn es möglich ist, 
dann lass den Kelch an mir 
vorübergehen und erspare mir dieses 
Leiden! Aber nicht was ich will, 
sondern was du willst, soll 
geschehen.« 

40  Und er kam zu seinen Jüngern und 
fand sie schlafend und sprach zu 
Petrus: Konntet ihr denn nicht eine 
Stunde mit mir wachen? 

40  Jesus kam zu den drei Jüngern 
zurück 
und sah, dass sie eingeschlafen waren. 
Da sagte er zu Petrus: 
»Könnt ihr nicht diese eine Stunde 
mit mir wach bleiben? 

40  Dann kehrte er zu den Jüngern 
zurück und sah, dass sie 
eingeschlafen waren. Da sagte er zu 
Petrus: »Konntet ihr nicht eine 
einzige Stunde mit mir wach bleiben? 

40  Dann kam er zu den drei Jüngern 
zurück und sah, dass sie eingeschlafen 
waren. Er weckte Petrus und rief: 
»Konntet ihr denn nicht eine einzige 
Stunde mit mir wachen? 

41  Wachet und betet, dass ihr nicht 
in Anfechtung fallt! Der Geist ist 
willig; aber das Fleisch ist schwach. 

41  Bleibt wach und betet, 
damit ihr die kommende Prüfung 
besteht! 
Der Geist ist willig, aber die 
menschliche Natur ist zu schwach.« 

41  Bleibt wach und betet, damit ihr 
in der kommenden Prüfung nicht 
versagt. Der Geist in euch ist willig, 
aber eure menschliche Natur ist 
schwach.« 

41  Bleibt wach und betet, damit ihr 
der Versuchung widerstehen könnt. 
Ich weiß, ihr wollt das Beste, aber aus 
eigener Kraft könnt ihr es nicht 
erreichen.« 

42  Zum zweiten Mal ging er wieder 
hin, betete und sprach: Mein Vater, 
ist's nicht möglich, dass dieser Kelch 
vorübergehe, ohne dass ich ihn trinke, 
so geschehe dein Wille! 

42  Dann ging er ein zweites Mal 
einige Schritte weg 
und betete: »Mein Vater, 
Wenn es nicht anders möglich ist, 
trinke ich diesen Becher. 
Es soll geschehen, 
was du willst.« 

42  Noch einmal ging Jesus weg und 
betete: »Mein Vater, wenn es nicht 
anders sein kann und ich diesen 
Kelch trinken muss, dann geschehe 
dein Wille!« 

42  Noch einmal ging er ein Stück 
weg, um zu beten: »Mein Vater, wenn 
mir dieser bittere Kelch nicht erspart 
bleiben kann, bin ich bereit, deinen 
Willen zu erfüllen!« 

43 Und er kam und fand sie abermals 
schlafend, und ihre Augen waren 
voller Schlaf. 

43 Als er zurückkam, sah er, 
dass seine Jünger wieder 
eingeschlafen waren, 
die Augen waren ihnen zugefallen. 

43 Als er zurückkam, schliefen sie 
wieder; die Augen waren ihnen 
zugefallen. 

43 Als er zurückkam, schliefen die 
Jünger schon wieder; die Augen 
waren ihnen zugefallen. 

44  Und er ließ sie und ging wieder hin 
und betete zum dritten Mal und 
redete abermals dieselben Worte. 

44  Jesus ließ sie schlafen. 
Wieder ging er weg 
und betete ein drittes Mal mit den 
gleichen Worten wie vorher. 

44  Zum dritten Mal ging Jesus ein 
Stück weit weg und betete noch 
einmal mit den gleichen Worten. 

44  Er ließ sie schlafen, kehrte wieder 
um und betete zum dritten Mal mit 
den gleichen Worten. 
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45  Dann kam er zu den Jüngern und 
sprach zu ihnen: Ach, wollt ihr weiter 
schlafen und ruhen? Siehe, die Stunde 
ist da, dass der Menschensohn in die 
Hände der Sünder überantwortet 
wird. 

45  Dann ging er zu den Jüngern zurück 
und sagte zu ihnen: 
»Schlaft ihr immer noch 
und ruht euch aus? 
Seht doch: Die Stunde ist da! 
Jetzt wird der Menschensohn 
ausgeliefert 
an Menschen, die voller Schuld sind. 

45  Als er dann zu den Jüngern 
zurückkam, sagte er: »Schlaft ihr 
denn immer noch und ruht euch aus? 
Die Stunde ist da; jetzt wird der 
Menschensohn an die Menschen, die 
Sünder, ausgeliefert.  

45  Dann kam er zu seinen Jüngern 
zurück und sagte: »Ihr schlaft immer 
noch und ruht euch aus? Jetzt ist es 
so weit, die Stunde ist gekommen: 
Der Menschensohn wird den gottlosen 
Menschen ausgeliefert.  

46  Steht auf, lasst uns gehen! Siehe, 
er ist da, der mich verrät. 

46  Steht auf, wir wollen gehen. 
Seht doch, 
der mich verrät, ist schon da!« 

46  Steht auf, wir wollen gehen. Er 
ist schon da, der mich verrät!« 

46  Steht auf, lasst uns gehen! Der 
Verräter ist schon da.« 

    

Jesus vor dem Hohen Rat Jesus vor dem jüdischen Rat Jesus vor dem jüdischen Rat Jesus vor Gericht 

57  Die aber Jesus ergriffen hatten, 
führten ihn zu dem Hohenpriester 
Kaiphas, wo die Schriftgelehrten und 
die Ältesten sich versammelt hatten. 

57  Die Männer, 
die Jesus gefangen nahmen, 
brachten ihn zu Kajaphas, 
dem Obersten Priester. 
Dort hatten sich die Schriftgelehrten  
und Ratsältesten schon versammelt. 

57  Die Männer, die Jesus verhaftet 
hatten, brachten ihn zum Obersten 
Priester Kajaphas, wo schon die 
Gesetzeslehrer und Ratsältesten 
versammelt waren.  

57  Die Männer, die Jesus 
festgenommen hatten, brachten ihn 
zu Kaiphas, dem Hohenpriester und 
Vorsitzenden des Hohen Rates. Bei 
ihm hatten sich die Schriftgelehrten 
und die führenden Männer des Volkes 
versammelt.  

58  Petrus aber folgte ihm nach von 
ferne bis zum Palast des 
Hohenpriesters und ging hinein und 
setzte sich zu den Knechten, um zu 
sehen, worauf es hinauswollte. 

58  Petrus folgte Jesus in einiger 
Entfernung bis zum Palast des 
Obersten Priesters. 
Er ging in den Innenhof des Palastes 
hinein 
und setzte sich zu den Männern. 
Denn er wollte sehen, 
wie die Sache ausging. 

58  Petrus folgte Jesus in weitem 
Abstand und kam bis in den Innenhof 
des Palastes. Dort setzte er sich zu 
den Dienern, um zu sehen, wie die 
Sache ausgehen würde. 

58  In sicherem Abstand folgte ihnen 
Petrus bis in den Innenhof des 
hohepriesterlichen Palastes. Dort 
setzte er sich zu den Dienern, um zu 
beobachten, was mit Jesus geschehen 
würde. 

    

Die Verleugnung des Petrus Petrus bestreitet, dass er Jesus 
kennt 

Petrus verleugnet Jesus Petrus behauptet, Jesus nicht zu 
kennen 

69  Petrus aber saß draußen im Hof. 
Und es trat eine Magd zu ihm und 
sprach: Und du warst auch mit dem 
Jesus aus Galiläa. 

69  Petrus saß draußen im Hof. 
Da kam ein Dienstmädchen des 
Obersten Priesters auf ihn zu 
und sagte: 
»Du warst doch auch mit diesem 
Jesus aus Galiläa zusammen!« 

69  Petrus saß noch immer draußen 
im Hof, als eine Dienerin auf ihn 
zukam und sagte: »Du warst doch 
auch mit Jesus aus Galiläa 
zusammen!« 

69  Petrus saß immer noch draußen im 
Hof. Da trat eine Dienerin auf ihn zu 
und sagte: »Du gehörst doch auch zu 
Jesus, diesem Galiläer!« 

70  Er leugnete aber vor ihnen allen 
und sprach: Ich weiß nicht, was du 
sagst. 

70  Petrus stritt das ab vor allen, 
die dabei waren, 
und sagte: 
»Ich weiß nicht, 
wovon du da sprichst.« 

70  Petrus stritt es vor allen Leuten 
ab und sagte: »Ich weiß nicht, wovon 
du redest!« 

70  Aber Petrus bestritt das laut: »Ich 
weiß nicht, wovon du redest.«  
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71  Als er aber hinausging in die 
Torhalle, sah ihn eine andere und 
sprach zu denen, die da waren: Dieser 
war auch mit dem Jesus von 
Nazareth. 

71  Dann ging er in das Torgebäude 
hinaus. 
Dort sah ihn ein anderes 
Dienstmädchen. 
Sie sagte zu denen, die dort standen: 
»Der war auch mit diesem Jesus von 
Nazaret zusammen.« 

71  Dann ging er in die Torhalle 
hinaus. Dort sah ihn eine andere 
Dienerin und sagte zu denen, die 
herumstanden: »Der da war mit Jesus 
aus Nazaret zusammen!«  

71  Als er danach in den Vorhof 
hinausging, bemerkte ihn eine andere 
Dienerin und sagte vor allen Leuten: 
»Der da gehört auch zu diesem Jesus 
aus Nazareth!« 

72  Und er leugnete abermals und 
schwor dazu: Ich kenne den Menschen 
nicht. 

72  Aber Petrus stritt es wieder ab 
und schwor: 
»Ich kenne diesen Menschen nicht!« 

72  Und wieder stritt Petrus es ab 
und schwor: »Ich kenne den Mann 
überhaupt nicht!« 

72  Doch Petrus behauptete wieder, 
und diesmal schwor er sogar: »Ich 
kenne den Mann gar nicht!« 

73  Und nach einer kleinen Weile 
traten hinzu, die da standen, und 
sprachen zu Petrus: Wahrhaftig, du 
bist auch einer von denen, denn deine 
Sprache verrät dich. 

73  Kurz darauf sagten andere, 
die dabeistanden: 
»Natürlich gehörst du auch zu denen. 
Deine Sprache verrät dich.« 

73  Kurz darauf traten die 
Umstehenden zu Petrus und sagten: 
»Natürlich gehörst du zu denen. Das 
merkt man doch schon an deiner 
Aussprache!« 

73  Kurze Zeit später kamen noch 
einige andere Leute, die in der Nähe 
gestanden hatten, und sagten zu 
Petrus: »Natürlich gehörst du zu seinen 
Freunden! Dein Dialekt verrät dich.« 

74  Da fing er an, sich zu verfluchen 
und zu schwören: Ich kenne den 
Menschen nicht. Und alsbald krähte 
der Hahn. 

74  Da legte Petrus einen Schwur ab: 
»Gott soll mich strafen, wenn ich 
lüge! 
Ich kenne diesen Menschen nicht.« 
In demselben Moment krähte der 
Hahn. 

74  Petrus aber schwor: »Gott soll 
mich strafen, wenn ich lüge! Ich 
kenne den Mann nicht!« In diesem 
Augenblick krähte ein Hahn, 

74  Da rief Petrus: »Ich schwöre euch: 
Ich kenne diesen Menschen nicht! 
Gott soll mich verfluchen, wenn ich 
lüge!« In diesem Augenblick krähte 
ein Hahn, 

75  Da dachte Petrus an das Wort, das 
Jesus gesagt hatte: Ehe der Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen. Und er ging hinaus und 
weinte bitterlich. 

75  Da erinnerte sich Petrus an das, 
was Jesus gesagt hatte: 
»Noch bevor der Hahn kräht, 
wirst du dreimal abstreiten, 
dass du mich kennst.« 
Und er lief hinaus 
und weinte heftig. 

75  und Petrus erinnerte sich daran, 
dass Jesus zu ihm gesagt hatte: 
»Bevor der Hahn kräht, wirst du mich 
dreimal verleugnen und behaupten, 
dass du mich nicht kennst.« Da ging 
er hinaus und begann, bitter zu 
weinen. 

75  und Petrus fielen die Worte ein, 
die Jesus gesagt hatte: »Ehe der Hahn 
kräht, wirst du dreimal geleugnet 
haben, mich zu kennen.« Da ging 
Petrus hinaus und weinte voller 
Verzweiflung. 
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Bibelarbeit 5  (Matthäus 26/31-46, 57-58, 69-75)  Ankündigung und Verleugnung 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Ankündigung der Verleugnung durch 
Petrus 

Jesus in Gethsemane Petrus Jesus kündigt an, dass Petrus ihn 
verleugnen wird 

 a) Gang nach Gethsemane; 
Vorhersagung des Ärgernisses der 
Jünger und der Verleugnung des 
Petrus; 
Treugelübde der Jünger 

  

31  Darauf spricht Jesus zu ihnen: Ihr 
werdet euch alle in dieser Nacht an 
mir ärgern; denn es steht geschrie-
ben: "Ich werde den Hirten schlagen, 
und die Schafe der Herde werden zer-
streut werden." 

31  Dabei (=  unterwegs) sagte Jesus 
zu ihnen: »Ihr werdet alle in dieser 
Nacht an mir Anstoß nehmen (oder: 
irre werden); denn es steht geschrie-
ben (Sacharja 13/7): ›Ich werde den 
Hirten niederschlagen, dann werden 
die Schafe der Herde sich zerstreuen.‹ 

31  Da spricht Jesus zu ihnen: Ihr 
werdet in dieser Nacht alle an mir 
Anstoß nehmen; denn es steht ge-
schrieben: »Ich werde den Hirten 
schlagen, und die Schafe der Herde 
werden sich zerstreuen«. 

31  Unterwegs sagte Jesus zu seinen 
Jüngern: »Heute Nacht werdet ihr 
euch alle von mir abwenden. Denn es 
heißt in der Schrift: ›Ich werde den 
Hirten töten, und die Schafe der 
Herde werden sich zerstreuen.‹ 

32  Nachdem ich aber auferweckt sein 
werde, werde ich vor euch hingehen 
nach Galiläa. 

32  Nach meiner Auferweckung aber 
werde ich euch voraus nach Galiläa 
gehen.« 

32  Aber nachdem ich auferweckt 
worden bin, will ich euch nach Gali-
läa vorangehen. 

32  Aber nach meiner Auferstehung 
werde ich euch nach Galiläa voraus-
gehen.« 

33  Petrus aber antwortete und 
sprach zu ihm: Wenn sich alle an dir 
ärgern werden, ich werde mich nie-
mals ärgern. 

33  Da antwortete ihm Petrus: »Mö-
gen auch alle an dir Anstoß nehmen 
(oder: irre werden): ich werde nie-
mals an dir Anstoß nehmen (oder: 
irre werden)!« 

33  Da antwortete Petrus und sprach 
zu ihm: Wenn auch alle an dir Anstoß 
nehmen, so werde doch ich niemals 
Anstoß nehmen! 

33  Doch Petrus versicherte: »Und 
wenn alle sich von dir abwenden – ich 
niemals!« 

34  Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich 
sage dir, dass du in dieser Nacht, ehe 
der Hahn kräht, mich dreimal verleug-
nen wirst.  

34  Jesus erwiderte ihm: »Wahrlich 
ich sage dir: Noch in dieser Nacht, 
ehe der Hahn kräht, wirst du mich 
dreimal verleugnen.« 

34  Jesus spricht zu ihm: Wahrlich, 
ich sage dir: In dieser Nacht, ehe der 
Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen! 

34  Jesus erwiderte: »Ich sage dir: 
Noch heute Nacht, bevor der Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal verleug-
nen.« 

35  Petrus spricht zu ihm: Selbst wenn 
ich mit dir sterben müsste, werde ich 
dich nicht verleugnen. Ebenso spra-
chen auch alle Jünger. 

35  Petrus antwortete ihm: »Wenn 

ich auch mit dir sterben müsste, 

werde ich dich doch niemals verleug-
nen!« Das gleiche versicherten auch 
die anderen Jünger alle. 

35  Petrus spricht zu ihm: Und wenn 
ich auch mit dir sterben müsste, 
werde ich dich nicht verleugnen! 
Ebenso sprachen auch alle Jünger. 

35  Da erklärte Petrus: »Und wenn ich 
mit dir sterben müsste – ich werde 
dich niemals verleugnen!« Dasselbe 
beteuerten auch alle anderen Jünger. 

Gethsemane b) Jesu Seelenkampf und Gebet in 
Gethsemane; Schwäche der Jünger 

Gethsemane In Getsemane 

36  Dann kommt Jesus mit ihnen an 
ein Gut, genannt Gethsemane, und er 
spricht zu den Jüngern: Setzt euch 
hier, bis ich hingegangen bin und dort 
gebetet habe! 

36  Hierauf kam Jesus mit ihnen an 
einen Ort namens Gethsemane (d.h. 
Ölkelter) und sagte zu den Jüngern: 
»Setzt euch hier nieder, während ich 
dorthin gehe und bete!« 

36  Da kommt Jesus mit ihnen zu ei-
nem Grundstück, das Gethsemane 
genannt wird. Und er spricht zu den 
Jüngern: Setzt euch hier hin, wäh-
rend ich weggehe und dort bete! 

36  Jesus kam nun mit seinen Jüngern 
an eine Stelle ´am Ölberg`, die Ge-
tsemane genannt wird. Dort sagte er 
zu ihnen: »Setzt euch hier ´und war-
tet`! Ich gehe noch ein Stück weiter, 
um zu beten.« 



37  Und er nahm den Petrus und die 
zwei Söhne des Zebedäus mit und fing 
an, betrübt und geängstigt zu wer-
den. 

37  Dann nahm er Petrus und die bei-
den Söhne des Zebedäus mit sich und 
fing an zu trauern und zu zagen (vgl. 
Markus 14/33). 

37  Und er nahm Petrus und die zwei 
Söhne des Zebedäus mit sich; und er 
fing an, betrübt zu werden, und ihm 
graute sehr.  

37  Petrus jedoch und die beiden 
Söhne des Zebedäus nahm er mit. 
Traurigkeit und Angst wollten ihn 
überwältigen, 

38  Dann spricht er zu ihnen: Meine 
Seele ist sehr betrübt, bis zum Tod. 
Bleibt hier und wacht mit mir! 

38  Da sagte er zu ihnen: »Tiefbetrübt 
ist meine Seele bis zum Tode; bleibt 
hier und haltet euch wach mit mir!« 

38  Da spricht er zu ihnen: Meine 
Seele ist tief betrübt bis zum Tod. 
Bleibt hier und wacht mit mir! 

38  und er sagte zu ihnen: »Meine 
Seele ist zu Tode betrübt. Bleibt hier 
und wacht mit mir!« 

39  Und er ging ein wenig weiter und 
fiel auf sein Angesicht und betete und 
sprach: Mein Vater, wenn es möglich 
ist, so gehe dieser Kelch an mir vo-
rüber! Doch nicht wie ich will, son-
dern wie du willst. 

39  Nachdem er dann ein wenig wei-
tergegangen war, warf er sich auf 
sein Angesicht nieder und betete mit 
den Worten: »Mein Vater, wenn es 
möglich ist, so lass diesen Kelch an 
mir vorübergehen! Doch nicht wie ich 
will, sondern wie du willst!« 

39  Und er ging ein wenig weiter, 
warf sich auf sein Angesicht, betete 
und sprach: Mein Vater! Ist es mög-
lich, so gehe dieser Kelch an mir vo-
rüber; doch nicht wie ich will, son-
dern wie du willst! 

39  Er selbst ging noch ein paar 
Schritte weiter, warf sich zu Boden, 
mit dem Gesicht zur Erde, und be-
tete: »Mein Vater, wenn es möglich 
ist, lass diesen bitteren Kelch an mir 
vorübergehen! Aber nicht wie ich will, 
sondern wie du willst.« 

40  Und er kommt zu den Jüngern und 
findet sie schlafend; und er spricht zu 
Petrus: Also nicht eine Stunde konn-
tet ihr mit mir wachen? 

40  Hierauf ging er zu den Jüngern 
zurück und fand sie schlafend und 
sagte zu Petrus: »So wenig seid ihr 
imstande gewesen, eine einzige 
Stunde mit mir zu wachen? 

40  Und er kommt zu den Jüngern 
und findet sie schlafend und spricht 
zu Petrus: Könnt ihr also nicht eine 
Stunde mit mir wachen? 

40  Als er zu den Jüngern zurückkam, 
schliefen sie. Da sagte er zu Petrus: 
»Ihr konntet also nicht einmal eine 
einzige Stunde mit mir wach bleiben?  

41  Wacht und betet, damit ihr nicht 
in Versuchung kommt! Der Geist zwar 
ist willig, das Fleisch aber schwach. 

41  Wachet, und betet, damit ihr 
nicht in Versuchung geratet! Der 
Geist ist willig, das Fleisch aber ist 
schwach.« 

41  Wacht und betet, damit ihr nicht 
in Versuchung kommt! Der Geist ist 
willig, aber das Fleisch ist schwach.  

41  Wacht und betet, damit ihr nicht 
in Versuchung geratet! Der Geist ist 
willig, aber die menschliche Natur ist 
schwach.« 

42  Wiederum, zum zweiten Mal, ging 
er hin und betete und sprach: Mein 
Vater, wenn dieser Kelch nicht vo-
rübergehen kann, ohne dass ich ihn 
trinke, so geschehe dein Wille! 

42  Wiederum ging er zum zweiten 
Mal weg und betete mit den Worten: 
»Mein Vater, wenn dieser Kelch nicht 
(an mir) vorübergehen kann, ohne dass 
ich ihn trinke, so geschehe dein Wille!« 

42  Wiederum ging er zum zweiten 
Mal hin, betete und sprach: Mein Va-
ter, wenn dieser Kelch nicht an mir 
vorübergehen kann, ohne dass ich ihn 
trinke, so geschehe dein Wille! 

42  Jesus ging ein zweites Mal weg 
und betete: »Mein Vater, wenn es 
nicht anders sein kann und ich diesen 
Kelch trinken muss, dann soll dein 
Wille geschehen.« 

43  Und als er kam, fand er sie wieder 
schlafend, denn ihre Augen waren be-
schwert. 

43  Als er dann zurückkam, fand er 
sie (wieder) schlafend, denn die Au-
gen fielen ihnen vor Müdigkeit zu. 

43  Und er kommt und findet sie wie-
der schlafend; denn die Augen waren 
ihnen schwer geworden. 

43  Als er zurückkam, waren sie wie-
der eingeschlafen; sie konnten die Au-
gen vor Müdigkeit nicht offen halten. 

44  Und er ließ sie, ging wieder hin, 
betete zum dritten Mal und sprach 
wieder dasselbe Wort. 

44  Da verließ er sie, ging wieder weg 
und betete zum dritten Mal, wieder 
mit denselben Worten. 

44  Und er ließ sie, ging wieder hin, 
betete zum dritten Mal und sprach 
dieselben Worte. 

44  Er ließ sie schlafen, ging wieder 
weg und betete ein drittes Mal das-
selbe Gebet. 

45  Dann kommt er zu den Jüngern 
und spricht zu ihnen: So schlaft denn 
fort und ruht aus! Siehe, die Stunde 
ist nahe gekommen, und der Sohn des 
Menschen wird in Sünderhände über-
liefert. 

45  Hierauf kehrte er zu den Jüngern 
zurück und sagte zu ihnen: »Schlaft 
ein andermal und ruht euch aus! 
Doch jetzt ist die Stunde gekommen, 
dass der Menschensohn Sündern in 
die Hände geliefert wird! 

45  Dann kommt er zu seinen Jüngern 
und spricht zu ihnen: Schlaft ihr noch 
immer und ruht? Siehe, die Stunde ist 
nahe, und der Sohn des Menschen 
wird in die Hände der Sünder ausge-
liefert. 

45  Dann kehrte er zu den Jüngern zu-
rück und sagte: »Wollt ihr noch länger 
schlafen und euch ausruhen? Seht, die 
Stunde ist da, in der der Menschen-
sohn in die Hände der Sünder gegeben 
wird. 

46  Steht auf, lasst uns gehen! Siehe, 
nahe ist gekommen, der mich überlie-
fert. 

46  Steht auf, wir wollen gehen! Seht, 
mein Verräter ist nahe gekommen!« 

46  Steht auf, lasst uns gehen! Siehe, 
der mich verrät, ist nahe. 

46  Steht auf, lasst uns gehen! Der, 
der mich verrät, ist da.« 



Vor dem Hohen Rat Jesu Verhör und Verurteilung vor dem 
Hohenpriester und dem Hohen Rat 

Jesus vor dem Hohen Rat Jesus vor dem Hohen Rat 

57  Die aber Jesus gegriffen hatten, 
führten ihn weg zu Kaiphas, dem Ho-
henpriester, wo die Schriftgelehrten 
und die Ältesten versammelt waren. 

57  Die Männer aber, die Jesus festge-
nommen hatten, führten ihn zu dem 
Hohenpriester Kaiphas ab, wo die 
Schriftgelehrten und die Ältesten sich 
versammelten. 

57  Die aber Jesus festgenommen hat-
ten, führten ihn ab zu dem Hohenpries-
ter Kajaphas, wo die Schriftgelehrten 
und die Ältesten versammelt waren. 

57  Die, die Jesus festgenommen hat-
ten, führten ihn zum Hohenpriester 
Kajafas, wo bereits die Schriftgelehrten 
und die Ältesten versammelt waren. 

58  Petrus aber folgte ihm von weitem 
bis zu dem Hof des Hohenpriesters 
und ging hinein und setzte sich zu den 
Dienern, um den Ausgang zu sehen. 

58  Petrus aber folgte ihm von fern 
bis zum Palast des Hohenpriesters, 
ging hinein und setzte sich dort unter 
den Dienern hin, um den Ausgang der 
Sache abzuwarten. 

58  Petrus aber folgte ihnen von 
ferne bis zum Hof des Hohenpries-
ters. Und er ging hinein und setzte 
sich zu den Dienern, um den Ausgang 
[der Sache] zu sehen. 

58  Petrus folgte Jesus in einiger Ent-
fernung bis zum hohepriesterlichen 
Palast. Er ging in den Innenhof und 
setzte sich zu den Dienern, um zu se-
hen, wie alles ausgehen würde. 

    

Verleugnung durch Petrus Verleugnung und Reue des Petrus Die dreifache Verleugnung durch P. Petrus verleugnet Jesus 

69  Petrus aber saß draußen im Hof; 
und es trat eine Magd zu ihm und 
sprach: Auch du warst mit Jesus, dem 
Galiläer. 

69  Petrus aber saß (unterdessen) 
draußen im Hof. Da trat eine Magd 
auf ihn zu und sagte: »Du bist auch 
bei Jesus, dem Galiläer, gewesen!« 

69  Petrus aber saß draußen im Hof. 
Und eine Magd trat zu ihm und 
sprach: Auch du warst mit Jesus, 
dem Galiläer! 

69  Petrus saß noch draußen im Hof, 
als eine Dienerin auf ihn zutrat und 
sagte: »Du warst doch auch mit die-
sem Jesus aus Galiläa zusammen!« 

70  Er aber leugnete vor allen und 
sprach: Ich weiß nicht, was du sagst. 

70  Er aber leugnete vor allen und 
sagte: »Ich verstehe nicht, was du da 
sagst!« 

70  Er aber leugnete vor allen und 
sprach: Ich weiß nicht, was du sagst! 

70  Aber Petrus stritt es vor allen Leu-
ten ab. »Ich weiß nicht, wovon du re-
dest«, sagte er. 

71  Als er aber in das Torgebäude hin-
ausgegangen war, sah ihn eine an-
dere; und sie spricht zu denen, die 
dort waren: Auch dieser war mit Je-
sus, dem Nazoräer.  

71  Als er dann in die Torhalle hinausge-
gangen war, bemerkte ihn eine andere 
Magd und sagte zu den Leuten dort: 
»Dieser ist auch mit Jesus, dem Nazo-
räer (vgl. 2,23), zusammen gewesen!« 

71  Als er dann in den Vorhof hinaus-
ging, sah ihn eine andere und sprach 
zu denen, die dort waren: Auch die-
ser war mit Jesus, dem Nazarener! 

71  Als er danach zum Eingangstor 
ging, sah ihn eine andere Dienerin 
und sagte zu denen, die dort standen: 
»Der war auch mit diesem Jesus von 
Nazaret zusammen.« 

72  Und wieder leugnete er mit einem 
Eid: Ich kenne den Menschen nicht! 

72  Da leugnete er wieder, (diesmal) 
mit einem Eid: »ich kenne den Men-
schen nicht!« 

72  Und er leugnete nochmals mit ei-
nem Schwur: Ich kenne den Menschen 
nicht! 

72  Wieder stritt Petrus es ab, ´dies-
mal sogar` mit einem Schwur: »Ich 
kenne den Menschen nicht!« 

73  Kurz nachher aber traten die Um-
stehenden herbei und sprachen zu 
Petrus: Wahrhaftig, auch du bist einer 
von ihnen, denn auch deine Sprache 
verrät dich. 

73  Nach einer kleinen Weile aber tra-
ten die Leute, die dort standen, hinzu 
und sagten zu Petrus: »Wahrhaftig, du 
gehörst auch zu ihnen: schon deine 
Sprache 
(= Mundart) verrät dich!« 

73  Bald darauf aber traten die Um-
stehenden herzu und sagten zu Pet-
rus: Wahrhaftig, du bist auch einer 
von ihnen; denn auch deine Sprache 
verrät dich. 

73  Doch es dauerte nicht lange, da 
traten die Umstehenden auf ihn zu 
und sagten: »Natürlich bist du auch 
einer von ihnen; deine Sprache verrät 
dich.« 

74  Da fing er an, sich zu verwünschen 
und zu schwören: Ich kenne den Men-
schen nicht! Und gleich darauf krähte 
der Hahn. 

74  Da fing er an, sich zu verfluchen 
und zu schwören: »Ich kenne den 
Menschen nicht!«, und sogleich da-
rauf krähte der Hahn. 

74  Da fing er an, [sich] zu verfluchen 
und zu schwören: Ich kenne den Men-
schen nicht! Und sogleich krähte der 
Hahn. 

74  Petrus begann, Verwünschungen 
auszustoßen, und schwor: »Ich kenne 
den Menschen nicht!« In diesem Au-
genblick krähte ein Hahn. 

75  Und Petrus gedachte des Wortes 
Jesu, der gesagt hatte: Ehe der Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal verleug-
nen. Und er ging hinaus und weinte 
bitterlich. 

75  Da dachte Petrus an das Wort 

Jesu, der ihm gesagt hatte (vgl. Vers 
34): »Noch ehe der Hahn kräht, wirst 
du mich dreimal verleugnen.« Und er 
ging hinaus und weinte bitterlich. 

75  Und Petrus erinnerte sich an das 
Wort Jesu, der zu ihm gesagt hatte: 
Ehe der Hahn kräht, wirst du mich 
dreimal verleugnen. Und er ging hin-
aus und weinte bitterlich. 

75  Da erinnerte sich Petrus daran, 
wie Jesus zu ihm gesagt hatte: »Bevor 
der Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen.« Und er ging hinaus und 
weinte in bitterer Verzweiflung. 

 



Bibelarbeit 6  (Johannes 21/1-17, 19b)  Der Auferstandene am See Tiberias 

Luther 2017 Basis Bibel Gute Nachricht Hoffnung für alle 

Der Auferstandene am See von 
Tiberias 

Jesus zeigt sich sieben Jüngern am 
See von Tiberias 

Jesus zeigt sich sieben Jüngern am 
See von Tiberias 

Jesus begegnet den Jüngern am See 
Genezareth 

1  Danach offenbarte sich Jesus 
abermals den Jüngern am See von 
Tiberias. Er offenbarte sich aber so: 

1  Später zeigte sich Jesus seinen 
Jüngern  
noch einmal am See von Tiberias. 
Das geschah so: 

1  Später zeigte sich Jesus seinen 
Jüngern noch einmal am See von 
Tiberias. Das geschah so: 

1  Später zeigte sich Jesus seinen 
Jüngern noch einmal am See 
Genezareth. Das geschah so: 

2  Es waren beieinander Simon Petrus 
und Thomas, der Zwilling genannt 
wird, und Nathanael aus Kana in 
Galiläa und die Söhne des Zebedäus 
und zwei andere seiner Jünger. 

2  Simon Petrus, 
Thomas, der Didymus genannt wird, 
Natanaël aus Kana in Galiläa, 
die Söhne des Zebedäus 
sowie zwei weitere Jünger  
waren dort am See beieinander. 

2  Einige von ihnen waren dort am 
See beisammen – Simon Petrus, 
Thomas, der auch Zwilling genannt 
wurde, Natanaël aus Kana in Galiläa, 
die Söhne von Zebedäus und zwei 
andere Jünger. 

2  Simon Petrus, Thomas, der Zwilling 
genannt wurde, Nathanael aus Kana 
in Galiläa, die beiden Söhne von 
Zebedäus und zwei andere Jünger 
waren dort zusammen.  

3  Spricht Simon Petrus zu ihnen: Ich 
gehe fischen. Sie sprechen zu ihm: 
Wir kommen mit dir. Sie gingen 
hinaus und stiegen in das Boot, und in 
dieser Nacht fingen sie nichts. 

3  Simon Petrus sagte zu den 
anderen: 
»Ich gehe fischen!« 
Sie antworteten ihm: 
»Wir kommen mit.« 
Sie gingen zum See 
und stiegen ins Boot. 
Aber in dieser Nacht fingen sie 
nichts. 

3  Simon Petrus sagte zu den 
anderen: »Ich gehe fischen!« »Wir 
kommen mit«, sagten sie. 
Gemeinsam gingen sie zum See und 
stiegen ins Boot; aber während der 
ganzen Nacht fingen sie nichts.  

3  Simon Petrus sagte: »Ich gehe jetzt 
fischen!« »Wir kommen mit«, meinten 
die anderen. Sie gingen zum Ufer, 
stiegen ins Boot und fuhren los. Aber 
während der ganzen Nacht fingen sie 
keinen einzigen Fisch. 

4  Als es aber schon Morgen war, 
stand Jesus am Ufer, aber die Jünger 
wussten nicht, dass es Jesus war. 

4  Als es schon Tag geworden war, 
stand Jesus am Ufer. 
Die Jünger wussten aber nicht, 
dass es Jesus war. 

4  Es wurde schon Morgen, da stand 
Jesus am Ufer. Die Jünger wussten 
aber nicht, dass es Jesus war. 

4  Im Morgengrauen stand Jesus am 
Ufer. Doch die Jünger erkannten ihn 
nicht. 

5  Spricht Jesus zu ihnen: Kinder, habt 
ihr nichts zu essen? Sie antworteten 
ihm: Nein. 

5  Jesus fragte sie: 
»Kinder, 
habt ihr nicht etwas Fisch zu essen?« 
Sie antworteten ihm: 
»Nein!« 

5  Er redete sie an: »Kinder, habt ihr 
nicht ein paar Fische?« »Nein, keinen 
einzigen!«, antworteten sie. 

5  Jesus rief ihnen zu: »Freunde, habt 
ihr nicht ein paar Fische zu essen?« 
»Nein«, antworteten sie. 

6  Er aber sprach zu ihnen: Werft das 
Netz aus zur Rechten des Bootes, so 
werdet ihr finden. Da warfen sie es 
aus und konnten's nicht mehr ziehen 
wegen der Menge der Fische. 

6  Da sagte er zu ihnen: 
»Werft das Netz an der rechten 
Bootsseite aus. 
Dann werdet ihr etwas fangen!« 
Sie warfen das Netz aus. 
Aber dann konnten sie es nicht 
wieder einholen, 
so voll war es mit Fischen. 

6  Er sagte zu ihnen: »Werft euer 
Netz an der rechten Bootsseite aus! 
Dort werdet ihr welche finden.« Sie 
warfen das Netz aus und fingen so 
viele Fische, dass sie das Netz nicht 
ins Boot ziehen konnten. 

6  Da forderte er sie auf: »Werft das 
Netz auf der rechten Seite des Bootes 
aus, dann werdet ihr einen guten 
Fang machen!« Sie folgten seinem Rat 
und fingen so viele Fische, dass sie 
das Netz nicht mehr einholen 
konnten. 
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7  Da spricht der Jünger, den Jesus 
lieb hatte, zu Petrus: Es ist der Herr! 
Als Simon Petrus hörte: »Es ist der 
Herr«, da gürtete er sich das 
Obergewand um, denn er war nackt, 
und warf sich in den See. 

7  Der Jünger, den Jesus besonders 
liebte, 
sagte zu Petrus: »Es ist der Herr!« 
Als Simon Petrus hörte, 
dass es der Herr war, 
warf er sich seinen Mantel über 
und band ihn hoch. 
Er trug nämlich nur ein Hemd. 
Dann sprang er ins Wasser. 

7  Der Jünger, den Jesus besonders 
lieb hatte, sagte zu Petrus: »Es ist 
der Herr!« Als Simon Petrus das 
hörte, warf er sich das Obergewand 
über, band es hoch und sprang ins 
Wasser. Er hatte es nämlich zum 
Arbeiten abgelegt. 

7  Jetzt sagte der Jünger, den Jesus 
sehr lieb hatte, zu Petrus: »Das ist 
der Herr!« Kaum hatte Simon Petrus 
das gehört, zog er sein Obergewand 
an, das er während der Arbeit 
abgelegt hatte, sprang ins Wasser und 
schwamm an das nahe Ufer. 

8  Die andern Jünger aber kamen mit 
dem Boot, denn sie waren nicht fern 
vom Land, nur etwa zweihundert 
Ellen, und zogen das Netz mit den 
Fischen. 

8  Die anderen Jünger folgten im 
Boot  
und zogen das Netz mit den Fischen 
hinter sich her. 
Sie waren nicht mehr weit vom Ufer 
entfernt, 
nur etwa zweihundert Ellen. 

8  Die anderen Jünger ruderten das 
Boot an Land – es waren noch etwa 
hundert Meter – und zogen das Netz 
mit den Fischen hinter sich her. 

8  Die anderen Jünger waren noch 
etwa hundert Meter vom Ufer 
entfernt. Sie folgten Petrus mit dem 
Boot und zogen das gefüllte Netz 
hinter sich her. 

9  Als sie nun an Land stiegen, sahen 
sie ein Kohlenfeuer am Boden und 
Fisch darauf und Brot. 

9  Als sie an Land kamen, 
sahen sie dort ein Holzkohlenfeuer 
brennen. 
Darauf brieten Fische  
und Brot lag dabei. 

9  Als sie an Land gingen, sahen sie 
ein Holzkohlenfeuer mit Fischen 
darauf, auch Brot lag dabei. 

9  Als sie aus dem Boot stiegen, sahen 
sie ein Kohlenfeuer, auf dem Fische 
brieten. Auch Brot lag bereit.  

10  Spricht Jesus zu ihnen: Bringt von 
den Fischen, die ihr jetzt gefangen 
habt! 

10  Jesus sagte zu ihnen: 
»Bringt ein paar von den Fischen, 
die ihr gerade gefangen habt.« 

10  Jesus sagte zu ihnen: »Bringt ein 
paar von den Fischen, die ihr gerade 
gefangen habt!« 

10  Jesus bat die Jünger: »Bringt ein 
paar von den Fischen her, die ihr 
gerade gefangen habt!« 

11  Simon Petrus stieg herauf und zog 
das Netz an Land, voll großer Fische, 
hundertdreiundfünfzig. Und obwohl es 
so viele waren, zerriss doch das Netz 
nicht. 

11  Simon Petrus ging zum Ufer 
und zog das Netz an Land. 
Es war voll mit großen Fischen – 
genau 153 Stück. 
Und das Netz zerriss nicht, 
obwohl es so viele waren. 

11  Simon Petrus ging zum Boot und 
zog das Netz an Land. Es war voll von 
großen Fischen, genau 
hundertdreiundfünfzig. Aber das Netz 
riss nicht, obwohl es so viele waren.  

11  Simon Petrus ging zum Boot und 
zog das Netz an Land. Es war gefüllt 
mit 153 großen Fischen. Und obwohl 
es so viele waren, zerriss das Netz 
nicht. 

12  Spricht Jesus zu ihnen: Kommt 
und haltet das Mahl! Niemand aber 
unter den Jüngern wagte, ihn zu 
fragen: Wer bist du? Denn sie 
wussten: Es ist der Herr. 

12  Da sagte Jesus zu ihnen: 
»Kommt! Es gibt Frühstück!« 
Keiner der Jünger wagte es, 
ihn zu fragen: »Wer bist du?« 
Sie wussten doch, dass er der Herr war. 

12  Jesus sagte zu ihnen: »Kommt her 
und esst!« Keiner von den Jüngern 
wagte zu fragen: »Wer bist du?« Sie 
wussten, dass es der Herr war. 

12  »Kommt her und esst!«, sagte 
Jesus. Keiner von den Jüngern wagte 
zu fragen: »Wer bist du?« Aber sie 
alle wussten: Es ist der Herr.  

13  Da kommt Jesus und nimmt das 
Brot und gibt's ihnen, desgleichen 
auch den Fisch. 

13  Jesus trat zu ihnen, 
nahm das Brot und gab ihnen davon. 
Genauso machte er es mit dem Fisch. 

13  Jesus trat zu ihnen, nahm das 
Brot und verteilte es unter sie, 
ebenso die Fische. 

13  Jesus ging auf sie zu, nahm das 
Brot und verteilte es an sie, ebenso 
die Fische. 

14  Das ist nun das dritte Mal, dass 
sich Jesus den Jüngern offenbarte, 
nachdem er von den Toten 
auferstanden war. 

14  Das war nun schon das dritte Mal, 
dass Jesus sich den Jüngern zeigte, 
nachdem er vom Tod auferstanden 
war. 

14  Dies war das dritte Mal, dass sich 
Jesus seinen Jüngern zeigte, seit er 
vom Tod auferstanden war. 

14  Dies war das dritte Mal, dass Jesus 
sich seinen Jüngern zeigte, nachdem 
er von den Toten auferstanden war. 
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Petrus und Johannes Jesus und Petrus Jesus und Petrus »Liebst du mich?« 

15  Da sie nun das Mahl gehalten 
hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst du 
mich mehr, als mich diese lieb haben? 
Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, 
dass ich dich lieb habe. Spricht Jesus 
zu ihm: Weide meine Lämmer! 

15  Nach dem Frühstück sagte Jesus 
zu Simon Petrus: 
»Simon, Sohn des Johannes, 
liebst du mich mehr als irgendein 
anderer hier?« 
Er antwortete ihm: 
»Ja, Herr, du weißt, 
dass ich dich lieb habe.« 
Da sagte Jesus zu ihm: 
»Sorge für meine Lämmer!« 

15  Nachdem sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: »Simon, 
Sohn von Johannes, liebst du mich 
mehr, als die hier mich lieben?« 
Petrus antwortete: »Ja, Herr, du 
weißt, dass ich dich liebe.« Jesus 
sagte zu ihm: »Sorge für meine 
Lämmer!« 

15  Nachdem sie an diesem Morgen 
miteinander gegessen hatten, fragte 
Jesus Simon: »Simon, Sohn von 
Johannes, liebst du mich mehr als die 
anderen hier?« »Ja, Herr«, 
antwortete ihm Petrus, »du weißt, 
dass ich dich lieb habe.« »Dann sorge 
für meine Lämmer«, sagte Jesus. 

16  Spricht er zum zweiten Mal zu 
ihm: Simon, Sohn des Johannes, hast 
du mich lieb? Er spricht zu ihm: Ja, 
Herr, du weißt, dass ich dich lieb 
habe. Spricht Jesus zu ihm: Weide 
meine Schafe! 

16  Dann fragte er ihn ein zweites Mal: 
»Simon, Sohn des Johannes, 
liebst du mich?« 
Petrus antwortete: 
»Ja, Herr, du weißt, 
dass ich dich lieb habe!« 
Da sagte Jesus zu ihm: 
»Führe meine Schafe zur Weide!« 

16  Ein zweites Mal sagte Jesus zu 
ihm: »Simon, Sohn von Johannes, 
liebst du mich?« »Ja, Herr, du weißt, 
dass ich dich liebe«, antwortete er. 
Jesus sagte zu ihm: »Leite meine 
Schafe!« 

16  Jesus wiederholte seine Frage: 
»Simon, Sohn von Johannes, liebst du 
mich?« »Ja, Herr, du weißt doch, dass 
ich dich lieb habe«, antwortete 
Petrus noch einmal. Da sagte Jesus zu 
ihm: »Dann hüte meine Schafe!« 

17  Spricht er zum dritten Mal zu ihm: 
Simon, Sohn des Johannes, hast du 
mich lieb? Petrus wurde traurig, weil 
er zum dritten Mal zu ihm sagte: Hast 
du mich lieb?, und sprach zu ihm: 
Herr, du weißt alle Dinge, du weißt, 
dass ich dich lieb habe. Spricht Jesus 
zu ihm: Weide meine Schafe! 

17  Zum dritten Mal fragte er ihn: 
»Simon, Sohn des Johannes, 
hast du mich lieb?« 
Da wurde Petrus traurig, 
weil er ihn zum dritten Mal gefragt 
hatte: 
»Hast du mich lieb?« 
Er sagte zu Jesus: 
»Herr, du weißt alles! 
Du weißt, dass ich dich lieb habe!« 
Da sagte Jesus zu ihm: 
»Sorge für meine Schafe! 

17  Ein drittes Mal fragte Jesus: 
»Simon, Sohn von Johannes, liebst du 
mich?« Petrus wurde traurig, weil er 
ihn ein drittes Mal fragte: »Liebst du 
mich?« Er sagte zu ihm: »Herr, du 
weißt alles, du weißt auch, dass ich 
dich liebe.« Jesus sagte zu ihm: 
»Sorge für meine Schafe! 

17  Und ein drittes Mal fragte Jesus: 
»Simon, Sohn von Johannes, hast du 
mich wirklich lieb?« Jetzt wurde 
Petrus traurig, weil Jesus ihm nun 
zum dritten Mal diese Frage stellte. 
Deshalb antwortete er: »Herr, du 
weißt alles. Du weißt doch auch, wie 
sehr ich dich lieb habe!« Darauf sagte 
Jesus: »Dann sorge für meine Schafe! 

    

19  … Und als er das gesagt hatte, 
spricht er zu ihm: Folge mir nach! 

19  … Dann sagte Jesus zu Petrus: 
»Folge mir!« 

19  … Dann sagte Jesus zu ihm: 
»Komm, folge mir!« 

19  …Dann forderte Jesus ihn auf: 
»Folge mir nach!« 
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Bibelarbeit 6  (Johannes 21/1-17, 19b)  Der Auferstandene am See Tiberias 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Erscheinung des Auferstandenen vor 
den Jüngern am See Tiberias 

Nachtrag Jesus offenbart sich am See von 
Tiberias 

Der Auferstandene erscheint seinen 
Jüngern am See von Tiberias 

 a) Jesus offenbart sich seinen 
Jüngern am See von Tiberias; der 
wunderbare Fischzug 

  

1  Nach diesem offenbarte Jesus sich 
wieder den Jüngern am See von 
Tiberias. Er offenbarte sich aber so: 

1  Danach (=  später) offenbarte 
Jesus sich seinen Jüngern noch 
einmal am See von Tiberias, und 
zwar offenbarte er sich auf folgende 
Weise: 

1  Danach offenbarte sich Jesus den 
Jüngern wiederum am See von 
Tiberias. Er offenbarte sich aber so: 

1  Jesus zeigte sich seinen Jüngern 
später noch ein weiteres Mal. Er 
erschien ihnen am See von Tiberias, 

2  Simon Petrus und Thomas, genannt 
Zwilling, und Nathanael, der von Kana 
in Galiläa war, und die Söhne des 
Zebedäus und zwei andere von seinen 
Jüngern waren zusammen. Simon 
Petrus spricht zu ihnen: 

2  Es waren beisammen Simon Petrus 
und Thomas, der den Namen 
›Zwilling‹ führt (20,24), Nathanael 
aus Kana in Galiläa, die (beiden) 
Söhne des Zebedäus und noch zwei 
andere aus der Zahl seiner Jünger. 

2  Es waren beisammen Simon Petrus 
und Thomas, der Zwilling genannt 
wird, und Nathanael von Kana in 
Galiläa und die Söhne des Zebedäus 
und zwei andere von seinen Jüngern. 

2  wo Simon Petrus, Thomas – auch 
Didymus genannt -, Natanaël aus Kana 
in Galiläa, die Söhne des Zebedäus 
und noch zwei andere Jünger 
zusammen waren. 

3  Ich gehe hin fischen. Sie sprechen 
zu ihm: Auch wir gehen mit dir. Sie 
gingen hinaus und stiegen in das Boot; 
und in jener Nacht fingen sie nichts. 

3  Da sagte Simon Petrus zu ihnen: 
»Ich gehe hin und fische!« Sie 
erwiderten ihm: »Dann gehen auch 
wir mit dir!« So gingen sie denn 
hinaus und stiegen in das Boot, 
fingen aber in jener Nacht nichts. 

3  Simon Petrus spricht zu ihnen: Ich 
gehe fischen! Sie sprechen zu ihm: So 
kommen wir auch mit dir. Da gingen 
sie hinaus und stiegen sogleich in das 
Schiff; und in jener Nacht fingen sie 
nichts. 

3  Simon Petrus sagte: »Ich gehe 
fischen.« – »Wir auch«, sagten die 
anderen, »wir kommen mit.« Sie 
gingen zum Boot hinaus und legten 
ab, aber in jener Nacht fingen sie 
nichts. 

4  Als aber schon der frühe Morgen 
anbrach, stand Jesus am Ufer; doch 
wussten die Jünger nicht, dass es 
Jesus war. 

4  Als es bereits gegen Morgen war, 
stand Jesus am Ufer; die Jünger 
wussten jedoch nicht, dass es Jesus 
war. 

4  Als es aber schon Morgen 
geworden war, stand Jesus am Ufer; 
doch wussten die Jünger nicht, dass 
es Jesus war. 

4  Als es dann Tag wurde, stand Jesus 
am Ufer, doch die Jünger erkannten 
ihn nicht. 

5  Jesus spricht nun zu ihnen: Kinder, 
habt ihr wohl etwas zu essen? Sie 
antworteten ihm: Nein.  

5  Da rief Jesus ihnen zu: »Kinder, 
habt ihr nicht etwas (Fisch) als 
Zukost?« Sie antworteten ihm: »Nein.« 

5  Da spricht Jesus zu ihnen: Kinder, 
habt ihr nichts zu essen? Sie 
antworteten ihm: Nein! 

5  »Kinder«, rief er ihnen zu, »habt 
ihr nicht ein paar Fische für das 
Frühstück?« – »Nein«, riefen sie 
zurück, »nicht einen einzigen!« - 

6  Er aber sprach zu ihnen: Werft das 
Netz auf der rechten Seite des Bootes 
aus! Und ihr werdet finden. Da 
warfen sie es aus und konnten es vor 
der Menge der Fische nicht mehr 
ziehen. 

6  Nun sagte er zu ihnen: »Werft das 
Netz nach der rechten Seite des 
Bootes aus, so werdet ihr einen Fang 
tun!« Da warfen sie es aus und 
konnten es vor der Menge der Fische 
nicht mehr (aus dem Wasser) 
herausziehen. 

6  Er aber sprach zu ihnen: Werft das 
Netz auf der rechten Seite des 
Schiffes aus, so werdet ihr finden! Da 
warfen sie es aus und konnten es 
nicht mehr einziehen wegen der 
Menge der Fische. 

6  »Werft das Netz auf der rechten 
Seite des Bootes aus!«, forderte er sie 
auf. »Ihr werdet sehen, dass ihr etwas 
fangt.« Sie warfen das Netz aus, aber 
dann konnten sie es nicht mehr 
einholen, solch eine Menge Fische 
hatten sie gefangen. 



7  Da sagt jener Jünger, den Jesus 
liebte, zu Petrus: Es ist der Herr! 
Simon Petrus nun, als er hörte, dass 
es der Herr sei, gürtete das Oberkleid 
um - denn er war nackt - und warf 
sich in den See. 

7  Da sagte jener Jünger, den Jesus 
(besonders) lieb hatte, zu Petrus: »Es 
ist der Herr!« Als nun Simon Petrus 
hörte, dass es der Herr sei, gürtete 
er sich sein Obergewand um – er 
hatte nämlich nur ein Unterkleid 
angehabt – und sprang in den See; 

7  Da spricht der Jünger, den Jesus 
lieb hatte, zu Simon Petrus: Es ist der 
Herr! Als nun Simon Petrus hörte, 
dass es der Herr sei, gürtete er das 
Obergewand um sich, denn er war 
nur im Untergewand, und warf sich in 
den See. 

7  Da sagte jener Jünger, den Jesus 
besonders liebte, zu Petrus: »Es ist 
der Herr!« Als Simon Petrus ihn sagen 
hörte: »Es ist der Herr«, warf er sich 
das Obergewand über, das er bei der 
Arbeit abgelegt hatte, band es fest 
und sprang ins Wasser, ´um schneller 
am Ufer zu sein`. 

8  Die anderen Jünger aber kamen in 
dem Boot - denn sie waren nicht weit 
vom Land, sondern etwa zweihundert 
Ellen - und zogen das Netz mit den 
Fischen nach. 

8  die anderen Jünger aber kamen 
mit dem Boote hinter ihm her – sie 
waren nämlich nicht weit vom Lande, 
sondern nur in einer Entfernung von 
etwa zweihundert Ellen – und zogen 
das Netz mit den Fischen hinter sich 
her. 

8  Die anderen Jünger aber kamen 
mit dem Schiff (denn sie waren nicht 
fern vom Land, sondern etwa 200 
Ellen weit) und zogen das Netz mit 
den Fischen nach. 

8  Die anderen Jünger kamen mit dem 
Boot nach, das Netz mit den Fischen 
im Schlepptau. Sie hatten es nicht 
weit bis zum Ufer – nur etwa hundert 
Meter. 

9  Als sie nun ans Land ausstiegen, 
sehen sie ein Kohlenfeuer liegen und 
Fisch darauf liegen und Brot. 

9  Als sie dann ans Land ausgestiegen 
waren, sahen sie ein Kohlenfeuer (am 
Boden) hergerichtet und Fische 
darauf gelegt und Brot (daneben). 

9  Wie sie nun ans Land gestiegen 
waren, sahen sie ein Kohlenfeuer am 
Boden und einen Fisch darauf liegen 
und Brot. 

9  Als sie aus dem Boot stiegen und an 
Land gingen, sahen sie ein 
Kohlenfeuer, auf dem Fische brieten; 
auch Brot lag dabei. 

10  Jesus spricht zu ihnen: Bringt her 
von den Fischen, die ihr jetzt 
gefangen habt! 

10  Jesus sagte zu ihnen: »Bringt 
noch einige von den Fischen her, die 
ihr soeben gefangen habt!« 

10  Jesus spricht zu ihnen: Bringt her 
von den Fischen, die ihr jetzt 
gefangen habt! 

10  »Bringt ein paar von den Fischen, 
die ihr eben gefangen habt!«, 
forderte Jesus sie auf. 

11  Da ging Simon Petrus hinauf und 
zog das Netz voll großer Fische, 
hundertdreiundfünfzig, auf das Land; 
und obwohl es so viele waren, zerriss 
das Netz nicht. 

11  Da stieg Simon Petrus (in das 
Boot) hinein und zog das Netz ans 
Land, das mit 153 großen Fischen 
gefüllt war und trotz dieser großen 
Zahl nicht zerriss. 

11  Simon Petrus stieg hinein und zog 
das Netz auf das Land, voll großer 
Fische, 153; und obwohl es so viele 
waren, zerriss doch das Netz nicht. 

11  Da stieg Simon Petrus ins Boot und 
zog das Netz an Land. Es war voll von 
großen Fischen, im Ganzen 
hundertdreiundfünfzig. Und trotz 
dieser Menge riss das Netz nicht. 

12  Jesus spricht zu ihnen: Kommt 
her, frühstückt! Keiner aber von den 
Jüngern wagte ihn zu fragen: Wer bist 
du? Denn sie wussten, dass es der 
Herr war. 

12  Nun sagte Jesus zu ihnen: 
»Kommt her und haltet das 
Frühmahl!« Keiner aber von den 
Jüngern wagte die Frage an ihn zu 
richten: »Wer bist du?« Sie wussten 
ja, dass es der Herr war. 

12  Jesus spricht zu ihnen: Kommt 
zum Frühstück! Aber keiner der 
Jünger wagte ihn zu fragen: Wer bist 
du? Denn sie wussten, dass es der 
Herr war. 

12  »Kommt her und esst!«, sagte 
Jesus. Die Jünger hätten ihn am 
liebsten gefragt: »Wer bist du?« Aber 
keiner von ihnen wagte es; sie 
wussten, dass es der Herr war. 

13  Jesus kommt und nimmt das Brot 
und gibt es ihnen und ebenso den 
Fisch. 

13  Jesus trat nun hin, nahm das Brot 
und gab es ihnen, ebenso auch die 
Fische. 

13  Da kommt Jesus und nimmt das 
Brot und gibt es ihnen, und ebenso 
den Fisch. 

13  Jesus trat ´ans Feuer`, nahm das 
Brot und gab es ihnen, und ebenso 
den Fisch.  

14  Dies ist schon das dritte Mal, dass 
Jesus sich den Jüngern offenbarte, 
nachdem er aus den Toten 
auferweckt war. 

14  Dies war nun schon das dritte 
Mal, dass Jesus sich nach seiner 
Auferstehung von den Toten seinen 
Jüngern offenbarte. 

14  Das war schon das dritte Mal, 
dass sich Jesus seinen Jüngern 
offenbarte, nachdem er aus den 
Toten auferweckt war. 

14  Das war nun schon das dritte Mal, 
dass Jesus seinen Jüngern erschien, 
nachdem er von den Toten 
auferstanden war. 

    



Gespräch mit Petrus b) Petrus wieder in sein (Ober-) 
Hirtenamt eingesetzt; 
Weissagung über das Lebensende 
des Petrus und des Lieblingsjüngers 

Der Herr redet mit seinem Diener 
Petrus 

Jesus und Petrus: Erneuertes 
Vertrauen 

15  Als sie nun gefrühstückt hatten, 
spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon, 
Sohn des Johannes, liebst du mich 
mehr als diese? Er spricht zu ihm: Ja, 
Herr, du weißt, dass ich dich lieb 
habe. Spricht er zu ihm: Weide meine 
Lämmer! 

15  Als sie nun das Frühmahl gehalten 
hatten, sagte Jesus zu Simon Petrus: 
»Simon, Sohn des Johannes, liebst du 
mich mehr als diese?« Er antwortete 
ihm: »Ja, Herr, du weißt, dass ich 
dich lieb habe.« Da sagte er zu ihm: 
»Weide meine Lämmer!« 

15  Als sie nun gefrühstückt hatten, 
spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon, 
Sohn des Jonas, liebst du mich mehr 
als diese? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, 
du weißt, dass ich dich lieb habe! Er 
spricht zu ihm: Weide meine 
Lämmer!  

15  Als sie gegessen hatten, sagte 
Jesus zu Simon Petrus: »Simon, Sohn 
des Johannes, liebst du mich mehr als 
irgendein anderer hier?« Petrus gab 
ihm zur Antwort: »Ja, Herr, du weißt, 
dass ich dich lieb habe.« Darauf sagte 
Jesus zu ihm: »Sorge für meine 
Lämmer!« 

16  Wieder spricht er zum zweiten Mal 
zu ihm: Simon, Sohn des Johannes, 
liebst du mich? Er spricht zu ihm: Ja, 
Herr, du weißt, dass ich dich lieb 
habe. Spricht er zu ihm: Hüte meine 
Schafe! 

16  Darauf fragte ihn Jesus zum 
zweiten Mal: »Simon, Sohn des 
Johannes, liebst du mich?« Er 
antwortete ihm: »Ja, Herr, du weißt, 
dass ich dich lieb habe.« Da sagte 
Jesus zu ihm: »Hüte meine Schafe!« 

16  Wiederum spricht er zum zweiten 
Mal zu ihm: Simon, Sohn des Jonas, 
liebst du mich? Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb 
habe. Er spricht zu ihm: Hüte meine 
Schafe! 

16  Jesus fragte ihn ein zweites Mal: 
»Simon, Sohn des Johannes, liebst du 
mich?« Petrus antwortete: »Ja, Herr, 
du weißt, dass ich dich lieb habe.« Da 
sagte Jesus zu ihm: »Hüte meine 
Schafe!« 

17  Er spricht zum dritten Mal zu ihm: 
Simon, Sohn des Johannes, hast du 
mich lieb? Petrus wurde traurig, dass 
er zum dritten Mal zu ihm sagte: Hast 
du mich lieb?, und sprach zu ihm: 
Herr, du weißt alles; du erkennst, 
dass ich dich lieb habe. Jesus spricht 
zu ihm: Weide meine Schafe! 

17  Zum dritten Mal fragte er ihn: 
»Simon, Sohn des Johannes, hast du 
mich lieb?« Da wurde Petrus betrübt, 
weil er ihn zum dritten Mal fragte: 
»Hast du mich lieb?«, und er 
antwortete ihm: »Herr, du weißt 
alles; du weißt auch, dass ich dich 
lieb habe.« Da sagte Jesus zu ihm: 
»Weide meine Schafe! 

17  Und das dritte Mal fragt er ihn: 
Simon, Sohn des Jonas, hast du mich 
lieb? Da wurde Petrus traurig, dass er 
ihn das dritte Mal fragte: Hast du 
mich lieb?, und er sprach zu ihm: 
Herr, du weißt alle Dinge; du weißt, 
dass ich dich lieb habe. Jesus spricht 
zu ihm: Weide meine Schafe! 

17  Jesus fragte ihn ein drittes Mal: 
»Simon, Sohn des Johannes, hast du 
mich lieb?« Petrus wurde traurig, weil 
Jesus ihn nun schon zum dritten Mal 
fragte: »Hast du mich lieb?« »Herr, du 
weißt alles«, erwiderte er. »Du weißt, 
dass ich dich lieb habe.« Darauf sagte 
Jesus zu ihm: »Sorge für meine 
Schafe! 

    

19  Und als er dies gesagt hatte, 
spricht er zu ihm: Folge mir nach! 

19  Nach diesen Worten sagte er zu 
ihm: »Folge mir nach!« 

19  Und nachdem er das gesagt 
hatte, spricht er zu ihm: Folge mir 
nach! 

19  Er schloss, indem er sagte: »Folge 
mir nach!« 

 



Bibelarbeit 7  (Apostelgeschichte 2/1-4 + 37-42)  Das Pfingstfest 

Luther 2017 Basis Bibel Gute Nachricht Hoffnung für alle 

Das Pfingstwunder Pfingsten: Der Heilige Geist kommt An Pfingsten kommt der Heilige 
Geist 

Pfingsten: Der Heilige Geist kommt 

1  Und als der Pfingsttag gekommen 
war, waren sie alle beieinander an 
einem Ort. 

1  Dann kam der Pfingsttag. 
Alle, die zu Jesus gehört hatten, 
waren an einem Ort versammelt. 

1  Als das Pfingstfest kam, waren 
wieder alle, die zu Jesus hielten, 
versammelt. 

1  Zum Beginn des jüdischen 
Pfingstfestes waren alle, die zu Jesus 
gehörten, wieder beieinander. 

2  Und es geschah plötzlich ein 
Brausen vom Himmel wie von einem 
gewaltigen Sturm und erfüllte das 
ganze Haus, in dem sie saßen. 

2  Plötzlich kam vom Himmel her ein 
Rauschen 
wie von einem starken Wind. 
Das Rauschen erfüllte das ganze 
Haus, 
in dem sie sich aufhielten. 

2  Plötzlich gab es ein mächtiges 
Rauschen, wie wenn ein Sturm vom 
Himmel herabweht. Das Rauschen 
erfüllte das ganze Haus, in dem sie 
waren.  

2  Plötzlich kam vom Himmel her ein 
Brausen wie von einem gewaltigen 
Sturm und erfüllte das ganze Haus, in 
dem sie sich versammelt hatten. 

3  Und es erschienen ihnen Zungen, 
zerteilt und wie von Feuer, und 
setzten sich auf einen jeden von 
ihnen, 

3  Dann erschien ihnen etwas wie 
züngelnde Flammen. 
Die verteilten sich 
und ließen sich auf jedem Einzelnen 
von ihnen nieder. 

3  Dann sahen sie etwas wie Feuer, 
das sich zerteilte, und auf jeden ließ 
sich eine Flammenzunge nieder. 

3  Zugleich sahen sie etwas wie 
züngelndes Feuer, das sich auf jedem 
Einzelnen von ihnen niederließ. 

4  und sie wurden alle erfüllt von dem 
Heiligen Geist und fingen an zu 
predigen in andern Sprachen, wie der 
Geist ihnen zu reden eingab. 

4  Alle wurden vom Heiligen Geist 
erfüllt. 
Sie begannen, 
in fremden Sprachen zu reden – 
ganz so, 
wie der Geist es ihnen eingab. 

4  Alle wurden vom Geist Gottes 
erfüllt und begannen in anderen 
Sprachen zu reden, jeder und jede, 
wie es ihnen der Geist Gottes eingab. 

4  So wurden sie alle mit dem Heiligen 
Geist erfüllt und fingen an, in 
fremden Sprachen zu reden, jeder so, 
wie der Geist es ihm eingab. 

    

Die erste Gemeinde Die Wirkung der Predigt Die Wirkung der Predigt  

37  Als sie aber das hörten, ging's 
ihnen durchs Herz, und sie sprachen 
zu Petrus und den andern Aposteln: 
Ihr Männer, liebe Brüder, was sollen 
wir tun? 

37  Mit seinen Worten traf Petrus die 
Zuhörer mitten ins Herz. 
Sie fragten ihn und die anderen 
Apostel: 
»Ihr Brüder, 
was sollen wir tun?« 

37 Dieses Wort traf die Zuhörer 
mitten ins Herz und sie fragten 
Petrus und die anderen Apostel: 
»Brüder, was sollen wir tun?«  

37  Als die Leute das hörten, waren 
sie von dieser Botschaft tief 
betroffen. Sie fragten Petrus und die 
anderen Apostel: »Brüder, was sollen 
wir tun?« 

38  Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße, 
und jeder von euch lasse sich taufen 
auf den Namen Jesu Christi zur 
Vergebung eurer Sünden, so werdet 
ihr empfangen die Gabe des Heiligen 
Geistes. 

38  Petrus antwortete ihnen: 
»Ändert euer Leben! 
Lasst euch alle taufen  
auf den Namen von Jesus Christus. 
Dann wird Gott euch eure Schuld 
vergeben 
und euch den Heiligen Geist 
schenken. 

38 Petrus antwortete: »Kehrt jetzt 
um und lasst euch taufen auf Jesus 
Christus; lasst seinen Namen über 
euch ausrufen und bekennt euch zu 
ihm – jeder und jede im Volk! Dann 
wird Gott euch eure Schuld vergeben 
und euch seinen Heiligen Geist 
schenken. 

38  »Kehrt um zu Gott!«, forderte 
Petrus sie auf. »Jeder von euch soll 
sich auf den Namen von Jesus Christus 
taufen lassen! Dann wird euch Gott 
eure Sünden vergeben, und ihr 
werdet den Heiligen Geist 
empfangen. 
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39  Denn euch und euren Kindern gilt 
diese Verheißung und allen, die fern 
sind, so viele der Herr, unser Gott, 
herzurufen wird. 

39  Diese Zusage gilt für euch 
und eure Kinder. 
Und sie gilt für alle Menschen, 
die jetzt noch fern sind. 
Denn der Herr, unser Gott, 
wird sie zum Glauben an Jesus 
hinzurufen.« 

39  Denn was Gott versprochen hat, 
ist für euch und eure Kinder 
bestimmt und für alle, die jetzt noch 
fern sind und die der Herr, unser 
Gott, hinzurufen wird.« 

39  Diese Zusage gilt euch, euren 
Nachkommen und den Menschen in 
aller Welt, die der Herr, unser Gott, 
zu sich herbeirufen wird.« 

40  Noch mit vielen andern Worten 
bezeugte er das und ermahnte sie und 
sprach: Lasst euch erretten aus 
diesem verkehrten Geschlecht! 

40  Mit diesen und noch vielen 
weiteren Worten 
beschwor Petrus die Leute 
und ermahnte sie: 
»Lasst euch retten! 
Wendet euch ab von dieser 
Generation, 
die durch und durch schuldbeladen ist!« 

40  Noch mit vielen anderen Worten 
beschwor und ermahnte sie Petrus. 
Und er sagte zu ihnen: »Lasst euch 
retten vor dem Strafgericht, das über 
diese verdorbene Generation 
hereinbrechen wird!«  

40  Petrus sprach noch lange mit 
ihnen und forderte sie eindringlich 
auf: »Lasst euch retten vor dem 
Gericht Gottes, das über diese 
verdorbene Generation hereinbrechen 
wird.«  

   Die erste Gemeinde 

41  Die nun sein Wort annahmen, 
ließen sich taufen; und an diesem 
Tage wurden hinzugefügt etwa 
dreitausend Menschen. 

41  Viele nahmen die Botschaft an, 
die Petrus verkündet hatte, 
und ließen sich taufen. 
Ungefähr 3000 Menschen 
kamen an diesem Tag zur Gemeinde 
dazu. 

41  Viele nahmen seine Botschaft an 
und ließen sich taufen. Etwa 
dreitausend Menschen wurden an 
diesem Tag zur Gemeinde 
hinzugefügt. 

41  Viele Zuhörer nahmen die 
Botschaft von Petrus an und ließen 
sich taufen. Die Zahl der Gläubigen 
wuchs an diesem Tag um etwa 
dreitausend. 

 Das Leben der Gemeinde Das Leben der Gemeinde  

42  Sie blieben aber beständig in der 
Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft und im Brotbrechen 
und im Gebet. 

42  Die Menschen, die zum Glauben 
gekommen waren, 
trafen sich regelmäßig. 
Sie ließen sich von den Aposteln 
unterweisen, 
pflegten ihre Gemeinschaft, 
brachen das Brot  
und beteten. 

42  Sie alle widmeten sich eifrig dem, 
was für sie als Gemeinde wichtig 
war: Sie ließen sich von den Aposteln 
unterweisen, sie hielten in 
gegenseitiger Liebe zusammen, sie 
feierten das Mahl des Herrn, und sie 
beteten gemeinsam. 

42  Alle, die zum Glauben an Jesus 
gefunden hatten, ließen sich 
regelmäßig von den Aposteln 
unterweisen und lebten in enger 
Gemeinschaft. Sie feierten das 
Abendmahl und beteten miteinander. 
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Bibelarbeit 8  (Apostelgeschichte 2/1-4 + 37-42)  Das Pfingstfest 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Das Kommen des Heiligen Geistes Das Pfingstfest Die Ausgießung des Heiligen Geistes Die Ausgießung des Heiligen Geistes 
an Pfingsten 

 a) Das Pfingstwunder: 
die Ausgießung des heiligen Geistes 
und sein gewaltiges Zeugnis von 
den großen Taten Gottes 

  

1  Und als der Tag des Pfingstfestes 
erfüllt war, waren sie alle an einem 
Ort beisammen. 

1  Als dann der Tag des Pfingstfestes 
herbeigekommen war, befanden sie 
alle sich an einem Ort beisammen. 

1  Und als der Tag der Pfingsten sich 
erfüllte, waren sie alle einmütig 
beisammen. 

1  Schließlich kam das Pfingstfest. 
Auch an diesem Tag waren sie alle 
wieder am selben Ort versammelt. 

2  Und plötzlich geschah aus dem 
Himmel ein Brausen, als führe ein 
gewaltiger Wind daher, und erfüllte 
das ganze Haus, wo sie saßen. 

2  Da entstand plötzlich ein Brausen 
(oder: Rauschen) vom Himmel her, wie 
wenn ein gewaltiger Wind daher fährt, 
und erfüllte das ganze Haus (oder: 
Gemach), in welchem sie weilten; 

2  Und es entstand plötzlich vom 
Himmel her ein Brausen wie von 
einem daher fahrenden gewaltigen 
Wind und erfüllte das ganze Haus, in 
dem sie saßen. 

2  Plötzlich setzte vom Himmel her 
ein Rauschen ein wie von einem 
gewaltigen Sturm; das ganze Haus, in 
dem sie sich befanden, war von 
diesem Brausen erfüllt. 

3  Und es erschienen ihnen zerteilte 
Zungen wie von Feuer, und sie 
setzten sich auf jeden Einzelnen von 
ihnen. 

3  und es erschienen ihnen Zungen 
wie von Feuer, die sich (in Flämm-
chen) zerteilten und von denen sich 
eine auf jeden von ihnen niederließ; 

3  Und es erschienen ihnen Zungen 
wie von Feuer, die sich zerteilten 
und sich auf jeden von ihnen setzten. 

3  Gleichzeitig sahen sie so etwas wie 
Flammenzungen, die sich verteilten 
und sich auf jeden Einzelnen von 
ihnen niederließen. 

4  Und sie wurden alle mit Heiligem 
Geist erfüllt und fingen an in anderen 
Sprachen[3] zu reden, wie der Geist 
ihnen gab auszusprechen. 

4  und sie wurden alle mit heiligem 
Geist erfüllt und begannen in 
anderen Zungen zu reden, wie (oder: 
je nachdem) der Geist es ihnen 
eingab auszusprechen (oder: sich 
vernehmen zu lassen). 

4  Und sie wurden alle vom Heiligen 
Geist erfüllt und fingen an, in 
anderen Sprachen zu reden, wie der 
Geist es ihnen auszusprechen gab. 

4  Alle wurden mit dem Heiligen Geist 
erfüllt, und sie begannen, in fremden 
Sprachen zu reden; jeder sprach so, 
wie der Geist es ihm eingab. 

    

Entstehung der Gemeinde Wirkung der Rede; 
erster Seelsorgerdienst des Petrus; 
Gründung der ersten Gemeinde 

Die Entstehung der Gemeinde … Aufruf zur Umkehr 

37  Als sie aber das hörten, drang es 
ihnen durchs Herz, und sie sprachen 
zu Petrus und den anderen Aposteln: 
Was sollen wir tun, ihr Brüder? 

37  Als sie das hörten, ging es ihnen 
wie ein Stich durchs Herz, und sie 
wandten sich an Petrus und die 
anderen Apostel mit der Frage: »Was 
sollen wir tun, werte Brüder?« 

37  Als sie aber das hörten, drang es 
ihnen durchs Herz, und sie sprachen 
zu Petrus und den übrigen Aposteln: 
Was sollen wir tun, ihr Männer und 
Brüder? 

37  Die Zuhörer waren von dem, was 
Petrus sagte, bis ins Innerste 
getroffen. »Was sollen wir jetzt tun, 
liebe Brüder?«, fragten sie ihn und die 
anderen Apostel. 

38  Petrus aber sprach zu ihnen: Tut 
Buße, und jeder von euch lasse sich 
taufen auf den Namen Jesu Christi zur 
Vergebung eurer Sünden! Und ihr 
werdet die Gabe des Heiligen Geistes 
empfangen. 

38  Da antwortete ihnen Petrus: »Tut 
Buße (vgl. Matthäus 3/2) und lasst 
euch ein jeder auf den Namen Jesu 
Christi zur Vergebung eurer Sünden 
taufen, dann werdet ihr die Gabe des 
Heiligen Geistes empfangen. 

38  Da sprach Petrus zu ihnen: Tut 
Buße, und jeder von euch lasse sich 
taufen auf den Namen Jesu Christi 
zur Vergebung der Sünden; so werdet 
ihr die Gabe des Heiligen Geistes 
empfangen. 

38  »Kehrt um«, erwiderte Petrus, 
»und jeder von euch lasse sich auf 
den Namen von Jesus Christus taufen! 
Dann wird Gott euch eure Sünden 
vergeben, und ihr werdet seine Gabe, 
den Heiligen Geist, bekommen. 



39  Denn euch gilt die Verheißung und 
euren Kindern und allen, die in der 
Ferne sind, so viele der Herr, unser 
Gott, hinzurufen wird. 

39  Denn euch gilt die Verheißung 
und euren Kindern und allen, die 
noch fern stehen, so viele ihrer der 
Herr, unser Gott, berufen wird.« 

39  Denn euch gilt die Verheißung 
und euren Kindern und allen, die 
ferne sind, so viele der Herr, unser 
Gott, herzurufen wird.  

39  Denn diese Zusage gilt euch und 
euren Nachkommen und darüber 
hinaus allen Menschen auch in den 
entferntesten Ländern – allen, die der 
Herr, unser Gott, zu seiner Gemeinde 
rufen wird.« 

40  Und mit vielen anderen Worten 
legte er Zeugnis ab und ermahnte 
sie[15] und sagte: Lasst euch retten 
aus diesem verkehrten Geschlecht! 

40  Auch noch mit vielen anderen 
Worten redete er ihnen eindringlich 
zu und ermahnte sie: »Lasst euch aus 
diesem verkehrten Geschlecht 
erretten!« 

40  Und noch mit vielen anderen 
Worten gab er Zeugnis und ermahnte 
und sprach: Lasst euch retten aus 
diesem verkehrten Geschlecht! 

40  Mit diesen und noch vielen 
anderen Worten bezeugte Petrus 
ihnen ´das Evangelium`; eindringlich 
ermahnte er sie: »Diese Generation 
ist auf dem Weg ins Verderben! Lasst 
euch retten vor dem Gericht, das 
über sie hereinbrechen wird!« 

41  Die nun sein Wort aufnahmen, 
ließen sich taufen; und es wurden an 
jenem Tag etwa dreitausend Seelen 
hinzugetan. 

41  Die nun sein Wort annahmen, 
ließen sich taufen, und so kamen an 
jenem Tage etwa dreitausend Seelen 
(zu der Gemeinde) hinzu. 

41  Diejenigen, die nun bereitwillig 
sein Wort annahmen, ließen sich 
taufen, und es wurden an jenem Tag 
etwa 3.000 Seelen hinzugetan. 

41  Viele nahmen die Botschaft an, 
die Petrus ihnen verkündete, und 
ließen sich taufen. Durch Gottes 
Wirken wuchs die Gemeinde an 
diesem Tag um etwa dreitausend 
Personen. 

 4. Die Gemeinde zu Jerusalem 
(2/42-6/7) 

  

 a) Das Leben der Gläubigen in der 
ersten Gemeinde 

 Leben und Zusammenhalt der ersten 
Christen 

42  Sie verharrten aber in der Lehre 
der Apostel und in der Gemeinschaft, 
im Brechen des Brotes und in den 
Gebeten. 

42  Sie hielten aber beharrlich fest 
an der Lehre der Apostel und an der 
(brüderlichen) Gemeinschaft, am 
Brechen des Brotes und an den 
(gemeinsamen) Gebeten. 

42  Und sie blieben beständig in der 
Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft und im Brotbrechen 
und in den Gebeten. 

42  Was das Leben der Christen 
prägte, waren die Lehre, in der die 
Apostel sie unterwiesen, ihr 
Zusammenhalt in gegenseitiger Liebe 
und Hilfsbereitschaft, das Mahl des 
Herrn und das Gebet. 

 



Bibelarbeit 8  (Apostelgeschichte 3/1-13)  Heilung eines Gelähmten 

Luther 2017 Basis Bibel Gute Nachricht Hoffnung für alle 

Die Heilung des Gelähmten Ein Gelähmter wird geheilt Ein Gelähmter wird geheilt Gottes Wunder an einem Gelähmten 

1  Petrus aber und Johannes gingen 
hinauf in den Tempel um die neunte 
Stunde, zur Gebetszeit. 

1  Einmal gingen Petrus und Johannes 
zum Tempel hinauf. 
Es war um die neunte Stunde, 
die Zeit für das Nachmittagsgebet. 

1  Einmal gingen Petrus und Johannes 
in den Tempel. Es war drei Uhr, die 
Zeit für das Nachmittagsgebet. 

1  An einem Nachmittag gegen drei 
Uhr gingen Petrus und Johannes zum 
Tempel. Sie wollten dort am 
öffentlichen Gebet teilnehmen. 

2  Und es wurde ein Mann 
herbeigetragen, der war gelähmt von 
Mutterleibe an; den setzte man 
täglich vor das Tor des Tempels, das 
da heißt das Schöne, damit er um 
Almosen bettelte bei denen, die in 
den Tempel gingen. 

2  Da wurde ein Mann 
herbeigetragen, 
der von Geburt an gelähmt war. 
Tag für Tag setzte man ihn 
an das Tor zum Tempelvorhof, 
das die »Schöne Pforte« genannt 
wird. 
Dort sollte er bei den 
Tempelbesuchern 
um eine Gabe betteln. 

2  Am Schönen Tor des 
Tempelvorhofs saß ein Mann, der von 
Geburt an gelähmt war. Jeden Tag 
ließ er sich dorthin tragen und 
bettelte die Leute an, die in den 
Tempel gingen.  

2  Zur selben Zeit brachte man einen 
Mann, der von Geburt an gelähmt 
war, und setzte ihn an eine der 
Tempeltüren, an das sogenannte 
Schöne Tor. Er wurde jeden Tag 
dorthin getragen, damit er die Leute, 
die in den Tempel gingen, um 
Almosen anbetteln konnte.  

3  Als er nun Petrus und Johannes sah, 
wie sie in den Tempel hineingehen 
wollten, bat er um ein Almosen. 

3  Der Mann sah Petrus und Johannes, 
die gerade in den Tempel gehen 
wollten. 
Und er bat sie um eine Gabe. 

3  Als er Petrus und Johannes sah, 
wie sie gerade durch das Tor gehen 
wollten, bat er sie um eine Gabe. 

3  Als Petrus und Johannes den 
Tempel betreten wollten, bat er auch 
sie um Geld. 

4  Petrus aber blickte ihn an mit 
Johannes und sprach: Sieh uns an! 

4  Petrus und Johannes schauten zu 
ihm hin, 
und Petrus sagte: 
»Sieh uns an!« 

4  Die beiden blickten ihn fest an und 
Petrus sagte: »Sieh uns an!« 

4  Sie blieben stehen, richteten den 
Blick auf ihn, und Petrus sagte: 
»Schau uns an!« 

5  Und er sah sie an und wartete 
darauf, dass er etwas von ihnen 
empfinge. 

5  Der Gelähmte blickte zu ihnen auf 
und erwartete, 
etwas von ihnen zu bekommen. 

5  Der Gelähmte tat es und 
erwartete, dass sie ihm etwas geben 
würden. 

5  Erwartungsvoll sah der Mann auf: 
Würde er etwas von ihnen bekommen? 

6  Petrus aber sprach: Silber und Gold 
habe ich nicht; was ich aber habe, 
das gebe ich dir: Im Namen Jesu 
Christi von Nazareth steh auf und geh 
umher! 

6  Doch Petrus sagte: 
»Gold und Silber habe ich nicht. 
Aber was ich habe, 
das gebe ich dir: 
Im Namen von Jesus Christus, 
dem Nazoräer: 
Steh auf 
und geh umher!« 

6  Aber Petrus sagte: »Gold und 
Silber habe ich nicht; doch was ich 
habe, will ich dir geben. Im Namen 
von Jesus Christus aus Nazaret: Steh 
auf und geh umher!«  

6  Doch Petrus sagte: »Geld habe ich 
nicht. Aber was ich habe, will ich dir 
geben. Im Namen von Jesus Christus 
aus Nazareth: Steh auf und geh!«  

7  Und er ergriff ihn bei der rechten 
Hand und richtete ihn auf. Sogleich 
wurden seine Füße und Knöchel fest, 

7  Petrus fasste den Mann bei der 
rechten Hand 
und zog ihn hoch. 
Im selben Augenblick kam Kraft 
in seine Füße und Gelenke. 

7  Und er fasste den Gelähmten bei 
der rechten Hand und half ihm auf. 
Im gleichen Augenblick erstarkten 
seine Füße und Knöchel; 

7  Dabei fasste er den Gelähmten an 
der rechten Hand und richtete ihn 
auf. In demselben Augenblick konnte 
der Mann Füße und Gelenke 
gebrauchen.  
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8  er sprang auf, konnte stehen und 
gehen und ging mit ihnen in den 
Tempel, lief und sprang umher und 
lobte Gott. 

8  Mit einem Sprung war er auf den 
Beinen 
und machte ein paar Schritte. 
Er folgte Petrus und Johannes in den 
Tempel. 
Dort lief er umher, sprang vor Freude 
und lobte Gott. 

8  mit einem Sprung war er auf den 
Beinen und ging umher. Er folgte 
Petrus und Johannes in den Vorhof 
des Tempels, lief umher, sprang vor 
Freude und dankte Gott mit lauter 
Stimme. 

8  Er sprang auf und konnte sicher 
stehen, lief einige Schritte hin und 
her und ging dann mit Petrus und 
Johannes in den Tempel. Außer sich 
vor Freude rannte er umher, sprang in 
die Luft und lobte Gott. 

9  Und es sah ihn alles Volk 
umhergehen und Gott loben. 

9  Das ganze Volk sah, 
wie er umherlief 
und Gott lobte. 

9  Das ganze Volk dort sah, wie er 
umherging und Gott dankte. 

9  So sahen ihn die anderen 
Tempelbesucher. 

10  Sie erkannten ihn auch, dass er es 
war, der vor dem Schönen Tor des 
Tempels gesessen und um Almosen 
gebettelt hatte; und Verwunderung 
und Entsetzen erfüllte sie über das, 
was ihm widerfahren war. 

10  Sie erkannten in ihm den Bettler, 
der immer an der Schönen Pforte des 
Tempels gesessen hatte. 
Sie staunten 
und konnten nicht fassen, 
was mit ihm geschehen war. 
Petrus spricht im Tempel 

10  Sie erkannten in ihm den Bettler, 
der sonst immer am Schönen Tor 
gesessen hatte. Und sie staunten und 
waren ganz außer sich über das, was 
mit ihm geschehen war. 

10  Sie erkannten, dass es der Bettler 
war, der immer an dem Schönen Tor 
des Tempels gesessen hatte. 
Fassungslos und voller Staunen 
starrten sie den Geheilten an. Wieso 
konnte er jetzt laufen? 

  Petrus spricht im Tempel Petrus predigt im Tempel 

11  Als er sich aber zu Petrus und 
Johannes hielt, lief alles Volk bei 
ihnen zusammen in der Halle, die 
nach Salomo genannt ist, und sie 
wunderten sich sehr. 

11  Der geheilte Mann wich Petrus 
und Johannes 
nicht mehr von der Seite. 
Das ganze Volk lief zusammen. 
Staunend umringte es sie in der 
Salomohalle. 

11  Das ganze Volk im Tempel 
beobachtete, wie der Geheilte sich 
eng an Petrus und Johannes hielt, 
und alle folgten ihnen voll Staunen in 
die Salomohalle. 

11  Alle drängten aufgeregt in die 
Halle Salomos. Dort umringten sie 
Petrus, Johannes und den Geheilten, 
der nicht von der Seite der Apostel 
wich. 

12  Als Petrus das sah, sprach er zu 
dem Volk: Ihr Männer von Israel, was 
wundert ihr euch darüber oder was 
seht ihr auf uns, als hätten wir durch 
eigene Kraft oder Frömmigkeit 
bewirkt, dass dieser gehen kann? 

12  Als Petrus die Leute sah, 
sagte er zu ihnen: 
»Ihr Männer von Israel, 
worüber staunt ihr? 
Was starrt ihr uns so an? 
Dass er umherlaufen kann, 
haben wir nicht aus eigener Kraft bewirkt. 
Auch nicht, 
weil wir ein Leben führen, 
das Gott gefällt. 

12  Petrus aber sagte zu dem Volk, 
das dort zusammengeströmt war: 
»Ihr Männer von Israel, warum staunt 
ihr? Was starrt ihr uns so an? Denkt 
nur nicht, wir hätten aus eigener 
Kraft oder durch unsere Frömmigkeit 
erreicht, dass der Mann hier gehen 
kann!  

12  Als Petrus die vielen Menschen 
sah, sprach er zu ihnen: »Ihr Leute 
aus Israel! Warum wundert ihr euch 
darüber, dass dieser Mann jetzt gehen 
kann? Und weshalb starrt ihr uns an? 
Glaubt ihr denn, wir hätten diesen 
Gelähmten aus eigener Kraft geheilt 
oder weil wir so fromm sind? 

13  Der Gott Abrahams und Isaaks und 
Jakobs, der Gott unsrer Väter, hat 
seinen Knecht Jesus verherrlicht, den 
ihr überantwortet und verleugnet 
habt vor Pilatus, als dieser ihn 
freisprechen wollte. 

13  Es war der Gott Abrahams, Isaaks 
und Jakobs, 
der Gott unserer Vorfahren, 
der dies bewirkt hat. 
Damit hat er seinen Diener Jesus  
in seiner Herrlichkeit sichtbar gemacht – 
denselben Jesus, 
den ihr Pilatus ausgeliefert habt. 
Ihr habt ihn preisgegeben, 
obwohl Pilatus schon entschieden hatte, 
ihn freizulassen. 

13  Nein, der Gott unserer Vorfahren, 
der Gott Abrahams, Isaaks und 
Jakobs, hat Jesus, seinen 
Bevollmächtigten, durch dieses 
Wunder verherrlicht – denselben 
Jesus, den ihr an Pilatus ausgeliefert 
und vor seinem Richterstuhl 
preisgegeben habt, obwohl Pilatus 
ihn freilassen wollte. 

13  Nein, es ist der Gott Abrahams, 
Isaaks und Jakobs, der Gott unserer 
Vorfahren, der uns mit dieser 
Wundertat die Macht und Ehre seines 
Dieners Jesus gezeigt hat. Diesen 
Jesus habt ihr an Pilatus ausgeliefert 
und verleugnet, obwohl Pilatus 
entschlossen war, ihn freizulassen. 
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Bibelarbeit 8  (Apostelgeschichte 3/1-13)  Heilung eines Gelähmten 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzung 

Heilung eines Lahmgeborenen Öffentliches Wirken des Petrus und 
Johannes 

Die Heilung eines Gelähmten Heilung eines Gelähmten durch 
Petrus und Johannes 

 aa) Heilung eines Lahmgeborenen 
durch Petrus und Johannes 

  

1  Petrus aber und Johannes gingen 
um die Stunde des Gebets, die 
neunte, zusammen hinauf in den 
Tempel. 

1  Petrus und Johannes aber gingen 
(eines Tages) zusammen um die 
neunte Stunde, die Gebetsstunde, in 
den Tempel hinauf. 

1  Petrus und Johannes gingen aber 
miteinander in den Tempel hinauf um 
die neunte Stunde, da man zu beten 
pflegte. 

1  Eines Tages geschah Folgendes: 
Gegen drei Uhr, zur Zeit des 
Nachmittagsgebets, gingen Petrus und 
Johannes zum Tempel hinauf. 

2  Und ein Mann, der von seiner 
Mutter Leibe an lahm war, wurde 
herbeigetragen; man setzte ihn 
täglich an die Pforte des Tempels, die 
man die schöne nennt, damit er 
Almosen erbat von denen, die in den 
Tempel gingen. 

2  Da wurde (gerade) ein Mann 
herbeigetragen, der von seiner 
Geburt an lahm war und den man 
täglich an das sogenannte Schöne Tor 
des Tempels hinsetzte, damit er sich 
dort Almosen von den Besuchern des 
Tempels erbitte. 

2  Und es wurde ein Mann herbei 
gebracht, der lahm war von Mutter-
leib an, den man täglich an die 
Pforte des Tempels hinsetzte, die 
man »die Schöne« nennt, damit er 
ein Almosen erbitten konnte von 
denen, die in den Tempel 
hineingingen. 

2  ´Um dieselbe Zeit` brachte man 
einen Mann, der von Geburt an 
gelähmt war, zu dem Tor des 
Tempels, das die »Schöne Pforte« 
genannt wurde. Wie jeden Tag ließ 
der Gelähmte sich dort hinsetzen, um 
von den Tempelbesuchern eine Gabe 
zu erbitten. 

3  Als dieser Petrus und Johannes sah, 
wie sie in den Tempel eintreten 
wollten, bat er, dass er ein Almosen 
empfinge.  

3  Als dieser nun Petrus und Johannes 
sah, die in den Tempel hineingehen 
wollten, bat er sie um ein Almosen. 

3  Als dieser Petrus und Johannes 
sah, die in den Tempel hineingehen 
wollten, bat er sie um ein Almosen. 

3  Als er nun Petrus und Johannes sah, 
die eben durch das Tor gehen 
wollten, bat er sie, ihm etwas zu 
geben. 

4  Petrus aber mit Johannes blickte 
fest auf ihn hin und sprach: Sieh uns 
an! 

4  Da sah Petrus samt Johannes ihn 
scharf an und sagte: »Sieh uns an!« 

4  Da blickte ihn Petrus zusammen 
mit Johannes an und sprach: Sieh uns 
an! 

4  Die beiden blickten ihn 
aufmerksam an, und Petrus sagte: 
»Sieh uns an!« 

5  Er aber gab acht auf sie, in der 
Erwartung, etwas von ihnen zu 
empfangen. 

5  Jener blickte sie nun aufmerksam 
an in der Erwartung, eine Gabe von 
ihnen zu erhalten. 

5  Er aber achtete auf sie in der 
Erwartung, etwas von ihnen zu 
empfangen. 

5  Der Mann sah erwartungsvoll zu 
ihnen auf; er hoffte, etwas von ihnen 
zu bekommen. 

6  Petrus aber sprach: Silber und Gold 
besitze ich nicht; was ich aber habe, 
das gebe ich dir: Im Namen Jesu 
Christi, des Nazoräers: Geh umher! 

6  Petrus aber sagte: »Silber und 
Gold besitze ich nicht; was ich aber 
habe, das gebe ich dir: Im Namen 
Jesu Christi von Nazareth: Gehe 
umher!« 

6  Da sprach Petrus: Silber und Gold 
habe ich nicht; was ich aber habe, 
das gebe ich dir: Im Namen Jesu 
Christi, des Nazareners, steh auf und 
geh umher!  

6  Da sagte Petrus zu ihm: »Silber 
habe ich nicht, und Gold habe ich 
nicht; doch was ich habe, das gebe 
ich dir: Im Namen von Jesus Christus 
aus Nazaret – steh auf und geh 
umher!« 

7  Und er ergriff ihn bei der rechten 
Hand und richtete ihn auf. Sofort aber 
wurden seine Füße und seine Knöchel 
stark, 

7  Dann fasste er ihn bei der rechten 
Hand und richtete ihn auf; da wurden 
seine Füße und Knöchel 
augenblicklich fest; 

7  Und er ergriff ihn bei der rechten 
Hand und richtete ihn auf; da wurden 
sogleich seine Füße und seine 
Knöchel fest, 

7  Mit diesen Worten fasste er ihn bei 
der rechten Hand und half ihm, sich 
aufzurichten. Im selben Augenblick 
kam Kraft in die Füße des Gelähmten, 
und seine Gelenke wurden fest. 



8  er sprang auf, konnte stehen und 
ging umher. Und er trat mit ihnen in 
den Tempel, ging umher und sprang 
und lobte Gott. 

8  er sprang auf, konnte stehen, ging 
umher und trat mit ihnen in den 
Tempel ein, indem er umherging und 
sprang und Gott pries. 

8  und er sprang auf und konnte 
stehen, lief umher und trat mit ihnen 
in den Tempel, ging umher und 
sprang und lobte Gott. 

8  Er sprang auf, und tatsächlich: 
Seine Beine trugen ihn; er konnte 
gehen! Der Mann folgte Petrus und 
Johannes in den inneren 
Tempelvorhof, und immerfort lief er 
hin und her, hüpfte vor Freude und 
pries Gott. 

9  Und das ganze Volk sah ihn 
umhergehen und Gott loben;  

9  So sahen ihn denn alle Leute, wie 
er umherging und Gott pries; 

9  Und alles Volk sah, wie er 
umherging und Gott lobte. 

9-10  Die ganze Menschenmenge, ´die 
sich dort aufhielt,` wurde auf ihn 
aufmerksam. Als die Leute begriffen, 
dass der, der da hin- und hersprang und 
Gott lobte, niemand anders war als der 
Bettler, der sonst immer an der 
Schönen Pforte des Tempels gesessen 
hatte, waren sie außer sich vor Staunen 
über das, was mit ihm geschehen war. 

10  und sie erkannten ihn, dass er der 
war, der um das Almosen an der 
schönen Pforte des Tempels gesessen; 
und sie wurden mit Verwunderung 
und Erstaunen erfüllt über das, was 
sich mit ihm ereignet hatte. 

10  sie erkannten in ihm auch den 
Mann, der sonst, um Almosen zu 
erbitten, am Schönen Tore des 
Tempels gesessen hatte, und wurden 
voller Staunen und Verwunderung 
wegen der Heilung, die an ihm 
vorgegangen war. 

10 Und sie erkannten auch, dass er 
derjenige war, der um des Almosens 
willen an der Schönen Pforte des 
Tempels gesessen hatte; und sie 
wurden mit Verwunderung und 
Erstaunen erfüllt über das, was mit 
ihm geschehen war. 

   Erneute Gelegenheit für Petrus, das 
Evangelium zu verkünden 

11  Während er aber den Petrus und 
Johannes festhielt, lief das ganze 
Volk voller Erstaunen zu ihnen 
zusammen in der Säulenhalle, die 
Salomonshalle genannt wird. 

11  Da er sich aber fest zu Petrus und 
Johannes hielt, strömte das gesamte 
Volk zu ihnen bei der sogenannten 
Halle Salomos zusammen, außer sich 
vor Staunen. 

11  Da sich aber der geheilte Lahme 
zu Petrus und Johannes hielt, lief 
alles Volk voll Erstaunen bei ihnen 
zusammen in der sogenannten Halle 
Salomos. 

11  Der Geheilte wich Petrus und 
Johannes nicht mehr von der Seite, 
und als die Apostel in die so genannte 
Salomohalle gingen, strömte das 
ganze Volk in heller Aufregung dort 
zusammen. 

Zweite Predigt des Petrus bb) Tempelrede (Bußpredigt des 
Petrus nach der Lahmenheilung) 

Petrus verkündigt dem Volk Jesus 
als den Messias 

 

12  Als aber Petrus es sah, sprach er 
zum Volk: Männer von Israel, was 
verwundert ihr euch hierüber, oder 
was seht ihr so gespannt auf uns, als 
hätten wir aus eigener Kraft oder 
Frömmigkeit bewirkt, dass er gehen 
kann?  

12  Als Petrus das sah, richtete er 
folgende Ansprache an das Volk: »Ihr 
Männer von Israel, was wundert ihr 
euch über diesen Mann, oder was 
seht ihr uns so erstaunt an, als 
hätten wir durch eigene Kraft oder 
Frömmigkeit bewirkt, daß er 
umhergehen kann? 

12  Als Petrus das sah, wandte er sich 
an das Volk: Ihr Männer von Israel, 
weshalb verwundert ihr euch 
darüber, oder weshalb blickt ihr auf 
uns, als hätten wir durch eigene 
Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, dass 
dieser umhergeht? 

12  Da nahm Petrus die Gelegenheit 
wahr, wandte sich an die Menge und 
sagte: »Ihr Leute von Israel, warum 
seid ihr so überrascht, dass dieser 
Mann auf einmal gehen kann? Warum 
staunt ihr uns an, als hätten wir das 
mit unserer Kraft und unserer 
Frömmigkeit zustande gebracht? 

13  Der Gott Abrahams und Isaaks und 
Jakobs, der Gott unserer Väter, hat 
seinen Knecht Jesus verherrlicht, den 
ihr überliefert und vor Pilatus 
verleugnet habt, als dieser 
entschieden hatte, ihn loszugeben. 

13  Nein, der Gott Abrahams, Isaaks 
und Jakobs, der Gott unserer Väter, 
hat seinen Knecht Jesus verherrlicht, 
den ihr (den Heiden) ausgeliefert und 
vor Pilatus verleugnet habt, als 
dieser seine Freigebung beschlossen 
hatte; 

13  Der Gott Abrahams und Isaaks 
und Jakobs, der Gott unserer Väter, 
hat seinen Knecht Jesus verherrlicht; 
ihn habt ihr ausgeliefert und habt ihn 
verleugnet vor Pilatus, als dieser ihn 
freisprechen wollte. 

13  Nein, der Gott unserer Väter, der 
Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der 
Gott Jakobs, hat auf diese Weise die 
Macht und Herrlichkeit sichtbar werden 
lassen, die er seinem Diener Jesus 
verliehen hat. Ihr habt diesen Jesus an 
Pilatus ausgeliefert und habt auch dann 
noch auf seiner Verurteilung bestanden, 
als Pilatus entschied, ihn freizulassen. 

 



Bibelarbeit 9  (Apostelgeschichte 10/1-35)  Petrus und Kornelius 

Luther 2017 Basis Bibel Gute Nachricht Bibel Hoffnung für alle 

Der Hauptmann Kornelius Der Hauptmann Kornelius hat eine 
Erscheinung 

Kornelius in Cäsarea hat eine Vision Der römische Hauptmann Kornelius 

1  Es war aber ein Mann in Cäsarea 
mit Namen Kornelius, ein Hauptmann 
der Kohorte, die die Italische genannt 
wurde. 

1  In Cäsarea lebte ein Mann namens 
Kornelius. 
Er war ein Hauptmann  
der sogenannten Italischen Kohorte. 

1  In Cäsarea lebte Kornelius, ein 
Hauptmann, der zum so genannten 
Italischen Regiment gehörte. 

1  In Cäsarea lebte damals ein römi-
scher Hauptmann, der Kornelius hieß 
und im Italischen Regiment diente. 

2  Der war fromm und gottesfürchtig 
mit seinem ganzen Haus und gab dem 
Volk viele Almosen und betete immer 
zu Gott. 

2  Kornelius war ein frommer Mann, 
der mit seiner ganzen Hausgemein-
schaft 
an den Gott Israels glaubte. 
Er half den Armen im Volk durch 
großzügige Gaben 
und betete regelmäßig zu Gott. 

2  Er glaubte an Gott und hielt sich 
mit seiner ganzen Hausgemeinschaft 
zur jüdischen Gemeinde. Er tat viel 
für Not leidende Juden und betete 
regelmäßig. 

2  Er war ein Mann, der den Gott Isra-
els ehrte und sich mit allen, die in 
seinem Haus lebten, zu ihm bekannte. 
Er tat viel für die Armen und betete 
treu zu Gott. 

3  Der hatte eine Erscheinung um die 
neunte Stunde am Tage und sah deut-
lich einen Engel Gottes bei sich ein-
treten; der sprach zu ihm: Kornelius! 

3  Eines Nachmittags, 
ungefähr um die neunte Stunde, 
hatte Kornelius eine Erscheinung. 
Ganz deutlich sah er einen Engel Gottes. 
Der trat bei ihm ein 
und sagte: »Kornelius!« 

3  An einem Nachmittag gegen drei 
Uhr hatte er eine Vision. Er sah deut-
lich, wie ein Engel Gottes bei ihm 
eintrat, und hörte, wie er zu ihm 
sagte: »Kornelius!« 

3  Dieser Mann hatte eines Tages ge-
gen drei Uhr nachmittags eine Vision. 
Er sah deutlich, wie ein Engel Gottes 
bei ihm eintrat. »Kornelius!«, rief der 
Engel. 

4  Er aber sah ihn an, erschrak und 
fragte: Herr, was ist? Der sprach zu 
ihm: Deine Gebete und deine Almosen 
sind gekommen vor Gott, dass er ihrer 
gedenkt. 

4  Erschrocken starrte Kornelius den 
Engel an und fragte: 
»Was willst du, Herr?« 
Der Engel antwortete: 
»Gott hat deine Gebete  
und deine Gaben für die Armen 
mit Wohlgefallen aufgenommen – 
wie Weihrauch, 
der zu ihm emporsteigt. 

4  Erschrocken blickte er den Engel 
an und fragte: »Warum kommst du, 
Herr?« Der Engel antwortete: »Gott 
hat genau bemerkt, wie treu du be-
test und wie viel Gutes du den Armen 
tust, und er will dich dafür belohnen. 

4  Erschrocken sah Kornelius auf und 
fragte: »Was willst du, Herr?« Da ant-
wortete ihm der Engel: »Gott hat 
deine Gebete gehört und weiß, wie 
viel Gutes du den Armen tust. 

5  Und nun sende Männer nach Joppe 
und lass holen Simon mit dem Beina-
men Petrus. 

5  Darum schicke jetzt einige Männer 
nach Joppe. 
Sie sollen einen gewissen Simon zu 
dir bitten, 
der auch Petrus genannt wird. 

5  Darum schicke jetzt Boten nach 
Joppe und lass einen gewissen Simon 
zu dir bitten, der den Beinamen Pet-
rus trägt. 

5  Deshalb schick ein paar Leute nach 
Joppe. Sie sollen sich dort nach einem 
Simon Petrus erkundigen und ihn bit-
ten, zu dir zu kommen. 

6  Der ist zu Gast bei einem Gerber Si-
mon, dessen Haus am Meer liegt. 

6  Er ist zu Gast bei dem Gerber Si-
mon, 
dessen Haus direkt am Meer liegt.« 

6  Er ist zu Gast bei einem Gerber Si-
mon, der sein Haus unten am Meer 
hat.« 

6  Er wohnt gerade bei dem Gerber Si-
mon, dessen Haus am Meer liegt.« 

7  Und als der Engel, der mit ihm re-
dete, hinweggegangen war, rief Kor-
nelius zwei seiner Knechte und einen 
frommen Soldaten von denen, die ihm 
dienten, 

7  Dann verließ ihn der Engel wieder, 
der mit ihm gesprochen hatte. 
Kornelius rief zwei seiner Bediensteten 
und einen frommen Soldaten 
aus seiner Leibwache. 

7  Als der Engel wieder fortgegangen 
war, rief Kornelius zwei Diener und 
einen frommen Soldaten aus seinem 
persönlichen Gefolge. 

7  Gleich nachdem der Engel gegan-
gen war, rief Kornelius zwei seiner 
Diener zu sich, außerdem einen Solda-
ten, der wie Kornelius dem jüdischen 
Glauben nahestand und zu seinem 
persönlichen Schutz eingesetzt war. 
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8  und erzählte ihnen alles und sandte 
sie nach Joppe. 

8  Er erklärte ihnen, 
was sie zu tun hatten, 
und schickte sie nach Joppe. 

8  Er erzählte ihnen, was er erlebt 
hatte, und schickte sie nach Joppe. 

8  Ihnen erzählte er alles, was er eben 
erlebt hatte, und sandte sie nach 
Joppe. 

 Petrus hat eine Erscheinung Petrus in Joppe hat eine Vision Petrus hat eine Vision 

9  Am nächsten Tag, als diese auf dem 
Wege waren und in die Nähe der 
Stadt kamen, stieg Petrus auf das 
Dach, zu beten um die sechste 
Stunde. 

9  Es war am nächsten Tag um die 
sechste Stunde. 
Die Männer waren noch unterwegs, 
hatten Joppe aber schon fast erreicht. 
Petrus stieg auf das Dach, 
um zu beten. 

9  Am nächsten Tag, als die Boten 
von Kornelius Joppe schon fast er-
reicht hatten, begab sich Petrus um 
die Mittagszeit auf das flache Dach 
des Hauses, um zu beten. 

9  Als sich die Boten am folgenden 
Tag schon der Stadt Joppe näherten, 
stieg Petrus auf das flache Dach des 
Hauses, um dort ungestört zu beten. 
Es war gerade um die Mittagszeit, 

10  Und als er hungrig wurde, wollte 
er essen. Während sie ihm aber etwas 
zubereiteten, kam eine Verzückung 
über ihn, 

10  Da bekam er Hunger 
und bat um etwas zu essen. 
Während das Essen zubereitet wurde, 
hatte er eine Erscheinung. 

10  Da bekam er Hunger und wollte 
essen. Während das Essen zubereitet 
wurde, hatte er eine Vision. 

10  und Petrus bekam Hunger und bat 
um etwas zu essen. Während man 
seine Mahlzeit zubereitete, hatte er 
eine Vision: 

11  und er sah den Himmel aufgetan 
und ein Gefäß herabkommen wie ein 
großes leinenes Tuch, an vier Zipfeln 
niedergelassen auf die Erde. 

11  Er sah den Himmel offen. 
Daraus kam ein Behältnis herab. 
Es sah aus wie ein großes Leinentuch, 
das an seinen vier Ecken zur Erde 
hinuntergelassen wurde. 

11  Er sah den Himmel geöffnet und 
es kam daraus etwas auf die Erde 
herab, das sah aus wie ein großes 
Tuch, das an vier Ecken gehalten 
wird.  

11  Petrus sah, wie sich der Himmel 
öffnete und etwas herabkam, das wie 
ein großes Leinentuch aussah. Es 
wurde an seinen vier Ecken zusam-
mengehalten und so auf die Erde her-
untergelassen. 

12  Darin waren allerlei vierfüßige 
und kriechende Tiere der Erde und 
Vögel des Himmels. 

12  Darin befanden sich alle mögli-
chen Arten von Vierbeinern. 
Dazu auch Tiere, die über die Erde 
kriechen, 
und Vögel des Himmels. 

12  Darin befanden sich alle Arten 
von vierfüßigen Tieren, Kriechtieren 
und Vögeln. 

12  In dem Tuch waren alle möglichen 
Arten von vierfüßigen Tieren und 
Kriechtieren, aber auch von Vögeln. 
Alle diese Tiere sind für Juden unrein 
und dürfen deshalb nicht gegessen 
werden. 

13  Und es geschah eine Stimme zu 
ihm: Steh auf, Petrus, schlachte und 
iss! 

13  Eine Stimme sprach zu ihm: 
»Steh auf, Petrus! 
Schlachte und iss!« 

13  Eine Stimme rief: »Auf, Petrus, 
schlachte und iss!« 

13  Dann hörte Petrus eine Stimme, 
die ihn aufforderte: »Petrus, steh auf, 
schlachte diese Tiere und iss davon!« 

14  Petrus aber sprach: O nein, Herr; 
denn ich habe noch nie etwas Gemei-
nes und Unreines gegessen. 

14  Aber Petrus erwiderte: 
»Auf gar keinen Fall, Herr! 
Denn ich habe noch nie 
etwas Unvorschriftsmäßiges oder Un-
reines gegessen.« 

14  Aber Petrus antwortete: »Auf kei-
nen Fall, Herr! Noch nie habe ich et-
was Verbotenes oder Unreines geges-
sen.« 

14  »Niemals, Herr!«, entgegnete Pet-
rus. »Noch nie in meinem Leben habe 
ich etwas Unreines oder Verbotenes 
gegessen.« 

15  Und die Stimme sprach zum zwei-
ten Mal zu ihm: Was Gott rein ge-
macht hat, das nenne du nicht unrein. 

15  Da forderte ihn die Stimme ein 
zweites Mal auf und sagte: 
»Was Gott rein gemacht hat, 
das sollst du nicht unvorschriftsmäßig 
nennen!« 

15  Doch die Stimme forderte ihn ein 
zweites Mal auf und sagte: »Was Gott 
für rein erklärt hat, das erkläre du 
nicht für unrein!« 

15  Da sprach die Stimme ein zweites 
Mal zu ihm: »Wenn Gott etwas für 
rein erklärt hat, dann nenne du es 
nicht unrein.« 

16  Und das geschah dreimal; und als-
bald wurde das Gefäß wieder hinauf-
genommen gen Himmel. 

16  Noch ein drittes Mal wurde Petrus 
aufgefordert. 
Gleich danach wurde das Tuch 
wieder in den Himmel hinaufgezogen. 

16  Und noch ein drittes Mal erging 
an Petrus dieselbe Aufforderung. 
Gleich danach wurde das Tuch samt 
Inhalt wieder in den Himmel hinauf-
gehoben. 

16  Dreimal wiederholte sich dieser 
Vorgang. Gleich darauf wurde das 
Tuch mit den Tieren darin wieder in 
den Himmel gehoben. 
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 Die Boten des Kornelius bei Petrus 
in Joppe 

Die Boten von Kornelius bei Petrus 
in Joppe 

 

17  Als aber Petrus noch ratlos war, 
was die Erscheinung bedeute, die er 
gesehen hatte, siehe, da fragten die 
Männer, von Kornelius gesandt, nach 
dem Haus Simons und standen schon 
an der Tür, 

17  Petrus rätselte noch darüber, 
was die Erscheinung bedeuten sollte, 
die er gerade gehabt hatte. 
Sieh doch, da kamen die Männer, 
die Kornelius gesandt hatte. 
Sie hatten sich bis zum Haus von Si-
mon durchgefragt 
und standen jetzt am Tor. 

17  Während Petrus noch ratlos dar-
über nachdachte, was die Vision be-
deuten sollte, hatten sich schon die 
Boten aus Cäsarea zu Simons Haus 
durchgefragt und standen unten vor 
dem Tor. 

17  Petrus verstand nicht, was diese 
Erscheinung bedeuten sollte. Aber 
während er noch überlegte, klopften 
die Boten von Kornelius an die Haus-
tür. Sie hatten sich bis zum Haus von 
Simon, dem Gerber, durchgefragt.  

18  riefen und fragten, ob Simon mit 
dem Beinamen Petrus hier zu Gast 
wäre. 

18  Lautstark erkundigten sie sich: 
»Ist Simon, der auch Petrus genannt 
wird, 
hier zu Gast?« 

18  »Ist hier ein Simon mit dem Bei-
namen Petrus zu Gast?«, riefen sie. 

18  »Wohnt hier ein Mann, der Simon 
Petrus heißt?«, erkundigten sie sich. 

19  Während aber Petrus nachsann 
über die Erscheinung, sprach der 
Geist zu ihm: Siehe, drei Männer su-
chen dich; 

19  Petrus grübelte immer noch über 
die Erscheinung. 
Da sagte der Heilige Geist zu ihm: 
»Sieh doch, 
da sind drei Männer, 
die dich suchen. 

19  Petrus grübelte noch über den 
Sinn seiner Vision, da sagte ihm der 
Geist Gottes: »Drei Männer wollen zu 
dir!  

19  Petrus dachte noch immer über 
die Vision nach, als der Heilige Geist 
zu ihm sprach: »Hör zu! Unten sind 
drei Männer, die zu dir wollen. 

20  so steh auf, steig hinab und geh 
mit ihnen und zweifle nicht, denn ich 
habe sie gesandt. 

20  Steh auf, 
geh hinunter 
und mach dich mit ihnen auf den 
Weg! 
Du brauchst keine Bedenken zu haben, 
denn ich habe sie geschickt!« 

20  Geh hinunter und folge ihnen 
ohne Bedenken; ich habe sie ge-
schickt.« 

20  Geh hinunter und reise mit ihnen. 
Du brauchst keine Bedenken zu ha-
ben, denn ich habe sie gesandt.« 

21  Da stieg Petrus hinab zu den Män-
nern und sprach: Siehe, ich bin's, den 
ihr sucht; aus welchem Grund seid ihr 
hier? 

21  Petrus ging hinunter 
und sagte zu den Männern: 
»Seht doch, 
ich bin der, 
den ihr sucht. 
Was wollt ihr von mir?« 

21  Da ging er hinunter und sagte zu 
ihnen: »Ich bin der, den ihr sucht. 
Was führt euch zu mir?« 

21  Petrus ging hinunter. »Ich bin der, 
den ihr sucht«, sagte er. »Warum seid 
ihr hierhergekommen?« 

22  Sie aber sprachen: Der Hauptmann 
Kornelius, ein frommer und gottes-
fürchtiger Mann mit gutem Ruf bei 
dem ganzen Volk der Juden, hat einen 
Befehl empfangen von einem heiligen 
Engel, dass er dich sollte holen lassen 
in sein Haus und hören, was du zu sa-
gen hast. 

22  Sie antworteten: 
»Hauptmann Kornelius hat von einem 
heiligen Engel  
den Auftrag bekommen, 
dich in sein Haus zu bitten. 
Er hält Gottes Gebote 
und glaubt an den Gott Israels. 
Beim ganzen jüdischen Volk 
genießt er hohes Ansehen. 
Er braucht deinen Rat.« 

22  »Wir kommen vom Hauptmann 
Kornelius«, sagten sie. »Er führt ein 
vorbildliches Leben und hält sich zur 
jüdischen Gemeinde; alle Juden bei 
uns reden nur das Beste über ihn. Ein 
heiliger Engel hat ihm aufgetragen, 
dich in sein Haus einzuladen und zu 
hören, was du zu sagen hast.« 

22  Sie erwiderten: »Der Hauptmann 
Kornelius schickt uns. Er ist ein recht-
schaffener Mann, der den Gott Israels 
verehrt und von allen Juden hoch ge-
achtet wird. Durch einen heiligen En-
gel erhielt er von Gott den Auftrag, 
dich in sein Haus einzuladen und da-
rauf zu hören, was du ihm zu sagen 
hast.« 
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  Petrus bei Kornelius in Cäsarea  

23  Da rief er sie herein und beher-
bergte sie. 
Am nächsten Tag machte er sich auf 
und zog mit ihnen, und einige Brüder 
aus Joppe gingen mit ihm. 

23  Da ließ Petrus die Männer herein 
und nahm sie als Gäste auf. 
Am nächsten Morgen machte sich 
Petrus  
mit den Männern auf den Weg. 
Auch einige Brüder aus Joppe gingen 
mit. 

23  Darauf ließ Petrus die Männer 
herein, bewirtete sie und gab ihnen 
ein Nachtquartier. Am anderen Mor-
gen machte sich Petrus mit ihnen auf 
den Weg; einige Brüder aus Joppe 
begleiteten ihn. 

23  Petrus bat die Männer herein und 
sorgte dafür, dass sie etwas zu essen 
bekamen und bei Simon übernachten 
konnten. Bereits am nächsten Tag 
brach er mit ihnen nach Cäsarea auf, 
wobei ihn einige aus der Gemeinde 
von Joppe begleiteten. 

 Petrus bei Kornelius in Cäsarea   

24  Und am folgenden Tag kam er 
nach Cäsarea. Kornelius aber wartete 
auf sie und hatte seine Verwandten 
und nächsten Freunde zusammengeru-
fen. 

24  Einen Tag später trafen Petrus 
und seine Begleiter 
in Cäsarea ein. 
Kornelius erwartete sie schon. 
Er hatte auch seine Verwandten 
und engsten Freunde zu sich eingeladen. 

24  Am Tag darauf kamen sie in Cäsa-
rea an. Kornelius hatte seine Ver-
wandten und die engsten Freunde zu-
sammengerufen und erwartete sie. 

24  Als sie am folgenden Tag dort an-
kamen, wurden sie schon von Korne-
lius erwartet. Er hatte seine Verwand-
ten und engsten Freunde zu sich ein-
geladen. 

25  Und als Petrus hereinkam, ging 
ihm Kornelius entgegen und fiel ihm 
zu Füßen und betete ihn an. 

25  Als Petrus ins Haus eintreten 
wollte, 
kam Kornelius ihm entgegen. 
Ehrfürchtig fiel er vor Petrus auf die 
Knie. 

25  Als Petrus durchs Hoftor trat, kam 
ihm Kornelius entgegen und warf sich 
vor ihm nieder. 

25  Noch bevor Petrus das Haus betre-
ten hatte, kam ihm Kornelius entge-
gen und warf sich ehrerbietig vor ihm 
nieder. 

26  Petrus aber richtete ihn auf und 
sprach: Steh auf, auch ich bin ein 
Mensch. 

26  Aber der zog ihn hoch 
und sagte: 
»Steh auf! 
Ich bin auch nur ein Mensch.« 

26  Doch Petrus zog ihn hoch und 
sagte: »Steh auf, ich bin auch nur ein 
Mensch!« 

26  Doch Petrus wehrte ab: »Steh auf, 
ich bin auch nur ein Mensch!«, und 
half ihm wieder auf. 

27  Und während er mit ihm redete, 
ging er hinein und fand viele, die zu-
sammengekommen waren. 

27  Während er sich mit Kornelius un-
terhielt, 
betrat er das Haus. 
Dort fand er all die Leute vor, 
die herbeigekommen waren. 

27  Er sprach noch weiter mit ihm 
und betrat dabei das Haus. Als er die 
vielen Leute sah, 

27  Während sie noch miteinander re-
deten, betraten sie das Haus. Petrus 
sah die vielen Menschen, die auf ihn 
warteten. 

28  Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, 
dass es einem jüdischen Mann nicht 
erlaubt ist, mit einem Fremden umzu-
gehen oder zu ihm zu kommen; aber 
Gott hat mir gezeigt, dass ich keinen 
Menschen gemein oder unrein nennen 
soll. 

28  Petrus sagte zu ihnen: 
»Ihr wisst ja: 
Einem Juden ist es nicht erlaubt, 
Umgang mit einem Fremden zu ha-
ben 
oder ihn zu Hause aufzusuchen. 
Aber Gott hat mir gezeigt, 
dass man keinen Menschen 
unvorschriftsmäßig oder unrein nen-
nen darf. 

28  sagte er zu ihnen: »Ihr wisst, dass 
ein Jude nicht mit einem Nichtjuden 
verkehren und vollends nicht sein 
Haus betreten darf. Aber mir hat 
Gott gezeigt, dass ich keinen Men-
schen als unrein oder unberührbar 
betrachten soll. 

28  »Ihr wisst ebenso wie ich«, begann 
er, »dass es einem Juden verboten 
ist, in das Haus eines Nichtjuden zu 
gehen oder sich auch nur mit ihm zu 
treffen. Aber Gott hat mir gezeigt: 
Ich darf keinen Menschen für unrein 
halten und ihm darum die Gemein-
schaft verweigern. 

29  Darum habe ich mich nicht gewei-
gert zu kommen, als ich geholt 
wurde. So frage ich euch nun, warum 
ihr mich habt holen lassen. 

29  Deshalb bin ich eurer Einladung 
ohne Widerspruch gefolgt. 
Aber jetzt möchte ich gerne wissen, 
warum ihr mich eingeladen habt.« 

29  Deshalb bin ich eurer Einladung 
ohne Widerrede gefolgt. Aber jetzt 
möchte ich doch gern erfahren, wa-
rum ihr mich gerufen habt!« 

29  Deshalb bin ich auch ohne Zögern 
zu euch gekommen, als ihr mich geru-
fen habt. Aber jetzt möchte ich doch 
gerne wissen, aus welchem Grund ihr 
nach mir geschickt habt.« 
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30  Kornelius sprach: Vor vier Tagen 
um diese Zeit betete ich um die  
neunte Stunde in meinem Hause. Und 
siehe, da stand ein Mann vor mir in ei-
nem leuchtenden Gewand 

30  Kornelius antwortete: 
»Es war vor drei Tagen, genau zur 
gleichen Zeit – 
um die neunte Stunde. 
Ich betete gerade in meinem Haus. 
Sieh doch, 
da stand plötzlich ein Mann vor mir, 
der ein strahlend weißes Gewand 
trug. 

30  Kornelius antwortete: »Es war vor 
drei Tagen, ungefähr zur selben Zeit 
wie jetzt. Ich betete hier im Haus zur 
Gebetszeit um drei Uhr nachmittags, 
als plötzlich ein Mann in leuchten-
dem Gewand vor mir stand 

30  Kornelius antwortete: »Vor drei 
Tagen betete ich nachmittags in mei-
nem Haus. Es war drei Uhr, ungefähr 
dieselbe Zeit wie heute. Da stand 
plötzlich ein Mann in einem leuchten-
den Gewand vor mir 

31  und sprach: Kornelius, dein Gebet 
ist erhört und deiner Almosen ist ge-
dacht worden vor Gott. 

31  Er sagte: 
›Kornelius, dein Gebet ist erhört wor-
den. 
Gott hat deine Gaben für die Armen 
mit Wohlgefallen aufgenommen. 

31  und sagte: ›Kornelius, Gott hat 
deine Gebete erhört und er will dir 
das Gute vergelten, das du den Ar-
men getan hast. 

31  und sagte: ›Kornelius, Gott hat 
deine Gebete gehört, und er weiß, 
dass du den Armen viel Gutes tust. 

32  So sende nun nach Joppe und lass 
herrufen Simon mit dem Beinamen 
Petrus, der zu Gast ist im Hause des 
Gerbers Simon am Meer. 

32  Schicke also jemanden nach 
Joppe  
und lass Simon zu dir bitten, 
der auch Petrus genannt wird. 
Er ist zu Gast im Hause des Gerbers 
Simon am Meer.‹ 

32  Schicke darum Boten nach Joppe 
und lass Simon mit dem Beinamen 
Petrus zu dir bitten! Er ist zu Gast 
beim Gerber Simon unten am Meer!‹  

32  Deshalb beauftragt er dich, Leute 
nach Joppe zu schicken, die Simon 
Petrus zu dir bringen sollen. Er wohnt 
am Meer im Haus des Gerbers Simon.‹ 

33  Da sandte ich sofort zu dir; und du 
hast recht getan, dass du gekommen 
bist. Nun sind wir alle hier vor Gott 
zugegen, um alles zu hören, was dir 
vom Herrn befohlen ist. 

33  Da habe ich sofort nach dir ge-
schickt. 
Schön, dass du gekommen bist. 
Jetzt sind wir alle hier vor Gott ver-
sammelt, 
um zu hören, 
was der Herr dir aufgetragen hat.« 

33  Da habe ich sofort zu dir ge-
schickt, und ich freue mich, dass du 
gekommen bist. Nun sind wir alle 
hier vor Gott versammelt und bereit 
zu hören, was der Herr dir aufgetra-
gen hat.« 

33  Ich habe meine Boten sofort zu dir 
geschickt, und ich freue mich, dass du 
gekommen bist. Nun sind wir alle hier 
in Gottes Gegenwart versammelt und 
wollen hören, was du uns im Auftrag 
des Herrn zu sagen hast.« 

 Petrus verkündet im Haus des 
Kornelius die Gute Nachricht 

Petrus predigt vor den Nichtjuden 
im Haus von Kornelius 

Gott liebt jeden Menschen 

34  Petrus aber tat seinen Mund auf 
und sprach: Nun erfahre ich in Wahr-
heit, dass Gott die Person nicht an-
sieht; 

34  Petrus begann zu sprechen: 
»Jetzt begreife ich wirklich, 
dass Gott nicht auf die Person sieht! 

34  Petrus begann zu sprechen: 
»Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass 
Gott keine Unterschiede macht! 

34  Da begann Petrus zu sprechen: 
»Jetzt erst habe ich wirklich verstan-
den, dass Gott niemanden wegen sei-
ner Herkunft bevorzugt oder benach-
teiligt. 

35  sondern in jedem Volk, wer ihn 
fürchtet und Recht tut, der ist ihm 
angenehm. 

35  Wer ihn ehrt 
und nach seinen Geboten handelt, 
den nimmt Gott an – 
ganz gleich aus welchem Volk er 
stammt. 

35  Er liebt alle Menschen, ganz 
gleich, zu welchem Volk sie gehören, 
wenn sie ihn nur ernst nehmen und 
tun, was vor ihm recht ist. 

35  Alle Menschen sind ihm willkom-
men, ganz gleich, aus welchem Volk 
sie stammen, wenn sie nur Ehrfurcht 
vor ihm haben und so leben, wie es 
ihm gefällt. 
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Bibelarbeit 9  (Apostelgeschichte 10/1-35)  Petrus und Kornelius 

Elberfelder Menge Schlachter 2000 Neue Genfer Übersetzunh 

Der Hauptmann Kornelius in Cäsarea 7. Anfang der Heidenbekehrung; 
Petrus und der heidnische Haupt-
mann Kornelius 

Das Heil für die Heiden – Gott wirkt 
an Kornelius 

Die Vision des römischen 
Hauptmanns Kornelius in Cäsarea 

 a) Bekehrung und Taufe des Korne-
lius in Cäsarea 

  

 aa) Das Gesicht des Kornelius in 
Cäsarea 

  

1  Ein Mann aber in Cäsarea mit Na-
men Kornelius - ein Hauptmann von 
der sogenannten Italischen Schar[1], 

1  In Cäsarea aber lebte (damals) ein 
Mann namens Kornelius, ein Haupt-
mann bei der sogenannten Italischen 
Abteilung (eig. Kohorte); 

1  In Cäsarea lebte aber ein Mann na-
mens Kornelius, ein Hauptmann der 
Schar, die man »die Italische« nennt; 

1  In Cäsarea lebte ein ´römischer` 
Offizier namens Kornelius, ein Haupt-
mann, der zum so genannten Itali-
schen Regiment gehörte. 

2  fromm und gottesfürchtig mit sei-
nem ganzen Haus, der dem Volk viele 
Almosen gab und allezeit zu Gott be-
tete - 

2  er war fromm und gottesfürchtig 
mit seinem ganzen Hause, tat dem 
(jüdischen) Volke viel Gutes durch 
seine Mildtätigkeit und betete ohne 
Unterlass zu Gott. 

2  der war fromm und gottesfürchtig 
mit seinem ganzen Haus und gab dem 
Volk viele Almosen und betete ohne 
Unterlass zu Gott. 

2  Kornelius war ein frommer Mann, 
der mit allen, die in seinem Haus leb-
ten, an den Gott Israels glaubte; er 
gab großzügige Spenden für die Be-
dürftigen in der ´jüdischen` Bevölke-
rung und betete treu und regelmäßig. 

3  sah in einer Erscheinung ungefähr 
um die neunte Stunde des Tages[2] 
deutlich, wie ein Engel Gottes zu ihm 
hereinkam und zu ihm sagte: Korne-
lius!  

3  Dieser Mann sah (eines Tages) in 
einem Gesicht um die neunte Tages-
stunde deutlich einen Engel Gottes 
bei sich eintreten, der ihn anredete: 
»Kornelius!« 

3  Der sah um die neunte Stunde des 
Tages in einem Gesicht deutlich ei-
nen Engel Gottes zu ihm hereinkom-
men, der zu ihm sprach: Kornelius! 

3  Eines Tages – gegen drei Uhr nach-
mittags – hatte Kornelius eine Vision: 
Klar und deutlich sah er, wie ein En-
gel Gottes zu ihm ins Zimmer trat. 
»Kornelius!«. hörte er ihn sagen. 

4  Er aber sah ihn gespannt an und 
wurde von Furcht erfüllt und sagte: 
Was ist, Herr? Er sprach aber zu ihm: 
Deine Gebete und deine Almosen sind 
hinaufgestiegen zum Gedächtnis vor 
Gott. 

4  Dieser blickte ihn starr an und 
fragte erschrocken: »Was soll ich, 
Herr?« Jener antwortete ihm: »Deine 
Gebete und deine Almosen (oder: 
Liebeswerke) sind zu Gott emporge-
stiegen, und er gedenkt ihrer wohl. 

4  Er aber blickte ihn an, erschrak 
und sprach: Was ist, Herr? Er sprach 
zu ihm: Deine Gebete und deine Al-
mosen sind hinaufgekommen vor 
Gott, sodass er ihrer gedacht hat! 

4  Erschrocken starrte Kornelius den 
Engel an. »Was ist, Herr?«, fragte er. 
Der Engel erwiderte: »Gott hat deine 
Gebete gehört und hat gesehen, wie 
viel Gutes du den Armen tust. 

5  Und jetzt sende Männer nach Joppe 
und lass Simon holen, der den Beina-
men Petrus hat! 

5  Und nun sende Boten nach Joppe 
und lass einen gewissen Simon mit 
dem Beinamen Petrus zu dir kommen; 

5  Und nun sende Männer nach Joppe 
und lass Simon holen mit dem Beina-
men Petrus. 

5  Darum schicke jetzt einige Männer 
nach Joppe zu einem gewissen Simon 
mit dem Beinamen Petrus und bitte 
ihn, zu dir zu kommen. 

6  Dieser herbergt bei einem Gerber 
Simon, dessen Haus am Meer ist. 

6  der ist als Gast bei einem Gerber 
Simon, dessen Haus am Meere liegt.«  

6  Dieser ist zu Gast bei einem Gerber 
Simon, dessen Haus am Meer liegt; der 
wird dir sagen, was du tun sollst! 

6  Er ist bei einem Gerber zu Gast, 
der ebenfalls Simon heißt und dessen 
Haus direkt am Meer liegt.« 

7 Als aber der Engel, der mit ihm re-
dete, weggegangen war, rief er zwei 
seiner Hausknechte und einen from-
men Soldaten von denen, die bestän-
dig bei ihm waren; 

7 Als nun der Engel, der mit ihm ge-
sprochen hatte, verschwunden war, 
rief Kornelius zwei von seinen Dienern 
und einen frommen Soldaten aus der 
Zahl der Mannschaften, die ihn persön-
lich zu bedienen hatten, 

7  Als nun der Engel, der mit Korne-
lius redete, hinweggegangen war, 
rief er zwei seiner Hausknechte und 
einen gottesfürchtigen Kriegsknecht 
von denen, die stets um ihn waren, 

7  Als der Engel wieder gegangen war, 
rief Kornelius zwei seiner Diener so-
wie einen gläubigen Soldaten aus sei-
nem persönlichen Gefolge zu sich. 



8  und als er ihnen alles erzählt hatte, 
sandte er sie nach Joppe. 

8  teilte ihnen alles mit und sandte 
sie nach Joppe. 

8  und erzählte ihnen alles und 
sandte sie nach Joppe. 

8  Er berichtete ihnen alles, was er 
soeben erlebt hatte, und schickte sie 
dann nach Joppe. 

Des Petrus Sendung zu den Heiden 
nach Cäsarea 

bb) Gesicht des Petrus in Joppe; 
Eintreffen der Boten des Kornelius 
bei Petrus 

Das Heil für die Heiden – Gott redet 
zu Petrus 

Die Vision von Petrus in Joppe 

9  Am folgenden Tag aber, während 
jene reisten und sich der Stadt näher-
ten, stieg Petrus um die sechste 
Stunde auf das Dach, um zu beten. 

9  Am folgenden Tage aber, als diese 
unterwegs waren und sich schon der 
Stadt näherten, stieg Petrus um die 
Mittagszeit auf das Dach des Hauses 
hinauf, um dort zu beten. 

9  Am folgenden Tag aber, als jene 
auf dem Weg waren und sich der 
Stadt näherten, stieg Petrus auf das 
Dach, um zu beten, etwa um die 
sechste Stunde. 

9  Um die Mittagszeit des folgenden 
Tages – die Boten des Kornelius waren 
noch unterwegs, näherten sich aber 
bereits der Stadt – stieg Petrus zum 
Beten auf das flache Dach ´des Hau-
ses, in dem er zu Gast war`. 

10  Er wurde aber hungrig und ver-
langte zu essen. Während sie ihm 
aber zubereiteten, kam eine Verzü-
ckung über ihn. 

10  Da wurde er hungrig und 
wünschte, etwas zu genießen. Wäh-
rend man es ihm nun zubereitete, 
kam eine Verzückung über ihn: 

10  Da wurde er sehr hungrig und 
wollte essen. Während man aber et-
was zubereitete, kam eine Verzü-
ckung über ihn. 

10  Nach einiger Zeit wurde er hungrig 
und bat um etwas zu essen. Während 
ihm nun eine Mahlzeit zubereitet 
wurde, hatte er eine Vision. 

11  Und er sieht den Himmel geöffnet 
und ein Gefäß, gleich einem großen, 
leinenen Tuch, herabkommen, an vier 
Zipfeln auf die Erde herabgelassen;  

11  er sah den Himmel offen stehen 
und einen Behälter herabkommen 
wie ein großes Stück Leinwand, das 
an den vier Zipfeln zur Erde herabge-
lassen wurde. 

11  Und er sah den Himmel geöffnet 
und ein Gefäß zu ihm herabkommen, 
wie ein großes, leinenes Tuch, das an 
vier Enden gebunden war und auf die 
Erde niedergelassen wurde; 

11  Er sah den Himmel offenstehen 
und etwas wie ein riesiges leinenes 
Tuch herabkommen, das – gehalten an 
seinen vier Ecken – auf die Erde her-
untergelassen wurde. 

12  darin waren allerlei vierfüßige und 
kriechende Tiere der Erde und Vögel 
des Himmels. 

12  Darin befanden sich alle Arten 
vierfüßiger und kriechender Tiere der 
Erde und Vögel des Himmels. 

12  darin waren all die vierfüßigen 
Tiere der Erde und die Raubtiere und 
die kriechenden Tiere und die Vögel 
des Himmels. 

12  In dem Tuch befanden sich Tiere 
aller Art – Vierfüßer, Reptilien und 
Vögel. 

13  Und eine Stimme erging an ihn: 
Steh auf, Petrus, schlachte und iss! 

13  Nun rief eine Stimme ihm zu: 
»Stehe auf, Petrus, schlachte und 
iß!« 

13  Und eine Stimme sprach zu ihm: 
Steh auf, Petrus, schlachte und iss!  

13  Nun hörte er eine Stimme: »Auf, 
Petrus, schlachte und iss!« - 

14  Petrus aber sprach: Keineswegs, 
Herr! Denn niemals habe ich irgendet-
was Gemeines[4] oder Unreines ge-
gessen. 

14  Petrus aber antwortete: »Nicht 
doch, Herr! Denn noch nie habe ich 
etwas Unheiliges und Unreines genos-
sen.« 

14  Petrus aber sprach: Keineswegs, 
Herr! denn ich habe noch nie etwas 
Gemeines oder Unreines gegessen! 

14  »Auf gar keinen Fall, Herr!«, ent-
gegnete Petrus. »In meinem ganzen 
Leben habe ich noch nie etwas Unhei-
liges und Unreines gegessen!«  

15  Und wieder erging eine Stimme 
zum zweiten Mal an ihn: Was Gott ge-
reinigt hat, mach du nicht gemein! 

15  Da rief zum zweitenmal eine 
Stimme ihm zu: »Was Gott gereinigt 
hat, das erkläre du nicht für unrein!«  

15  Und eine Stimme [sprach] wiede-
rum, zum zweiten Mal, zu ihm: Was 
Gott gereinigt hat, das halte du nicht 
für gemein! 

15  Doch die Stimme wiederholte die 
Aufforderung. »Was Gott für rein er-
klärt hat, das behandle du nicht, als 
wäre es unrein!«, sagte sie. 

16  Dies aber geschah dreimal; und 
das Gefäß wurde sogleich hinaufge-
nommen in den Himmel. 

16  Dies wiederholte sich dreimal; 
dann wurde der Behälter sogleich 
wieder in den Himmel emporgezogen. 

16  Dies geschah dreimal, und dann 
wurde das Gefäß wieder in den Him-
mel hinaufgezogen. 

16  Und noch ein drittes Mal wurde 
Petrus zum Essen aufgefordert. Da-
nach verschwand das Tuch so unver-
mittelt wieder im Himmel, ´wie es 
gekommen war`. 

    



   Die Boten des Kornelius bei Petrus 

17  Als aber Petrus bei sich selbst in 
Verlegenheit war, was wohl diese Er-
scheinung bedeuten möchte, die er 
gesehen hatte, siehe, da standen die 
Männer, die von Kornelius gesandt 
waren und Simons Haus erfragt hat-
ten, vor dem Tor; 

17  Als nun Petrus sich nicht zu erklä-
ren wusste, was die Erscheinung, die 
er gesehen hatte, zu bedeuten habe, 
siehe, da standen die Männer, die 
von Kornelius abgesandt worden wa-
ren und das Haus Simons ausfindig 
gemacht hatten, am Toreingang; 

17  Als aber Petrus bei sich selbst 
ganz ungewiss war, was das Gesicht 
bedeuten solle, das er gesehen 
hatte, siehe, da standen die von Kor-
nelius abgesandten Männer, die das 
Haus Simons erfragt hatten, am 
Toreingang; 

17  Während Petrus noch darüber rät-
selte, was diese Vision bedeuten 
sollte, kamen auch schon die Männer 
an, die Kornelius geschickt hatte. Sie 
hatten sich zu Simons Haus durchge-
fragt und standen jetzt ´unten` vor 
dem Eingangstor. 

18  und als sie gerufen hatten, erkun-
digten sie sich, ob Simon mit dem Bei-
namen Petrus dort herberge. 

18  dort riefen sie und erkundigten 
sich, ob Simon mit dem Beinamen 
Petrus hier als Gast wohne. 

18  und sie riefen und erkundigten 
sich, ob Simon mit dem Beinamen 
Petrus hier zu Gast sei. 

18  »Ist hier ein Simon mit dem Beina-
men Petrus zu Gast?«, riefen sie. 

19  Während aber Petrus über die Er-
scheinung nachsann, sprach der Geist 
zu ihm: Siehe, drei Männer suchen 
dich. 

19  Während Petrus noch immer über 
das Gesicht nachdachte, sagte der 
Geist zu ihm: »Da sind drei Männer, 
die dich suchen. 

19  Während nun Petrus über das Ge-
sicht nachdachte, sprach der Geist zu 
ihm: Siehe, drei Männer suchen dich! 

19  Da sagte der Geist ´Gottes` zu 
Petrus, der immer noch über die Vi-
sion nachdachte: »Petrus! ´Vor dem 
Haus` sind drei Männer, die zu dir 
wollen. 

20  Steh aber auf, geh hinab und zieh 
mit ihnen, ohne irgend zu zweifeln, 
weil ich sie gesandt habe!  

20  So stehe nun auf, gehe hinunter 
und mache dich mit ihnen ohne Be-
denken auf den Weg! Denn ich habe 
sie gesandt.« 

20  Darum steh auf, steige hinab und 
ziehe ohne Bedenken mit ihnen, denn 
ich habe sie gesandt! 

20  Darum steh jetzt auf und geh nach 
unten. ´Sie werden dich bitten, mit 
ihnen zu kommen.` Folge ihnen ohne 
Bedenken; ich selbst habe sie ge-
schickt.«  

21  Petrus aber ging zu den Männern 
hinab und sprach: Siehe, ich bin's, den 
ihr sucht. Was ist die Ursache, wes-
halb ihr kommt? 

21  Petrus stieg also zu den Männern 
hinunter und sagte zu ihnen: »Ich bin 
der, den ihr sucht! Aus welchem 
Grunde seid ihr hergekommen?«  

21  Da ging Petrus zu den Männern 
hinab, die von Kornelius zu ihm ge-
sandt worden waren, und sprach: 
Siehe, ich bin der, den ihr sucht. Was 
ist der Grund für euer Kommen? 

21  Da ging Petrus zu den Männern 
hinunter und sagte: »Ich bin der, den 
ihr sucht. Was führt euch zu mir?« - 

22  Sie aber sprachen: Kornelius, ein 
Hauptmann, ein gerechter und gottes-
fürchtiger Mann, und der ein gutes 
Zeugnis hat von der ganzen Nation 
der Juden, ist von einem heiligen En-
gel göttlich angewiesen worden, dich 
in sein Haus holen zu lassen und 
Worte von dir zu hören. 

22  Jene antworteten: »Ein Haupt-
mann Kornelius, ein ehrenhafter, 
gottesfürchtiger und von der ganzen 
jüdischen Bevölkerung anerkannter 
Mann, hat von einem heiligen Engel 
die (göttliche) Weisung erhalten, 
dich in sein Haus kommen zu lassen 
und zu hören, was du ihm zu sagen 
hast.« 

22  Sie aber sprachen: Kornelius, der 
Hauptmann, ein gerechter und got-
tesfürchtiger Mann, der ein gutes 
Zeugnis hat bei dem ganzen Volk der 
Juden, hat von einem heiligen Engel 
die Weisung erhalten, dich in sein 
Haus holen zu lassen, um Worte von 
dir zu hören. 

22  »´Wir kommen von` Hauptmann 
Kornelius«, antworteten sie, »einem 
frommen und gerechten Mann, der an 
den Gott Israels glaubt und bei der 
ganzen jüdischen Bevölkerung in ho-
hem Ansehen steht. Er hat von einem 
heiligen Engel den Auftrag erhalten, 
dich in sein Haus einzuladen, um zu 
erfahren, was du ihm zu sagen hast.«  

23  Als er sie nun hereingerufen 
hatte, beherbergte er sie. Am folgen-
den Tag aber machte er sich auf und 
zog mit ihnen fort, und einige der 
Brüder von Joppe gingen mit ihm;  

23  Da lud Petrus sie zu sich herein 
und nahm sie gastlich auf. 

23  Da rief er sie herein und beher-
bergte sie. Am folgenden Tag aber 
zog Petrus mit ihnen, und etliche 
Brüder von Joppe gingen mit ihm. 

23  Als Petrus das hörte, bat er die 
Männer herein und sorgte dafür, dass 
sie bei Simon übernachten konnten. 

    



Petrus in Cäsarea - Bekehrung des 
Kornelius 

cc) Petrus im Hause des Kornelius Die Bekehrung des Kornelius Petrus bei Kornelius 

 Am folgenden Tage aber machte er 
sich mit ihnen auf den Weg; auch ei-
nige von den Brüdern aus Joppe be-
gleiteten ihn. 

 Gleich am nächsten Morgen machte 
sich Petrus mit ihnen auf den Weg, 
begleitet von einigen Brüdern aus 
Joppe. 

24  und am folgenden Tag kamen 
sie[5] nach Cäsarea. Kornelius aber, 
der seine Verwandten und nächsten 
Freunde zusammengerufen hatte, er-
wartete sie. 

24  Tags darauf kam er in Cäsarea an, 
wo Kornelius sie schon erwartete und 
alle seine Verwandten und vertrauten 
Freunde zu sich eingeladen hatte.  

24  Und am anderen Tag kamen sie 
nach Cäsarea. Kornelius aber wartete 
auf sie und hatte seine Verwandten 
und seine vertrauten Freunde zusam-
mengerufen. 

24  Am darauf folgenden Tag kamen 
sie in Cäsarea an. Kornelius, der seine 
Verwandten und seine engsten 
Freunde zu sich eingeladen hatte, er-
wartete sie bereits. 

25  Als es aber geschah, dass Petrus 
hereinkam, ging Kornelius ihm entge-
gen, fiel ihm zu Füßen und huldigte 
ihm. 

25  Als Petrus nun im Begriff stand, 
in das Haus einzutreten, kam Korne-
lius ihm entgegen, warf sich vor ihm 
nieder und bezeigte ihm seine hohe 
Verehrung. 

25  Als nun Petrus gerade hineinkam, 
ging ihm Kornelius entgegen und fiel 
ihm zu Füßen und huldigte ihm. 

25  Als Petrus durch ´das Hoftor` trat, 
kam Kornelius ihm entgegen und warf 
sich ehrfurchtsvoll vor ihm nieder. 

26  Petrus aber richtete ihn auf und 
sprach: Steh auf! Auch ich bin ein 
Mensch. 

26  Petrus aber hob ihn auf mit den 
Worten: »Stehe auf! Ich bin auch nur 
ein Mensch.« 

26  Petrus aber richtete ihn auf und 
sprach: Steh auf; auch ich bin ein 
Mensch! 

26  Doch Petrus zog ihn wieder hoch. 
»Steh auf!«, sagte er. »Ich bin auch 
nur ein Mensch.« 

27  Und während er sich mit ihm un-
terhielt, ging er hinein und findet 
viele versammelt. 

27  Dann trat er im Gespräch mit ihm 
ein und traf eine zahlreiche Ver-
sammlung an,  

27  Und während er sich mit ihm un-
terredete, ging er hinein und fand 
viele versammelt. 

27  Und während er sich mit Kornelius 
unterhielt, betrat er das Haus. Über-
rascht sah er die vielen Leute, die 
sich dort zusammengefunden hatten. 

28  Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, 
wie unerlaubt es für einen jüdischen 
Mann ist, sich einem Fremdling anzu-
schließen oder zu ihm zu kommen; 
und mir hat Gott gezeigt, keinen Men-
schen gemein oder unrein zu nennen. 

28  zu der er sagte: »Ihr wisst, wie 
streng es einem Juden verboten ist, 
Verkehr mit jemand zu haben, der zu 
einem anderen Volke gehört, oder 
gar bei ihm einzukehren. Doch mir 
hat Gott gezeigt, dass man keinen 
Menschen als unheilig oder unrein be-
zeichnen darf. 

28  Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, 
dass es einem jüdischen Mann nicht 
erlaubt ist, mit einem Angehörigen 
eines anderen Volkes zu verkehren o-
der sich ihm zu nahen; doch mir hat 
Gott gezeigt, dass ich keinen Men-
schen gemein oder unrein nennen 
soll. 

28  »Ihr wisst sicher«, sagte er zu ihnen, 
»dass es einem Juden nicht erlaubt ist, 
engeren Kontakt mit jemand zu haben, 
der zu einem anderen Volk gehört, oder 
ihn gar in seinem Haus zu besuchen. 
Aber Gott hat mir unmissverständlich 
klar gemacht, dass man keinen Men-
schen als unheilig oder unrein bezeich-
nen darf, ´nur weil er kein Jude ist`. 

29  Darum kam ich auch ohne Wider-
rede, als ich geholt wurde. Ich frage 
nun: Aus welchem Grund habt ihr 
mich holen lassen? 

29  Deshalb habe ich mich auch auf 
eure Einladung hin ohne Weigerung 
hier eingefunden. Ich möchte nun 
aber wissen, aus welchem Grunde ihr 
mich habt herkommen lassen.«  

29  Darum bin ich auch ohne Wider-
rede gekommen, als ich hergerufen 
wurde. Und nun frage ich: Aus wel-
chem Grund habt ihr mich gerufen? 

29  Daher habe ich auch keine Ein-
wände gemacht, als man mich einlud, 
hierher zu kommen. Und nun lasst 
mich wissen, aus welchem Grund ihr 
mich geholt habt!« 

30  Und Kornelius sprach: Vor vier Ta-
gen betete ich in meinem Haus bis zu 
dieser, der neunten Stunde; und 
siehe, ein Mann stand vor mir in glän-
zendem Gewand 

30  Da antwortete Kornelius: »Vor 
vier Tagen, genau zu dieser Zeit, be-
tete ich um die neunte Stunde in 
meinem Hause; da stand plötzlich ein 
Mann in einem glänzenden Gewande 
vor mir  

30  Und Kornelius sprach: Vor vier Ta-
gen fastete ich bis zu dieser Stunde, 
und ich betete um die neunte Stunde 
in meinem Haus. Und siehe, da stand 
ein Mann in glänzender Kleidung vor 
mir 

30  Kornelius erwiderte: »Vor drei Ta-
gen hatte ich mich zur gleichen Zeit 
wie jetzt, nachmittags gegen drei 
Uhr, hier in meinem Haus zum Gebet 
zurückgezogen, als plötzlich ein Mann 
in einem leuchtend weißen Gewand 
vor mir stand. 



31  und spricht: Kornelius! Dein Gebet 
ist erhört, und deiner Almosen ist ge-
dacht worden vor Gott. 

31  und sagte: ›Kornelius, dein Gebet 
hat Erhörung gefunden, und deiner 
Almosen (oder: Liebeswerke) ist vor 
Gott gedacht worden.  

31  und sprach: Kornelius, dein Gebet 
ist erhört, und deiner Almosen ist vor 
Gott gedacht worden! 

31  ›Kornelius!‹ sagte er. ›Gott hat 
dein Beten erhört, und er weiß sehr 
wohl, wie viel Gutes du den Armen 
tust. 

32  Sende nun nach Joppe und lass Si-
mon holen mit dem Beinamen Petrus! 
Dieser herbergt im Hause Simons, ei-
nes Gerbers, am Meer. 

32  So sende nun nach Joppe und lass 
Simon, der den Beinamen Petrus 
führt, herrufen; der ist als Gast im 
Hause eines Gerbers Simon am Meer. 

32  Darum sende nach Joppe und lass 
Simon mit dem Beinamen Petrus ho-
len; dieser ist zu Gast im Haus Si-
mons, eines Gerbers, am Meer; der 
wird zu dir reden, wenn er kommt. 

32  Schicke daher Boten nach Joppe 
zu einem Simon mit dem Beinamen 
Petrus und lade ihn zu dir ein; er ist 
bei dem Gerber Simon zu Gast, des-
sen Haus direkt am Meer liegt.‹ 

33  Sofort nun sandte ich zu dir, und 
du hast wohlgetan, dass du gekom-
men bist. Jetzt sind wir nun alle vor 
Gott zugegen, um alles zu hören, was 
dir vom Herrn aufgetragen ist. 

33  Da habe ich auf der Stelle zu dir 
gesandt, und ich bin dir dankbar da-
für, dass du gekommen bist. Jetzt 
haben wir nun alle uns hier vor Got-
tes Angesicht eingefunden, um alles 
zu vernehmen, was dir vom Herrn 
aufgetragen worden ist.« 

33  Da sandte ich auf der Stelle zu 
dir, und du hast wohl daran getan zu 
kommen. So sind wir nun alle gegen-
wärtig vor dem Angesicht Gottes, um 
alles zu hören, was dir von Gott auf-
getragen ist!  

33  Daraufhin schickte ich sofort ´ei-
nige Leute` zu dir, und du bist so 
freundlich gewesen, zu uns zu kom-
men. Nun sind wir alle hier in Gottes 
Gegenwart versammelt, um zu hören, 
was du uns im Auftrag des Herrn zu 
sagen hast.« 

   Das Evangelium wird zum ersten Mal 
vor Nichtjuden verkündet 

34  Petrus aber tat den Mund auf und 
sprach: In Wahrheit begreife ich, dass 
Gott die Person nicht ansieht, 

34  Da tat Petrus den Mund auf und 
sagte: »Nun erkenne ich in Wahrheit, 
dass Gott nicht die Person ansieht 
(vgl. 1. Samuel 16/7), 

34  Da tat Petrus den Mund auf und 
sprach: Nun erfahre ich in Wahrheit, 
dass Gott die Person nicht ansieht, 

34  »Wahrhaftig«, begann Petrus, 
»jetzt wird mir ´erst richtig` klar, 
dass Gott keine Unterschiede zwi-
schen den Menschen macht! 

35  sondern in jeder Nation ist, wer 
ihn fürchtet und Gerechtigkeit wirkt, 
ihm angenehm. 

35  sondern dass in jedem Volk der, 
welcher ihn fürchtet und Gerechtig-
keit übt, ihm angenehm (oder: für 
ihn zur Annahme geeignet) ist. 

35  sondern dass in jedem Volk derje-
nige ihm angenehm ist, der ihn fürch-
tet und Gerechtigkeit übt! 

35  Er fragt nicht danach, zu welchem 
Volk jemand gehört, sondern nimmt 
jeden an, der Ehrfurcht vor ihm hat 
und tut, was gut und richtig ist. 

 


